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19  Stunden 54  Minuten
der veweis für die hohe Leistungsfähigkeit im Serienbau hergestellter Sroßflugzeuge erbracht
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Berlin , 15 . August.
Nach einem unerhörten Rekordflug ist das Focke - Wulf - Flugzeug „ Condor " am

Sonntagvormittag um 9 .57 Uhr aus dem Flughafen Tempelhos wieder in Berlin ein¬
getroffen . Für den Rückslug von Newyork haben die Ozeanflieger nur 19 Stunden
und 54 Minuten gebraucht . Mit Windeseile hatte sich die Nachricht in der Reichshaupt¬

stadt verbreitet , und die Berliner Bevölkerung bereitete den erfolgreichen Ozeanflie¬
gern einen begeisterten Empfang . Aus dem Rollfeld des Flughafens hatten sich zur

Begrüßung der Flieger Staatssekretär General der Flieger Milch , der Berliner Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert,  der Präsident des Aero -Clubs von
Deutschland , von Gronau,  sowie auch der Botschafter der Vereinigten Staaten,
Wilson,  und zahlreiche hohe Offiziere der Wehrmacht und Kameraden der Ozean-

flieger eingesunden . Vom Flughafen Tempelhos fuhren die Flieger durch ein Spalier
begeisterter Menschen zum Haus der Flieger , wo eine Begrüßungsfeier stattfand.

iSchon seif den frühen Morgenstunden hingen die
rliner an den Funkgeräten , um den Weg der Ozean-

ieger zu verfolgen . . Eine Standortmoldung jagt die
von pw,«,sWsere. Auf der Landkarte wird die Route verfolgt.

Urre Rekordflieger halten sich auf dem Heimwege
su,zm > . ! E südlich , müssen also Lei der Kugelgestalt der Erde

->rs-!S!AMl cki längere Strecke  als auf dem Hinweg zurück-
- lege». Es lägt sich kaum ein spannenderes Vorspiel

die Ankunft der deutschen „Condor " -Flieger in
. , Tempelhos vorstellen , als diese knappen Funftprüche

des Flugzeuges , dessen vier VMW .-Motoren
einer Stundengeschwindigkeit von weit über

IZMAZÜÜ Kilometer  unbeirrbä » der Heimat entgegen-
'̂1brausen. Die Erwartung ist auf den Höhepunkt ge-

omMMMMgm , als der Rundfunk die Nachricht verbreitet,
datz die Flieger über England gesichtet wurden und

^ voraussichtlich' gegen 10 Uhr in Tempelhof landen
MfW ! Erden.

kerlin zum empfang gerüstet!
Der Weg nach Tempelhof durch die Reichshauptftadt

gibt schon einen Vorgeschmack von der freudigen Erwar¬
tung der Bevölkerung , die selbst durch einen grauver¬
hangenen Himmel nicht beeinträchtigt werden konnte.
Wenn man bedenkt , daß die meisten bei den sich über¬
stürzenden Nachrichten von dem schnellen Verlauf des

. ^ ' Rückiluqes überrascht wurden , so ist es ein beachtlicher
Menschenstrom, der

Miros
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ttdil

>is! surUe' , . ^ ^ . .
sich durch die Straßen am Rande

Unrpelhoss wälzt trotz des - unaufhörlich strömenden
Regens. Auf den Straßen vom Flughafen zum Haus

ch ) -r Flieger , durch die -die Ozeanflieger kommen mußten,
'LüjZH « den in aller Eile die Fahnen herausgesteckt . Ein

jegliches Bild bieten bald die Ansahrtsstratzen , das
durch die lange Ketie der Regenschirme rechts und links
der Fahrbahn nicht gestört wird . In weniger als drei

. Landen hat die Reichshauptstadt diesen Empfang vor-
«Spdiz -^ ^ °" en müssen . ,

i WMichetandung — begeisterte vegrüßung
f>ssn lesO, Nun ist es soweit , nur noch wenige Minuten vor

/ ' lb Uhr, als am grauen Horizont die bekannte Silhouette
' dieM , 2hg „Condor « auftaucht , und um 9.57 Uhr war

die„Condor "-Maschi » e unmittelbar über dem Podium.
Lu»> flutet der Jubel über das Rollfeld . Die Musik
ich ein und die Männer vom Film und Funk machen
M gesechtsklar. als Punkt 10 Uhr die groge elegante
Maschine aus den Boden setzt und auf die Menge der
»artenden Zuschauer zurollt . Neben den Hakrnkreuz-
uaggen über dem blumengeschmückten Podium , das für
den Empfang der Flieger errichtet worden ist , weht
auch das Sternenbanner der Vereinigte » Staaten , dre
der „Condor «-Vesatzung drüben einen so herzlichen
^» psang bereitet haben.

Absperrkettenwerden durchbrochen
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Ueberall gewahrt man die dunkelblaue Uniform der
Esthanseaten , die ihre Kameraden vom „ Condor als
sEe begrüßen wollen . Unter den vielen , die sich zum
dlugMg drängen , fehlt auch der Zollbeamte mit ' ,einen

^legramm des Wstrers an die Ozeanflieger
Verlin.  15 . August

Der Führer sandte an die erfolgreichen deutschen
Lz-anslieger folgendes Telegramm : „An die Besatzung
der V-K60U , Merlin , Haus der Flieger . Zu Ihrem
lenzenden Erfolg spreche ich Ihnen meine Anerkennung
und herzliche Glückwünsche aus . Adolf Hitler.

Hermann Särings Slückwunsch
Berlin,  15 . August

Telegramm des Ecncralfeldmarschalls Hermann
"kulg an die Ozeanflieger hat folgenden Wortlaut:
»Loll Stolz beglückwünsche ich Sie zu dieser grog-

Leistung und begrüße Sie aus das herzlichste.
«.„. Nnben mit Ihrer bewunderungswürdigen Tat er-
Lm r- , lu beigetragen , Deutschlands Können in der

I fahrt vor aller Welt zu zeigen .«

,ein!Papieren unter dem Arm nicht . Ordnung muß
Jetzt endlich können die Wogen des freudigen Wieder¬
sehens sich überschlagen . Zuerst erscheint Flugkapitän
Henke,  hinter ihm Hauptmann von Moreau,  der
Obersunkermaschinist Dierberg,  der Oberflugzeug-
funker Kober;  alle in blendend weißen Mützen mit
frischen Gesichtern , als seien sie eben von einer „ Spritz¬
tour " zurückgekehrt . Händeschlltteln , Blumensträuße,
die Begeisterung der Umstehenden ist so groß , daß die
Absperrung durchbrochen wird . Die Flieger stehen im
dichtesten Gewühl.

Dann heißt General der Flieger Milch die vier Män¬
ner , die in wenigen Tagen mehr als 13 VVVKilometer
zurückgelegt und zweimal den Nordatlantik bezwungen
haben , oben auf dem Podium kaineradschaftlich will¬
kommen und spricht ihnen herzlichen Dank aus , auch
im Namen des Eeneralseldmarschalls Hermann Eöring.

slug UM die wett war geplant
Diese erstmalige Leistung in der Luftfahrt müsse um

so höher bewertet werden , als sie mit einem im Flug-

fernverkehr eingesetzten normalen Flugzeug durchge¬
führt wurde . Dieser Flug ist in aller Stille vorbe¬
reitet , ohne große vorherige Ankündigungen . Ursprüng¬
lich sei ein Flug um die Welt  geplant gewesen.
Der Weltslug sei jedoch nach dem Fluge des Amerika¬
ners Hughes aufgegeben worden und man habe dann
den Ohne -Halt -Flug Berlin - Newyork und zurück unter¬
nommen . Dieses Vorhaben sei fast aus die Minute
genau ausgeführt worden.

Staatssekretär Milch gedachte der großen Verant¬
wortung , die alle vier Männer der Besatzung am
Steuer , an den Motoren und im Funkbetrieb auf ' sich
genommen und so erfolgreich durchgeführt haben . Hier
habe sich die Hohe Kameradschaft gezeigt , die heute in
Deutschland zwischen der militärischen und der zivilen
Luftfahrt besteht . Diese Kameradschaft habe die Lei¬
stung ermöglicht . Weiter gedachte der Staatssekretär
mit dankbaren Worten der herzlichen Aufnahme der
deutschen Flieger in den Vereinigten Staaten und der
Anerkennung ihrer Leistung durch die . amerikanischen
Behörden und die Oeffentlichkeit . Er dankte besonders
dem amerikanischen Botschafter >Mr . Wilson  für
seine Anwesenheit bei dem heutigen Empfang , vor
allem aber auch für die kameradschaftliche
Unterstützung  durch die amerikanischen Flieger.

Staatssekretär Milch verliest unter begeisterter freu¬
diger Zustimmung ein Glückwunschtelegramm des
Reichsministers der Luftfahrt Eeneralfeldmarschall
Göring und erklärt dazu , er glaube , der Rcichsminister
der Luftfahrt werde den Fliegern , die freiwillig und
in so guter Kameradschaft diesen Flug begonnen und
programmiihig zu Ende geführt hätten , ein gutes Flug¬
zeug zur Verfügung stellen , mit dem sie weitere Flüge
unternehmen könnten , sobald sie wollten und wohin sie
wollten . „In diesem Sinne «, so schloß Staatssekretär
Milch , „danke ich Euch im Namen des Eeneralfeldmar-
schalls für das , was Ihr geleistet habt , für das , was
Ihr so tapfer und bescheiden getan habt . Bleibt weiter
gute Kameraden der Luft . Bleibt weiter vorbildlich
für Tausende und aber Tausende junger Flieger , die
den Rock des Soldaten oder den Rock der zivilen Luft¬
fahrt tragen . Ich wünsche Euch in unser aller Namen
Glllckab und Hals - und Beinbruch .«

Me Lriumplifakrl durch verlin
Auch Oberbürgermeister Dr . Lippert  begrüßte die

„Condor " -Besatzung , deren Tat die Bevölkerung der
Reichshauptstadt mit besonderer Anteilnahme von An¬
fang an bis Ende in Presse und Rundfunb verfolgt
habe . 2m Namen seiner Kameraden dankte Flugkapitän
Henke für den herzlichen Empfäng ig der Heimat . Dann
setzte sich die Reihe der Wagen für die Triumphsahrt
durch die fahnengeschmückten Straßen Berlins in Bewe¬
gung ; an der Spitze im offenen Auto die „Londor " -
Flie 'ger , deren weiße Mützen wie eine fröhliche Heraus¬
forderung an den reaengr 'auen Sonntag wirken . Immer
wieder mutzten die „Condor «-Männer für die jubelnden
Zurufe der Menschenmenge zu beiden Seiten danken.
Ins eoldenevtlch derNeichsliauptstadi eingetragen

Im Hans der Flieger fand noch eine kleine Empfangs¬
feier statt . Im Festsaal war das Goldene Buch der
Stadt Berlin ausgestellt , denn „man könne es den
Fliegern nach ihrer Strapaze jetzt nicht noch zumuten,
ins Rathaus zu kommen " meinte Dr . Lippert.

Nach her Seite , auf der sich unter dem Datum vom
12. August 1938 mit großen aufrechten ' Lettern der
Name Jtalo Valbo  eingezeichnet findet , trugen sich
jetzt die vier „Condor " -Flieger in das Ehrenbuch der
Reichshauptstadt ein . das schon so viele Namen berühm¬

ter Flieger enthält , des Amerikaners Lhamberlain , der
1927 von Newyork nach Verlin flog . Lindbergh , Wolf¬
gang von Gronau , Freiherr von Gablenz , Joachim
Blankenburg und seiner Lufthansa -Kameraden sowie
mancher andere.

Bon der Stadt Berlin erhielten die Flieger eine Er¬
innerungsplakette . Wolsgang von Gronau übergab
ihnen im Namen des Aero -Clubs von Deutschland eine
silberne Schale und General der Flieger Milch über
reichte jedem der „Condor «-Flieger einen großen silber
nen Pokal , die ihre persönlichen Freunde im Luftfahrt
Ministerium gestiftet haben.

Während der Begrüßungsfeier lief eine große Anzahl
von Glückwunschtelegrammen ein . Reichsminister Dr.
Goebbels  hatte der Besatzung des „Condor " fol¬
gendes Telegramm gesandt:

„Zu Ihrer großartigen Leistung , die uns alle mit
Stolz und tiefer Bewunderung erfüllt , spreche ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche aus . Heil Hitler . Reichs¬
minister Dr . Goebbels,"

Vor dem Haus der Flieger wartete während des Fest¬
aktes eine große Menschenmenge , die immer wieder
Heil -Rufe ausbrachte . Auch ein Chor hatte sich ge¬
bildet : „2m Regen stehen ist nicht schön, wir wollen
unsere Flieger sehen ."

einen rag eher gestartet
ein öespräck, mit der „tondor "-Vesatsung

lug-
chil -
vom

Nach der ossiziellen Feierlichkeit im „Hause der Flie¬
ger « saßen wir dann noch im kleinen Kreise mit den
Männern zusammen , denen Deutschland die große
Pioniertat verdankt , mit den vier „Condor «-Fliegern
und Sem Konstrukteur der erfolgreichen Maschine . Direk¬
tor T a n k von den Focke-Wulf -Werken.

Den Atlantikfliegern war nicht anzumerken , welche
Leistung sie hinter sich hatten . Besonders si
kapitän Henke gab eine segelnde L
derung , sowohl vom Hrn- als auch
R ü ckf l ü g.

„Wir sind einen Tag eher gestartet , als wir ursprüng¬
lich beabsichtigt hatten ", erklärte Henke . „Deshalb haben
einige amerikanischen Zeitungen unseren Flug ", so wirst
sein Kamerad Dierbcrg ein , „vielleicht als ein geheim¬
nisvolles Unternehmen bezeichnet ". „Tatsächlich war
der einzige Grund für den vorzeitigen Abflug ", fährt
Henke fort , „allein das günstige Wetter . Die Beratung
des Reichswetterdienstes durch die Deutsche Seewarte in
Hamburg war während des ganzen Fluges ausge¬

zeichnet . Auf ihre Meldungen konnten wir uns bis zum
letzten verlassen : Hieß es 40 Kilometer Wind aus 27V
Grad , dann stimmte das auch."

„Man kann sich vorstellen , wie beruhigend das auf
uns bei der Ileberquerung des Nordatlantiks wirkte.
Die Funkpeilung brauchte kaum angewendet zu wer¬
den . Von Hamburg war uns auf dem Hinflug der Ge¬
genwind mit durchschnittlich 21 Kilometer Stärke an¬
gegeben worden . Tatsächlich betrug er 20 Kilometer , so
genau wär die Voraussage . In der Ostwestrichtung muß
man fast immer mit außerordentlich heftigen Ge¬
genwinden  rechnen . Gerade deshalb ist es erforder¬
lich , mit dem Betriebsstoff sparsam umzugehen , damit
man für alle Fälle gerüstet ist . Nun ist der Flug in
größerer Höhe an sich am wirtschaftlichsten , andererseits
sind dort eben erfahrungsgemäß auf dieser Strecke die
Gegenwinde aber sehr stark . Wir haben uns deshalb
das günstigste Mittel ausgesucht , das war für den Hin¬
flug 2000 Meter . So etwas kann man nur auf Grund
langjähriger Erfahrungen  entscheiden . Tat¬
sächlich befanden sich bei der Ankunft in Newyork noch
für 21L bis 3 Stunden Ve  t r i e b s striff an Bord.

(Fortsetzung aus Seite 2) »

Westliche Demokraten belieben immer wieder den
autoritären Staaten die Unterdrückung der Persönlich¬
keit vorzuwerfen . Würden sich diese Beurteiler von
ihren ausgefahrenen Denkbahnen nur ein wenig frei
machen können , dann entginge es ihnen auch nicht , daß
der autoritäre Führergedanke eine Entfaltung der
Persönlichkeit in einem Ausmaße schafft , die mit soge¬
nannten „demokratischen " Methoden nicht annähernd
erreicht werden kann.

Die Führerpersönlichkeit im autoritären Staate hul¬
digt freilich nicht dem Freiheitsideal der Bindungs-
losigkeit , sondern stellt sich bewußt in überindividuelle
Bindungen hinein , findet gerade in dieser Verbunden¬
heit die letzte Ent -faltung in Kraft und
Leistung.  Führer und Gefolgschaft stehen in ununter¬
brochener . wechselseitiger Bindung , leben in einer
Sphäre unbedingten Vertrauens , unerschütterlichen
Glaubens . Sie finden sich im selbstlosen Dienst an der
Gesamtheit . Aus dieser Sphäre heraus wächst dann das
Wort und die Tat der Führerpersönlichkeit zu einem
ganz anderen Gewicht als etwa der „persönliche " Leit¬
artikel eines demokratischen Parlamentariers an sich
hat . Aus dem Munde des Führers spricht
die Nation,  durch keine Sonderinteressen verfälscht
oder abgebogen.

Damit ist im europäischen Völkerkonzert eine bisher
ungekannte Sprache aufgekommen . Völker können aus
dem Munde ihrer Führer von Mann zu Mann sprechen,
sich wie Kameraden verständigen . Die Fllhrerpersönlich-
keit ist die leibhafte Verkörperung der Nation . So ist
es möglich , daß zwischen Völkern auch ethische  Bin¬
dungen wie Freundschaft , Kameradschaft,
Treue  wirklich werden können . In ihren Führern
reichen sich Nationen im vollen Sinne des
Wortes die Hände.

Es ist offensichtlich , daß hier eine durchaus neue
Form der zwischenvölkischen Verständigung im Werden
ist. An Stelle eines abstrakten , unpersönlichen Noten¬
wechsels tritt das Gespräch von Herz zu Herzen , von
Mann zu Mann . An Stelle papierner Verträge treten
die ethisch -moralischen Bindungen der Treue und
Freundschaft . Freilich ist diese Form nur in Führer¬
staaten möglich , denn ''nur wo sich die Kraft und der
Wille einer Nation ungebrochen in ' Führerpersönlich-
keiten vereinigen und ausdrücken , dort ist auch die letzte
Vollmacht vorhanden , im Namen der Nation zu spre¬
chen und zu handeln.

Vielleicht ist auch dem schwerhörigen Europa eine
Ahnung davon aufgegangen , als es seine Aufmerksam¬
keit auf die Begegnungen der Führer Italiens und
Deutschlands lenken mußte . Und wenn dieser Tage die
beiden Marschälle der Luftwaffe  in kame¬
radschaftlichem Beisammensein Gespräche wechselten , sich
im Familienkreise , auf der Jagd näherkamen , so ist
dies wiederum ein Ausdruck dieser neuen persönlichen
Form der Diplomatie,  einer Verlebendigung im
zwischenstaatlichen und zwischenvölkischen Verkehr . Die
Führer und ihre Paladine wechseln keine erklügelten
und verklausulierten Schriftstücke . Sie . sprechen als
Männer und Kameraden . Das ethische Element der

Treue ist an Stelle des unpersönlichen Staatsvertragcs
getreten . Und damit begann ein neuer Abschnitt
europäischer Geschichte.

MIMIII,IM,MMIMIM,,,,,I „ »„1,,I„NI1„N„ „,„ >,M,>,>„>MMMMM,M

Vnsor

Nach japanischen Berichten zeigte die Rote Armee
beim Großeinsatz aus Schangfeng sichtbare Schwä¬
chen in Führung und Kampfgeist.
Das Focke-Wulf -Flugzeug „Condor " traf gestern
vormittag nach einem neuen Rekordfluq wieder in
Verlin ein.

Der Führer und Reichskanzler sprach der „Condor "-
Vesatzung seine herzlichsten Glückwünsche aus.
General der Flieger Milch erklärte in einem
interview , daß auch iy Zukunft weitere Ohne -Halt-
oluge auf der Strecke Verlin — Newyorl durch¬
geführt werden.
Der Galopprenntag in der Bahr wurde gestern zu
einem glänzenden sportlichen Eroßereignis.
Beim Zevener Erasbahnrennen wurde Eunzen-
hauser Dbppelsieger.
Rudolf Caracciola gewann das Autorennen um
Loppa Acerbo und konnte als einziger Deutscher
das Rennen beenden.

Beim Leichtathletik -Länderkamps USA .— Deutsch¬
land trugen die Amerikaner einen triumphalen
Erfolg davon.



Nr. 223  Jahrgang ^ ZMBremer ZeitungMontag, den 15. August 1938

Mit den dzemifliegernkm öesprüch
(Fortsetzung von Seite 1)

stuf dem Niickflug»ordentlich aufgedrelst"
„Die fliegerische Taktik beim Hinflug war eine ganz

andere als beim Rückflug . Von Berlin nach Newyork
sind wir , wie gesagt , äußerst sparsam auf Schonung der
Reserven geflogen , während wir von Newyork nach
Berlin ordentlich aufgedreht haben.  Bei
Bewältigung der Westostrichtung durften wir das un¬
seren Motoren zumuten, ' die uns auch nicht einen Augen¬
blick im Stich gelassen haben.

So ist es zu erklären , daß die Durchschnittsgeschwin¬
digkeit beim Hinflug 288 Kilometer in der Stunde war
und beim Rückflug 335 Kilometer und wir viel weniger
Zeit gebraucht haben , obwohl wir von Newyork nach
Berlin wegen der windigen Reise «ine um rund 788
Kilometer längere Strecke gewählt haben ."

Die „ Condor " -Befatzrmg rühmt übereinstimmend den
großartigen Empfang in Newyork und ist stolz über
den ausgezeichneten Eindruck , den das deutsche Eroß-
verkehrsflugzeug drüben in Fachkreisen gemacht hat.
Das Flugzeug mußte von 50 Marinesoldäten und 308
Polizisten vor dem Ansturm des begeisterten Publikums
geschützt werden . Für die Besatzung wurde in rührender
Weise gesorgt . Nachhaltigen Eindruck scheint auf unsere
Flieger die Fahrt durch Newyork ausgeübt zu haben,
die in schnellstem Tempo mit großer Eskorte und voran-
fahrenden Sirenen vor sich ging . Dieselbe Eskorte
brachte die Flieger nach dem Flughafen Floyd Bennett
zurück . Eigentlich sollte der Rückflug erst am Sonntag
erfolgen , doch hatten die Newyorker Blätter berichtet,
daß der Abflug am Sonnabend 9 Uhr Ortszeit erfolgen
werde und kurz entschlossen startete die „ Condor " -
Maschine dann auch zu der von den Newyorker Blättern
vorgesehenen Zeit.

Filmaufnahmen von der flnkunft in Newvoek
mitgebracht
Für den Rückflug hatte die Standard Oil -Eesellschaft

die Besatzung mit einem Proviant versehen , der , wie
Flugkapitän Henke lachend erklärte , für mindestens
zehn starke Männer für einen Weltflug ausgereicht
hätte . Der „Condor " hat bereits die Film¬
aufnahmen , die vom Empfang der Flie¬
ger in Newyork gedreht worden sind , mit

nach Europa gebracht.  Das ist eine Leistung , die
einzigartig sein dürfte . Auf dem Rückflug kam die
Maschine gegen 4 Uhr vor der irischen Küste in Höhe
von 4000 Meter in eine Vereisungszone , so daß man
auf 2008 Meter heruntergehen mutzte , wo die Tempe¬
ratur nicht mehr so niedrig war.

UmS Uhr früh über Verben
Um 8 Uhr konnte bereits Holland überflogen werden

und um 9 Uhr befand man sich über Verben  aus deut¬
schem Gebiet.

Immer wieder betonten die Flieger die ausgezeich - '
neten Eigenschaften des Flugzeuges und der Motoren.
An den Motoren brauchte nicht einmal eine Kerze aus¬
gewechselt zu werden . Niemals kam auch nur ein Ge¬
fühl der Unsicherheit darüber auf , daß man in einem
Landslugzeug den Ozean überquerte . Die Gewißheit des
doppelten Gelingens des Ozeanfluges war so groß , daß
man es nicht ernmal für erforderlich gehalten hatte,
das Flugzeug zu versichern.

Der Condor hat auf jedem seiner beiden Flüge über
den Nordatlantik 9800 Liter an Bord gehabt . Um diese
große Vrennstoffmenge fachgerecht unterbringen zu
können , mußte ein Teil der Kabine der sonst mit be¬
quemen gepolsterten Plätzen ausgerüstet ist , zu beiden
Seiten mit Reservetanks versehen werden . Das ist aber
auch die einzige Aenderung , die vorgenommen wurde.
Die Maschine war für die Kontrolle des Fluqrekordes
plombiert und irgendwelche wesentlichen Veränderungen
und Reparaturen hätten ohne Verletzung der Plomben
nicht geschehen können.

Der „Condor " sollte gerade den Beweis erbringen , daß
die modernen im Serienbau hergestellten Großverkehrs-
slugzeuge zu derartigen Leistungen befähigt sind . Das
ist den kühnen Luftfahrtpionieren in vollem Matze ge¬
lungen.

Sie stzeanflieger im Fernsehsender
Berlin , 15 . August

Die deutschen Ozeanflieger statteten am Sonntagnach-
, mittag der Fernsehbühne auf der Großen Deutschen.
Rundfunkausstellung «inen Besuch ab . Unter dem
Jubel der Berliner Bevölkerung fuhren die Flieger
gegen 15 Uhr über die Ost -West -Achse nach Witzleben,
wo sie sich sogleich auf die Fernsehbühne begaben . Sämt¬

liche Empfänger und Eroßbildproiektionsflächen über¬
trugen hier unmittelbar den Erlebnrsberlcht ben Flug-
kapttän Henke , Hauptmann von Moreau Oberfunker¬
maschinist Dierberg und ObersluNeug >unker Kober vor
der Fernsehkamera gaben . Diese aktuelle - endung wurde
mitten in die laufende Revue „ Endstation Berlin
hineingestellt , deren Titel symbolisch für Besatzung
des Condor ist , denn auch für st« war das Motto dxs
Fluges „ Endstation Berlin " . Zahlreiche Volksgenossen6^ 17«, 77 IN Blitz UNO -LON

Paris bewundert die „tondor' -Leistung
Paris , 15. August

Die Pariser Sonntagabendblätter widmen dem Atlan¬
tikflug der Focke -Wuls -,.Condor " -Maschine eingehende
Aufmerksamkeit . In den Ueberschriften unterstreicht man
besonders die hohe Geschwindigkeit auf dem Rllckfluge
und hebt hervor , daß es sich nicht um eine Spezial-
maschine , sondern um ein normales Verkehrsflugzeug
der Focke-Wuls -Werke handele.

Der „Paris Soir " bringt auf der Titelseite ein großes
Bild von der Ankunft des „Condor " auf dem Tempel-
hofer Flughafen und schreibt , dieser sensationelle Flug
der Deutschen reihe -sich ein ' in den Rahmen der zahl¬
reichen Probeflüge der Lufthansa über dem Nordatlantik.
Diese neue Bekundung der Fortschritte der deutschen
Verkehrsluftfahrt sei um so eindrucksvoller , als man
über den Flug bis zur letzten Minute vollkommenes
Stillschweigen bewahrt habe . Andere Blätter bezeichnen
den Flug der Condor -Maschine als eine hervorragende
Leistung ' des deutschen Flugwesens und schreiben , die
Deutsche Lufthansa , deren erfolgreche Flüge im Rahmen
ihres großen Weltflugnetzes , deren Regelmäßigkeit auf
dem Südatlantik und deren Exaktheit bei den Probe¬
flügen über dem Nordatlantik seit Jahren bekannt sei,
habe der Weltöffentlichkeit einen Beweis geliefert , daß
sowohl ihr Material wie ihr Personal von außerordent¬
lich hoher Qualität sind.

USfl.'Nunbfunk melde»die glückliche Landung
In ganz Amerika wurde von der National Broad-

casting Company im Rundfunk die glücklicheLandung
der „Condor"-Maschine in Berlin gemeldet. Der be¬
geisterte Empfang der Flieger wurde eingehend be¬
schrieben und besonders hervorgehoben, daß der ameri¬
kanische Botschafter Wilson zur Begrüßung . der deut¬
schen Rekordflieger auf dem Gelände des Tempelhofer
Flughafens erschienen war.

wettere Ohne-Hatt-flüge
öeneral Milch: „Sie Zeit ist reif für einen planmäßigen ganstätzrigen poststugdienst

über den Nordatlantik"

Saldo wieder in Italien
München,  15 . August

In Anschluß an seinen Besuch beim Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler auf dem Obersalzberg unter¬
nahm der italienische Luftmarschall Jtalo Valbo eine
Fahrt an den Tegernsee und trat von hier aus mit dem
Kraftwagen die Rückreise nach Italien an.

Nationaler Vormarsch an allen fronten
Bilbao , 15 . August

Wie der nationalfpanische Heeresbericht meldet,
griffen die nationalen Truppen an der Castellon -Front
im Abschnitt Pavia in der Nacht zum Sonntag über¬
raschend an und besetzten die feindlichen Gräben sowie
das Widerstandszentrum La Rocesa.  An der Teruel-
Front im Abschnitt Albarracin säuberten die natio¬
nalen Truppen am Sonnabend das eingekreiste .Gebiet
und vernichteten die feindlichen Widerstandsnester . Es
wurden eine große Zahl von Gefangenen und reiche
Beute an Kriegsgerät gemacht . An der Estremadura-
Front wurde die nationale Offensive am Sonnabend
erfolgreich und bedeutend vorgetragen . Die Zentral-
armee unter Führung General Saliquets erreichte den
Fluß Euadalupejo , rückte längs des Flusses vor und
besetzte den Ort Valdecaballeros.  Es wurden
über 200 Gefangene gemacht . Die Roten ließen 450
Tote zurück . Darunter befindet sich der Vrigadechef,
ein „Major " , zwei „Hauptleute " , ein „Leutnant " , zwei
Bataillone wurden vollkommen aufgerieben . In Bal 'de-
caballeros wurde ein vollständiges Feldlazarett er¬
beutet.

Im Abschnitt Cabeza de Vuey rückte die Südarmee
General Queipos über 10 Kilometer vor . Der Feind
erlitt über 500 Mann Verluste . Auch hier wurde ein
Feldlazarett erbeutet . Die geflüchteten Einwohner
Cabeza de Vueys strömten nach ihrer Heimat zurück
und begrüßten begeistert die Befreier.

An der Ebro -Front dauert der nationale Vormarsch
weiter an . Die nationale Luftwaffe bombardierte am
Sonnabend militärische Ziele in ' Barcelona und bewarf
am Sonntag den Bahnhof Segorbe mit Bomben.

Sowjetverbreckermit falange-flusweisen
Der nationale Sender in Calamanca enthüllt vor der

Oeffentlichkeit ein neues heimtückisches Manöver der
roten Barcelona -Regierung .' Die Barcelona -Regierung
hat an eine Reihe von bolschewistischen Verbrechern
Mitgliedsbücher der Falange  verteilt und
sie als Unruhestifter in Frankreich eingesetzt , um die
Falange zu kompromittieren . So wurde in einem kon¬
kreten Fall erwiesen , daß ein in Frankreich befindlicher
Kommunist im Besitz eines Falangeausweises ist , der
auf den Namen Lasarte ausgestellt ist . Der wirkliche
Lasarte ist in Barcelona erschossen worden.

Gedächtnisschau für Friedrich Wilhelm I . Im Großen
Lichthos des Staatlichen Zeughauses vollzog sich am Sonntag-
vormittag in Anwesenheit hoher Offiziere der drei Wehr-
machtstcile die feierliche Eröffnung der Gedächtnisausstel¬
lung für Friedrich Wilhelm I ., die auf Anregung des Ober¬
kommandos der Wehrmacht aus Anlaß des 259. Geburts¬
tages des großen Soldatenkönigs von dem Direktor des
Zeughauses , Konteradmiral a. D . Loreh , gestaltet wurde.

Essen . 15. August
Wenige Stunden nach der Ankunft des Atlantik-

flugzeuges in Berlin hatte ein Vertreter der „Natio-
nalzeitung Essen" Gelegenheit, sich mit dem Staats¬
sekretär des Reichsluftfahrtzninisteriums , General der
Flieger Milch, über die Auswirkungen des deutschen
Rekordfluges auf den Plan einer nordatlantijchen
Fluglinie zu unterhalten.

„Die Erfahrungen " , so äußerte General der Flieger
Milch u . a ., „ die man in 514 Ueberquerungen des Nord-
und Slldatlantiks machte sind so umfangreich und die
Leistungen , technischer und fliegerischer Natur so groß¬
artig , daß Deutschland und die anderen Nationen heute
die größten Chancen besitzen , eine zuverlässige und
schnelle Nordatlantikfluglinie einzurichten , die das
ganze Jahr hindurch beflogen wird . Die Zeit sei
nun reif für einen planmäßigen Post-
flugdienst über den - nördlichen Ozean.

Als ein durch die Leistung der „ Condor " -Maschine
nahegeriicktes Ziel sieht General Milch die Verwendung
von Landflngzeugen im atlantischen Post - und Passa¬
gierverkehr . Deutschland werde den eingeschlagenen
Weg mit der Durchführung weiterer Ohne -Halt -Flüge
auch in der Zukunft fortsetzen . Es sei dabei keine
Schwierigkeit , Maschinen zu verbessern und soweit zu
entwickeln , daß sie in der Lage seien , für die Strecke
Berlin — Newyork außer den großen Mengen Treibstoff
auch zwei Tonnen Post mitzunehmen.

Im Augenblick sei für einen ganzjährigen Flug¬
betrieb über den Nordatlantik das Seeflugzeug vorzu¬
ziehen . Man habe zurzeit große Flugboote im Bau,
die gegenüber dem Lanüflugzeug vorerst noch den Vor¬
zug einer größeren Sicherheit böten . Dabei sei für die
Beurteilung dieser Frage nach der Zuverlässigkeit nicht
die Leistungsfähigkeit der Motoren ausschlaggebend,
sondern allein die auch heute noch nicht überwundene
Gefahr , die für die Maschinen auf dem Nordatlantik
durch Vereisung während der winterlichen Monate be¬
stehen . General Milch ist davon überzeugt , daß man
in einigen Jahren dieses Feindes der i' uftfahrt ebenso
Herr werden wird , wie man auch den Nebel besiegte.
„Außerdem " , so erklärte General Milch , „spricht für
die Verwendung von Seeflugzeugen die Bewährung
der deutschen Sicherungsschiffe , die dem Atlantikflugboot
eine Hilfe zuteil werden lassen , die man nicht hoch
genug einschätzen kann . Man wird also vorläufig die
Seeflugzeuge sowie die schwimmenden Stützpunkte be¬
nutzen und die südliche Route über die Azoren wählen,
falls sich in der nächsten Zeit die Errichtung einer regel¬
mäßigen Postfluglinie über den Nordatlantik ermög¬
lichen läßt ."

Viele Erwägungen und nicht zuletzt der glänzende
Flug der Focke-Wulf -„Condor" werden es nach Ansicht
von Staatssekretär Milch bewirken, daß dieser Plan
einer regelmäßigen Luftpostlinie über den nördlichen
Ozean schon bald zur praktischen Ausfüh¬
rung gelangen wird.

„Das Verkehrsbedürfnis nach einem derartigen
Dienst " , so erklärte General Milch , „ ist so groß , und
die sich bietenden Möglichkeiten sind so vielfältig , daß
die Teilnahme einer Seeflngstation notwendig er¬
scheint ."

Die Kameradschaft , die die Flieger aller Länder ver¬
bindet , wird die Lösung des Projektes erleichtern . Alle
Nationen sollen und werden dabei zu ihrem Recht kom¬
men , und das Bedürfnis wird nur wichtiger werden
durch 'eine organisatorische , technische , fliegerische und
kommerzielle Zusammenarbeit . Der Flug der Focke-
Wulf -Maschine hat in dieser Richtung viel Gutes be¬
wirkt . Die Oeffentlichkeit der Vereinigten Staaten und
die Menschen vieler anderer Länder haben die Lei¬
stungen des deutschen Atlantik -Flugzeuges anerkannt.
Man wird diesen Flug in Zukunft überall als Grad¬
messer für die Tüchtigkeit der deutschen
Flieger und Maschinen  berücksichtigen.

Im übrigen stehe in der Päst American Airways für
die Deutsche Lufthansa ein glänzender Partner zur
Verfügung , der das gleiche Können und eine große Er¬
fahrung besitze . Es liege durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit , daß beim Zustandekommen der internationalen
Abmachungen , die für den Beginn eines regelmäßigen
Postflugdienstes zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland nötig seien , die amerikanischen Clipper ge¬
meinsam mit den Seeflugzeügen der Deutschen Luft¬
hansa die Strecke zwischen der Alten und der Neuen
Welt planmäßig befliegen.

„Ich habe mich " , so sagte General Milch zum Schluß
seiner Unterredung , „sehr über den Empfang gefreut,
der den deutschen Atlantikfliegern in Newyork bereitet
wurde . Aus der her ' lichen Aufnahme , die unsere Leute
drüben gefunden haben , glaube ich schließen zu können,
daß die amerikanische Oeffentlichkeit und die amerikani¬
schen Behörden die große Chance und die weitreichende
Bedeutung einer Fluglinie über den Nordatlantik er¬
kennen.

Ich hoffe , daß wir schon bald in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit mit den Luftfahrtgesellschaften anderer
Nationen zur Erfüllung unserer Pläne gelangen wer¬
den . Hann wird zu aller Nutzen das Flugnetz , das
heute d,e Welt umspannt , durch die Strecke ' Europa —
Nordamerika geschlossen und vollepdct sein ."

Polen feiert den Sieg an der Weichsel
Warschau , 15 . August

Der Sieg der polnischenArmee über die Bolschewisten
am 15. August 1920 wird in ganz Polen in zweitägigen
politischen Kundgebungen und militärischen Feiern
begangen. Während heute am Staatsfeiertag auf dem
flachen Lande Massenveranstaltungen der Bäuerlichen
Volkspartei und der Nationalen Partei vorgesehen sind,
bildet den Höhepunkt der Feiern in Warschau ein Vor¬
beimarsch der Jugend vor dem Marschall Rydz-Smig-ly.

Pas Vlaue Sand für „Yueen Marg"

Japan über den Sowjet-öroßeinsatz
Vas Urteil: „Sichtbare Schwächen in Führung und Kampfgeist"

Tokio , 15 . August
Die diplomatischen Verhandlungen zwischen Tokio und

Moskau zur endgültigen Beilegung des Schangfeng-
Zwischenfalles werden sich, wie militärische und poli¬
tische Kreise Tokios voraussagen , weiterhin friedlich
entwickeln . Allerdings werden nach Ansicht dieser Kreise
die Spannungen endgültig erst dann aus der Welt
geschaffen sein , wenn die Grenzfrage befriedigend gelöst
ist.

Hinsichtlich der Beurteilung der Schangseng -Kämpse
wird von militärischen Kreisen Tokios unterstrichen,
daß die Angriffe der Sowjettruppen trotz stärksten Ein¬
satzes von Tanks , Artillerie und Flugzeugen erfolglos
gewesen seien . Die Sowjets hätten schwere Verluste
erlitten und seien vor den Schangfeng -Höhen liegen¬
geblieben . Sie hätten deshalb die Aussichts¬
losigkeit weiterer Angriffe  einsehen müssen
trotz der bombastischen Erklärung Moskaus , daß die
Feindseligkeiten erst dann eingestellt werden würden,
wenn der letzte japanische Soldat gus dem „ Sowjet¬
gebiet " vertrieben sei.

Die Kämpfe bei Schangseng , so erklären die mili¬
tärischen Kreise Tokios weiter , hätten sichtbare Schwä¬
chen in Führung und Kampfgeist der Sowjettruppen
aufgedeckt.

Diese Schwächen seien besonders im taktischen Einsatz
und beim Zusammenwirken gemischter Waffengattungen
erkennbar gewesen . Völlig planlos sei der Einsatz der
Tanks gewesen , die offensichtlich gar keine Fühlung mit
den anderen Waffengattungen gehabt hätten . Welche
Bedeutung die Sowjets dem Zwischenfall beigemessen

I hätten , sei aus der Anwesenheit des roten General¬
stabschefs Blücher  hervorgegangen und aus dem Groß¬
einsatz der Truppen , die nach sowjetrussischen Aussagen
und nach Beobachtungen einschließlich bereitgestellter
Reserven etwa drei verstärkte Brigaden  mit
zahlreichen motorisierten Einheiten , Fliegern usw . be¬
tragen hätten.

Japan bleibt wachsam
In einer längeren , durch das japanische Nachrichten¬

büro Domei veröffentlichten Erklärung , die offensicht¬
lich auf Informationen des japanischen Nußenamts und
des Krirgsministeriums führt , wird vor übereilten
Erwartungen aufWiederherstellung der
Ruhe an den Grenzen gewarnt.

Der Schangfeng -Fall habe die überaus enge Zusam¬
menarbeit Moskaus mit Tschiangkaischek erkennen lassen,
die schärfste Wachsamkeit Japans gegenüber Moskau,
insbesondere der roten Fernostarmee , nötig mache.

Wenn auch der erste Versuch Moskaus , den japani¬
schen Vormarsch auf Hankau zu stören , mißlungen sei,
so müsse doch mit weiteren Aktionen der Sowjets ge¬
rechnet werden . Tschiangkaischek habe , wie „Domei " so¬
gar erfahren haben will , Marschall Blücher aufgefor¬
dert , gegen Japan aktiv  zu werden . Mit dem
fortschreitenden Angriff der japanischen Truppen auf
Hankau werde sich die sowjetrussisch -chinesische Zusam¬
menarbeit stärker auswirken , womit zwangsläufig ein
wachsender kommunistischer Einfluß auf das Tschiang-
kaischek-Regime verbunden sein werdc

Auch in der Ost -West -Richtung

- London . 15. August
Auch auf der Heimfahrt von Newyork hat der bri¬

tische Dampfer „ Queen Mary " die Bestleistung der
„Normandie " um 1 Stunde 25 Minuten unterboten und
damit das Vlaue Band auch für die West -Ost -Atlantik-
Ueberquerung zurückerobert . Die Bestzeit der Queen
Mary betrug 3 Tage 20 Stunden 42 Minuten , die
Durchschnittsgeschwindigkeit 31,69 Knoten.

Noch ein lodesopfer
der tschechischen Flugzeugkatastrophe

Osfenburg , 15 . August
Die einzige Ueberlebende des furchtbaren Flugzeug¬

unglücks bei Durbach wurde noch im Laufe des Sonn¬
abends im Offenburger Krankenhaus einer Operation
unterzogen wobei ihr beide Beine amputiert werden
mußten . Die Verletzungen waren jedoch so schwer , daß
auch sie am Sonntag verstarb . Damit stst die Zahl der
Todesopfer bei dem tschecho-slowakischen Flugzeugun-
glück auf 17 gestiegen . Die Todesopfer wurden in der
Ofsenburger Leichenhalle aufgebahrt . Die Särge waren
von der Bevölkerung reich mit Blumen geschmückt.

Duce cmpsmq am Sonnabend Direktor Preziosi von der
stlirist „ Sa Vita Jtaliana ", die sich in den 25 Jahren
Bestehens stets gegen den Kosmopolitismus und für die

auf die jüdische International
gesetzt hat . Mussolini sprach dem Direktor seine ' Genua

der Zeitschrift aus und e
ihm Richtlinien sur ihre zukünsti -ae Entwickluna

Weltrckordmann im Fallschirm - bsprung tödlich abae
Bei einer Nngvcranstaltnng in Bcsancon stürzte James
luvn , der im März 1938 den „Weltrekord " im Fallschi
Iprnng aus einer Höhe pon 11215 Meter aiqstellte , tödli
da sich bei einem Sprung der Fallschirm nicht geöffnet

kunck um üie Viel,
stuf der Hochzeitsreise verunglückt

München , 11.
Don fröhlicher Tischgesellschaft weg war ein frisch ^

teter Metzgermeister aus Wassevtvüdmgen mit seiner j»V.'
Frau aus die Hochzeitsreise geschren . Die gute Stimm,- ',
ließ chn die nötige Aufmerksam,keit am Steuer vergesienlpssr/iste der Woaen in voller Fabrt '

Auges,

vor Blünchen raste , der Wagen in voller Fahrt gegen ew'
Baum . Mit schweren Bevletzungen wurde das hinge P« . :
die Chirurgische Klinik in München eingeliefert.

Lin Fuchs macht sich unbeliebt
München , 11. Aiigiiij

Der kleine Ort Dieteichosen bei Langquaid in der
scken Ostmark hat in diesem Jahr besonders stark unter k-
Raubzügen von Meister Reineke zu leiden . Den, '
Fuchs sind bereits über 300 Hühner und Ganze zum e^ .
gefallen . Allein der EeMgelbestand des ErbiMmuern Kh,'.„m als 80 Sü -bner verringert . Trni, .m"ger wurde um mehr als SO Hühner verringert . Trotzch.
Anstrengungen ist es bis jetzt nicht gelungen , des gejährt
Räubers habhaft zu werden.

Z0 Kälber fielen auf zz Schweine
München , 11. Auguit

In einem aus Vöcklabruck kommenden Lastkrastw»«.-
waren 33 Schweine und 39 Kälber so untergebracht , d»tz
unten die Schweine und darüber , durch eine Bretter»» ,
getrennt , die Kälber besanden . Gerade schlug vom Turm -'
Geisterstunde , als die Bretterwand aus der Fahrt durch^
Reichenhall durchbrach und die Kälber mit unheimliche
Gebrüll auf die nicht minder kräftig schreienden Borstentie
stürzten . Mit Hilsc der Polizei und herbeigeeilter WehrmeG
ungehöriger gelang es nach zwei Stunden , wieder Ordimn
zu schaffen. Zahlreiche Schweine , die sich beim Abladen »r
laufen hatten , wurden in einer regelrechten „Sauhatz- x-
gefangen . -Der Transportführer ist wegen Tierquilr.
angezeigt . ^

Lastwagen stürzte 80 Meter tief
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- München , 11. Aug»;
Ein schweres Autounglück ereignete sich in der Nähe t-

Bad Reichenhall , wo der Lastkraftwagen eines Fuhru »,»
nehmers über eine Felsenmauer 89 Meter tief abstürzte, i
Lenker des Wagens , ein 29jähriger Mann aus Gröding;
Salzburg wurde im Führerhaus erdrückt und aus der L
getötet . Das Unglück ist um so tragischer , als der Der
glückte sechs Jahre arbeitslos war und sich erst seit
Tagen auf der neuen Stelle befindet . Da keinerlei Am
zeugen vorhanden sind , ist der ganze .Hergang des surchtk
Unglücks ungeklärt.

Zigeuner bauen Straßen
Wlcn , 14. August.

Auf Anordnung des Landeshauptmanns des Burgenlackt
Dr . Portschh , werden jetzt die arbeitsfähigen Zigeuner
Burgenland zu Straßenarbeiten eingesetzt. Die Arbeitsgu
pen der Zigeuner sollen getrennt vov den übrigen Arbeit»
verwendet und streng beaufsichtigt werden . Die Vermittle
von Zigeunern erfolgt ausschließlich über die Arbeitsam:

Wien wird steiler
Wien , 14. Aug »!

Die Straßenbeleuchtung in Wien erfährt zur Zeit r
großzügige Erweiterung . Zuerst wird davon die Schm
straße der Donaustadt , „Der Ring ", betroffen . An Stelle
bisher üblichen Lampenreihe über der Mitte der Fahck
wird künftighin das Licht zweier Lampenreihen zu bei
Seiten die prächtige Straße erhellen . Diese Ausgcstall
der Beleuchtung , die toilwiese bereits in Funktion ist, er>
sich bei dem steigenden Verkehr als dringend nvüvn
Sie wird sich für alle Verkehrsteilnehmer Vorteilhast
wirken . -
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Leiste Lmksfastrinfelverschwinde/ W
Wien , 11. Augus

Auch die letzte LinkSfahrinsel im Reichsgebiet , Niederdoi»
Wien und das nördliche Burgenland , wird bekanntlich
3. ' Oktober verschwinden -und zur Rechtssahrvrünung »
gehen - Umfassende Vorbereitungen sind im Gange , dimita
Stichtag die Umstellung reibungslos vollzogen werden lar
An den Grenzen zu den Nachbarstaaten mit Link-Mm!
nung , also Tschechoslowakei und Ungarn , werden Mi!"
sichtbare Taseln mit mehrsprachigen Aufschriften -m>d!
Nechtssahrcn aufmerksam machen . Eine große Johl in
Erinnerungsschildern begleitet die Fahrer durH das M
Gebiet von Niederdonau und Burgenland . TelvstoerslM
werden auch vor allem bei Gasthäusern , aui Parkplätze» »,
bei Tankstellen solche Schilder angebracht werden , I » 5»
werden Fahrzeuge mit Plakaten , die die Inschrift ,HÜ
fahren " tragen , zü sehen sein . Zur Erleichterung !>>' d
Verkehrsteilnehmer sollen die Fahrbahnen soweit es »B
ist , mit TeilungSsirichen und Richtpfeilen versetzen omk
An einer großzügigen Propagandaaktion iür die EmiiÜMI
der neuen Rechtsiahrordnung beteiligen sich Presse und sM
Kraftfahrer , Kutscher , Radsahrer und Fußgänger Witz«
schließlich durch Tausende von Broschüren über du
Berkehrsordnung belehrt.

Nassenststande mit Zigeunermädchen
Freiburg i. Br ., 11.

Wegen Rassenschande mit einem , 13 Jahre alten Zig» '
Mädchen hatten sich vier Waldshuter Einwohner , dam'"
drei Familienvätcr , vor dem dortigen Landgericht zu jv
antworten . Die Verhandlung , die unter Ausschluß du 0'
fentlichkeit stattfand , gab ein betrübliches Bild der M»
des Zigeunerkindes und der Verantwortungslosigkcit denB
klagten Männer . Schon mit 12 Jahren hatte das Zig>«>"
Mädchen zu sieben, meist verheirateten Männern , Bczichurp
unterhalten . Da es den Angeklagten gelang , glaubmrt
darzulegen , daß das Mädchen ihnen gegenüber ihr Altnl
19 Jahren angegeben hatte , wurden sie zu den vcrlM
mäßig geringen Gefängnisstrafen von zwei Monaten d» -
einem Jahr vier Monaten verurteilt.

„fllte Schwaden" gesten um
Diisseldors/11 , Aug»'

In deq letzten Tagen sind im Niederbergischcn in gwA
Umfange Betrügereien mit schwedischen Zwcikronen»̂
betrieben worden , die den deutschen Zweimarkstücken

lsttioraksni

tiskliiii-Ijelie

oeirieoen woroen , oie den deutschen Zweimarkstücken »»»- p,
jedoch bei genauem Hinsehen als fremde Stück- zu er!-» sß,
sind . Da der Wert der Schwedenkroncn nur ungefähr l» " ».
beträgt , so verdient der Betrüger an jedem Stück 140

„kntartete Kunst" - jetzt in Salzburg
Salzburg , 11,

Nach Beendigung der Jestspielzeit wird am 1. S !>̂
ni den Räumen des Festspielhauses die Ausstellung
Kunst ", feierlich erössnet . Diese Schau wurde im
zum ersten MaOe in München mit größtem Erfolg ven'E
Auch in Berlin , Leipzig und Düsseldors hatte sie n«M'
Erfolg.

Ornelc uuä Verlag „ Lromer Zeitung " US.-6 - ovsrlA!
Mng 6mbU ., Lremsn . Verlagsäiroktor Uns" - 1
ll - uptsebriktlsiter : llobaan L violried
Urlaub ) : Stellvertreter : IV ! Ibeim  L 9 I i o
Uisvst ; II iiöo 1k -lull er ; Vsrsntivortliok km
R, u 6 o ! k LI ü I I e r ; kiii' Tulturpniilil
ö s r a r 8 o v m i ä t ; kiir ^Virts
unü 8o!nLlakrd : vr . 8 .' Leim -lob,.kür. spart

uiici ^ ttxswsills seirs : tiuaoli
ürlrierMellst : Osorx 8odwiät:  eawtlied io - ^

öorlinsr Sobrlktlte .-. ürak Hsinodaok.  Ssrb°
Od- rlottsnstralle 82.

Unverlangt oingebsnäs Lelträgs obos llüoliporto
llivbt riiriieagesallät , , „

Lneelgsnleltsr : Verlier k- rssse;  kür äs» .
Lvrslgsn verantvoitlled : Herbert 8t- s. :

kramen . - Lültix ab lö, lluni lSSS l>reis >u ' °
kremer ütsltungi VH - lOOOi
ferner erselieinsn Im HS.-klsuverl - s : »>gl
Olckenburslseds ktaatsrsltuni ?. Oliloobur « ,^ 11
O-tkrissi - vüe D- xs -rsitunL , Lmäeo , „ uM
IVildelmsbavonvr Lurler , Wiltzelwsdaveo ^ ^ .
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Woche der Volksgasmaske
Bremen.  18 . August

Damit auch der letzte Volksgenossedie Volksgasmaske
erwrtbt, findet nm September -in allen Orten , für
die der Vertrieb der Volksgasmaske freigegeben ilt eine
Woche der Volksgasmaske statt. ^ rg, eme

Der Reichsluftschutzbundwendet sich in einem Aufruf
an alle Volksgenossen, die Notwendigkeit der Anschaf¬
fung -einer Volksgasmaske einzusehen. In aufklärender
Mrse wird diese Forderung durch die geplante Groß¬
aktion vor Augen geführt, so daß auch die noch Säum -i-
gen ihrer Pflicht gegenüber Volk und Staat nachkom¬men. Am 12. und 13. August waren die Werbeleiter der
Landesgruppen des RLV . vom Präsidium zu einer Ar¬
beitstagung nach Berlin gerufen worden, die der Vor¬
bereitung der Woche der Volksgasmaske diente. Es
wurde ein lleberblick über die Entwicklung und den
Stand des Vertriebes der Volksgasmaske gegeben, wei-

. ter wurden Erfahrungen mit der Volksgasmaske ausge-
, tauscht, technische Fragen bei der Verpassunq und dem

Gebrauch erörtert und vor allem die Durchführung der
.Woche der Volksgasmaske besprochen.

Vas war die Strafe. . .
? Ein verheirateter 38jähriger Einwohner der west¬
lichen Vorstadt hatte sich am Sonnabendvormittag in
einem bekannten Gebäude an der Nordstratze in eine
Damentoilette eingeschlichenund dort auf den Fuß¬
boden gelegt. AIs eine Reinemachefrau einen Neben-
ramn aussuchte, bemerkte sie den Mann , worauf die be¬
herzte Frau kurzentfchlossenden Raum wieder verließ,
die ganze Damentoilette abschloß und einige Hausbewoh¬
ner herbeirief. Als diese den Raum betraten , hatte sich
der Eingeschlrcheneauf den Fenstersims des Raums ge¬

zwungen und hielt sich an der Außenwand des Hauses
«den dem Fenster fest. Da er jedocheinsah, daß er auch
an dieser Stelle gefaßt werden konnte, hing er sich an
das Fenstersims und ließ sich dann auf ein darunter-
befindlichesDach fallen . Dieser Sprung verlief auch
ohne Folgen. Aber immer noch befand sich der Fassaden-
lletterer in ziemlicher Höhe über dem Erdboden. Er
kuterte nun von diesem Zwifchewdachaus an einer
Dachrinne weiter in die Tiefe, wobei er jedoch plötzlich
den Halt verlor und auf den Hof stürzte. Schwerverletzt
Keb er -hier liegen und mußte mit Brüchen an beiden
Leinen ins Krankenhaus gebracht werden, X- .

Frohe öememschast der Frontsoldaten
ZamiUentresfen des Vezirkes NeustadtI» des N3.-Neichskriegerbundesim LankenauerLätirsiaus
Frohe Stunden bereitete am Sonnabendabend der B e-

zirk Neustadt  III der Frontkämpfer-Kameradschaft
e. V. im NS .-Reichskviegevbund(Kyffhäuserbundj feinen
Angehörigen und deren Familienmitgliedern i-m idyl¬
lisch gelegenen Lankenauer Fährhaus . Ein kleiner
AbeMdspaziergang-auf .dem linksseitigen WeserdSichent¬
lang im steten Anblick der erleuchteten Arbeitsstätten
bremischer Schiffbaumdu-stvien brachte die Gäste zum
Treffpunkt, wo man sich diesmal ein Stelldichein gab,
das eigentlich erst dem Winter vorbehalten sein sollte.
Da bis zum Winter jedoch noch eine allzu -lange Zeit¬
spanne die Geduld auf eine harte Probe gestellt haben
würde, entschloßsich der unter der Leitung des Kamera¬
den H i l k e r stehendeFestausschuß, schon jetzt mit dieser
„Belohnung" der rührigen Mitglieder „herauszurücken".
Denn wie zumal -in Woltmershaufen noch allgemein be¬
kannt sein wird, schoß diese Frontkämpferkameradschaft
vor -einiger Zeit Mit einer „N a cht in d e n T r o p e n"
unter allen dortigen Festen weit und breit den Vogel ab,
was nicht zuletzt dem unermüdlichen Fleiß und der per¬
sönlichenAufopferung der Kameraden Hu verdanken war.
Gemeinsam mit dem R e-i chs ko l o n -i a -lbund  wurde
seinerzeit vielen Gästen Frohsinn bereitet , wie ihn
Frontsoldaten nun einmal zu vermitteln wissen.

Für die dort gezeigte Tatbereitschaft belohnte die Kame¬
radschaft nun seine Angchröigen mit diesem am Sonn¬
abend durchgeführten Labskaus - Essen.  Nachdem
sich alle Mitglieder dieser stärkstenaller Kameradschaften
Bremens des NS .-Rsichskriegerbundes zusammengefun¬
den hatten , und nachdem bei Musik und Unterhaltung
die Stunde des Mahles herangekommen war , standen die
dampfenden Gesäße auf Hem Tisch, die jene Götterspeise
enthielten , deren Name ein alter Seebär von der Be¬
zeichnung „Labes-Kost" ableitet.

In Vertretung der leider abwesenden Kameraden
Ehrenkameradschaftsführer Walter  und Kamerad-
schaftsfllhrer Sch litter  h -ietz Bez-irks-führer Frede-
rich  alle von Herzen willkommen und wies darauf hin,
daß dieser Kreis von Frontkämpfern so offensichtlich das
Zusammengehörigkeitsgefühl untereinander zu pflegen
wisse.

Zum Schluß seiner Worte hob Kamerad Frederich
noch hervor, daß das Zusammengehörigkeitsgefühl der
Frontkämpfer unerschütterlich sei, seien es doch Männer,
die einst selbst das letzte Stück Brot untereinander
geteilt hätten . Mit dem Aührergruß klang die Fest¬
ansprache aus.

Der Kassenwart und Vorsitzendedes Festausschusses,
Kamerad Hilker,  gab sodann in launiger Weise einen
Abriß der geleisteten Jahresarbeit und führte dabei
aus , daß sich die Kameraden von ihrer „weiten Reise in
die Tropen " nun wieder an der Nordsee bei altherge-
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brächter Speise zusammengefunden hätten , um sich von
den Strapazen zu erholen. Vor allem wies Kaiyerad
Hilker auf die Anwesenheit der Frauen  in dieser
Runde hin und wünschte allen Gästen und Anwesenden
einen frohen Verlauf des Abends. Schießwart Kamerad
Stürenberg  überbrachte vom Woltmershanser
Wehr- und Kriegerverein die besten Grüße und
schilderte dabei seine Erlebnisse auf einer Tagung des
NS .-Reichskriegerbundes am Kyffhäuser-Denkmal.

Ein überaus spannendes Ausraten von Erbsen und
Bohnen brachte dann viel Stimmung und schöneund
begehrenswerte Preise, wie auch ein herumgereichter
Krabbelsackdas Seine dazu tat , für Humor zu sorgen.
Reich beladen mit Preisen und bereichert um das Be¬
wußtsein, einem Kreis echter Kameraden anzugehören,
schied jeder, als die Stunde des Abschieds herange¬
kommen war , und dabei wurde schön jetzt mit froher
Erwartung von jener Stunde gesprochen, wenn die
Frontkämpferkameradschaft abermals einlädt . . . X

Vorsicht beim Kochen mit Spiritus ! Eine 17jährige
Kanufahrerin , die auf ihrer Paddelfahrt am Borg¬
felder Deich eine Rastpause hielt und dabei mit einem
Spirituskocher Kaffee zubereiten wollte, zog sich infolge
unvorsichtiger Behandlung des Kochers schwereBrand¬
wunden an Armen uckd Beinen zu. Sie mußte vom
Krankenwagen abgeholt und ärztlicher Hilfe zugeführt
werden. X

Er wollte noch vorher abbiegen ! Schwere Verletzungen zog
sich am Sonntagmittag um 11.30 Uhr ein Radfahrer bei
einem Verkehrsunsa -ll am O ste rd e i ch ' durch «igene Schuld
zu. "Er wollte vom Radweg , am End « des Oftcrdeich beim
Altenwall angelangt , abbiegen und die Fahrbahn über¬
queren , um vorschriftsmäßig wuf der rechten FahrbahnlMsie
weilerznfahren . Er bog auch ab , vergaß jedoch, sich vor dem
.Abbiegen nochmals mnzNschen, denn im Abstand von nur
fünf Metern kam hinter ihm ein mit 7l> Stdkm . fahrender
Personenkraftwagen heran , dessen Fa -Hrer natürlich auf so
kurze Strecke unmöglich bremsen oder anhalten konnte . Ter
Radfahrer wurde von dem Kraftwagen erfaßt , wobei er eine
tiefe F-leischwundo im Rücken erlitt und sofort ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Wie hinterher festgestellt wurde,
hatte der Radfahrer beim Befahren der eigentlichen Fahrbahn
sogar den Kopf zur Erde geneigt , so daß er gar nicht sehen
konnte , was um ihn herum vorging . X

65 Prozent aller Unfälle beruhn
auf 5akrlässigkeit

Die Unfall-Verhütungswoche für die fischverarbeitende
Industrie in Vremerhaven-Wefermün-de fand mit einer
Großkundgebung ihren Abschluß. In über 100 Betriebs¬
appellen wurden Betriebsführer und Gefolgschaftenauf
die Gefahren ihres Berufes hingewiesen und zur.
Wachsamkeit  gegenüber den Ünfallgefahren ver¬
pflichtet. Die Arbeitsfchutzwalter aller Betriebe wurden
erstmalig M Lehrgängen zusammengezogen. Gleichzeitig
fand eine Ueberprllfung sämtlicher Maschinen̂ Werk¬
zeuge und Verbandskästen statt.

Ta auch in der Fischindustrie ein sich von Ta-g zu Tag
verstärkender Mangel von Arbeitskräften
eingetreten ist, gilt es , jede Arbeitskraft zu erhalten
und nutzbringend für die Volkswirtschaft einzusetzen.
Davon kann jedoch solange nicht gesprochenwerden, wie
durch vermeidbare Unfälle kostbare Arbeitsstunden ver¬
lorengehen. Allein in Bremerhaven -Wesermünde, un¬
serem"größten fischverarbeitenden Hafen, ereigneten sich
im Laufe eines Jahres 1200 Unfälle durch Schnitt- und
Stichverletzungen von denen nachgewiesenermaßen
65 Prozent auf Fahrlässigkeit  beruhten . Die
17 000 Arbeitstage , die dadurch verlorengingen , sind
ein Verlust, den sich die deutscheVolkswirtschaft heute
nicht mehr leisten kann.

Zur Ermittlung der Unsallursachen werden die neu
eingeführten Unfallbücher  beitragen , in die der
Verlauf jedes Unfalls einzutragen ist. Die Erhebungen
i-m Gau Ost-Hannover sollen dann für die gesamte
Fischindustrie  ausgewertet werden.

Das letzte Ziel der eben abgeschlossenenGroßaktion
ist, die Unfälle auf ein Mindestmaß zurück¬
zuführen  und die sonst durch sie ausfallenden Ar¬
beitskräfte gerade während der Hochsaisonzu erhalten,
damit die zahlreichen Wanderarbeiter und unständig
Beschäftigten für andere dringliche Arbeiten eingesetzt
werden können. Die Schulung der Arbeitsschutzwalter
und die Nachprüfung durch eingehende Kontrollen der
Gewerbeaussicht und der Berussgenossenschaftwird im
Lause des Jq ĥres ständig verstärkt werden. So hofft
man i-m Laufe dieses Jahres noch mindestens die Hälfte
aller vermeidbaren Unfälle abstellen zu können.

Der Kühlschrank war undicht. Hausbewohner in der
Straße Herzogenkamp verspürten am Sonnabendabend
verdächtigen Gasgeruch, worauf sie die Feuerlöschpolizei
herbeiriefen. Bei genauer Untersuchung der Räume
wurde festgestellt, daß ein dort aufgestellter Kühlschrank
undicht war , so daß schweflige Dämpfe daraus ent¬
wichen. Der Schrank wurde daraufhin ins Freie ge¬
bracht, womit jede weitere Gefahr beseitigt wurde. X

leslamente- gültig oder nicht
Zur Milderung der Zormvorschristen bei der Zestlegung des leisten willens

Küstern kanä in der Valir der xliinrend verlauten « Kuloppi vimtaA statt , lw Aorddentseben b3aelirennen'
siexts das enAlisetis ktord 6iIt  mit ü . Weliael sielivr . Vnsvr Lild 2eiZt den 8iüAvr vor dem ^ .ntAalopp.
Lustiibrlieben Lericbt siebe im Sportteil . llnkn . : Scbmidt

Das neue Testamentsrecht, daß für alle Volkskreise
von großer Bedeutung ist, wird von Ministerialrat Dr.
Vogels, dem Sachbearbeiter des Reichsjustizministeriums,
in der „D eu tsch en I u st i z" eingehend erläutert . -Das
Gesetz hält daran fest, daß das Privattestament eigen¬
händig geschriebenund unterschrieben sein muß. Anfer¬
tigung mit der Schreibmaschineoder durch eine Schreib¬
hilfe sind bei eigenhändigen Testamenten nicht zuge¬
lassen. In anderer Hinsichtbringt das Gesetz jedochw e -
sentliche Formerleichterungen.  Die bis¬
herigen Bestimmungen über Angabe des Ortes oder
Tages haben sich in vielen Fällen als verhängnisvoll
erwiesen. Die- eigenhändig geschriebeneOrts - und Zeit¬
angabe wurde zu einem Wesenserfordernis des Testa¬
ments gemacht. Ein Testament wurde schon deshalb
ungültig , weil bet Ort der ' Errichtung vorgedrucktwar.
Auch das neue Gesetz verkennt nicht, daß sich bei einem
Testament, das kein Datum enthält , unter Umständen
Schwierigkeiten ergeben können. Lassen sich Zweifel über
die Zeit der Errichtung nicht mit genügender Sicherheit
ausräumen , so ist das Testament ungültig . Diese Re¬
gelung ist auch von Bedeutung, wenn der Erblasser
mehrere einander widersprechende Testamente hinter¬
läßt , von denen eines oder Mehrere nicht datiert sind.
Eine entsprechende Regelung gilt . wenn die Zweifel
über die Gültigkeit des Testaments durch das Fehlen
der Ortsangabe verursacht sind.

Bisher bestanden auch Zweifel darüber/welche Min¬
destanforderungen man an die Unterschrift unter einem
eigenhändigen Testament zu stellen habe. Die Unter-
zeichnung„Euer Vater " wurde stets und die Unterzeich¬
nung mit dem bloßen Vornamen häufig als unzu¬
reichend angesehe.n. Nach dem neuen Gesetz steht eine
solche Unterzeichnung der Gültigkeit nicht entgegen,
wenn diese Unterzeichnung zur Feststellung der Urheber¬
schaft der Erblassers und der Ernstlichkeit seiner Er¬
klärung ausreicht.

Ein wahrer Fallstrick war bisher die Vorschrift, wo¬
nach beim gemeinschaftlichen Test .ament der

eine Ehegatte das Testament schreiben und der andere
eigenhändig unter Angabe von Ort und Zeit die Er¬
klärung beifügen mußte, daß das Testament auch als
seines gelten solle. Unzählige Testamente sind an dieser
Vorschrift gescheitert. Man konnte geradezu von einem
glücklichen Zufall sprechen, wenn es einem Ehepaar ein¬
mal gelang, ein hiernach sormgültiges gemeinschaftliches
Testament zu errichten. Jetzt genügt es, wenn der eine
Ehegatte das Testament eigenhändig schreibt und unter¬
schreibt, und der andere Ehegatte mit unter¬
zeichnet.  Ort und Zeit sind sowohl bei der ursprüng¬
lichen Erklärung wie bei der Zusatzerklärung unwesent¬
lich. Der Referent spricht die Erwartung aus , daß jetzt
die bedauerlichen Fälle , in denen' inhaltlich einwand¬
freie Testamente lediglich wegen Nichtbeachtungbelang¬
loser Formvorschriften nichtig waren , sich nicht mehr wie¬
derholen werden.

Auch das neue Gesetz hält grundsätzlichdas öffentliche
Testament vor Richter oder Notar für die beste und zu¬
verlässigste Testamentsform. Auch sie wurde in zahl¬
reichen Einzelheiten verbessert. Ueber die Nichtig¬
keit  von Testamenten wegen grober Pflichtverletzung
gegenüber Familie oder Volksgemeinschaft erklärt der
Referent , daß hier beispielsweise der Fall getroffen
werde, daß Familienerinnerungsstücke ohne berechtigten
Grund einem Familienfremden zugewendet werden.
Auch Zuwendungen an staatsfeindliche Organisationen
oder die Einsetzung eines jüdischenErben unter Ueber-
gehung der arischen Verwandten gehörten hierher . Bei
der Nichtigkeit wegen Ausnutzung der Todesnot des
Erblassers sei z. B. an den Fall gedacht, daß ein Re-
.ligionsdiener  in Verkennung seiner wahren Pflich¬
ten Zuwendungen für kirchlicheEinrichtungen erwirkt.
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(29. Fortsetzung)
' „Und was erwiderte Roedern darauf ?" . ,
„Er - ach. ich weiß es nicht mehr !" rief Kornelia

-iitter. „Quälen Sie mich doch nicht immer mit neuen
fragen . . . ! Er sagte einige häßliche Worte — und
ömn krachte plötzlichein Schuß, und Roedern fiel vorn¬
über aus dem "Sessel - weiter weiß ich auch
nichts. . . ! Bitte — lassen Sie mich jetzt endlich gehen,
sonst werde ich noch verrückt!" ^ ,

§ie schlug die Hände vor das Gesicht und schluchztelaut,
Dr. Pauliq wartete eine Weile. Dann räusperte

er sich. . .
„Fräulein Ermeling , Sie müssen sich zusammen¬

nehmen" sagte er sanft. „Es liegt doch in Ihrem
eigenenInteresse, daß wir diese Angelegenheit auf¬
klären. . . Beantworten Sie mir nur noch einige Frä¬
sen, dann können Sie vorläufig gehen —"
'Kornelia beruhigte sich, etwas . Sie trocknete ihre
Tränen und sah den Kommissar erwartungsvoll an.

„Woher kam der Schuß?" - ...
„Aber-das weiß ich doch nicht, Herr,Kommissar ! ,
„Das Zimmer nebenan hat zwei Türen ; waren diese

beiden Türen fest geschlossen?"„Ja !"
»Sie wissen das genau ?"
„Ja !"
„Und das Fenster —?"
„War auch geschlossen!" . . .
„Und außer Ihnen und Roedern war keine dritte

Person in dem Zimmer , als der Schuß siel . fragte
Paulig langsam. ^„N—nein!" antwortete Kornelia unsicher.

Dr. Paulig wechselte mit Marzellus einen langen
Blick. Ein peinliches, drückendes Schweigen entstand.
Dr. Paulig nahm einen Bleistift vom Tisch und li 8
'hu spielerischdurch die Finger gleiten , ^ enderne
unerklärlicheScheu hielt ihn davon ab, das Wort aus-
^sprecheii, das ihm bereits auf den Lippen schwebte,
^tatt dessen sagte er nach einer Weile:
v -.-Fräulein Ermeling , Sie haben auch nicht gesehen,
oug Roedern eine Waffe in der Hand hielt?

Kornelia sah die forschendenAugen, die ringsum aus
»o gerichtetwaren ; und ganz plötzlich kam ihr die un¬

geheure Gefahr, in der sie schwebte, zum Bewußtsein.
Sie fühlte, daß alle diese kühlen, kritischen, berechnen¬
den Augen nur die nackten, nüchternen Tatsachen
sahen — und diese Tatsachen sprachen eindeutig und
unabweisbar gegen sie! Dennoch schüttelte sie auf die
Frage des Kommissars den Kopf.

„Nein —" sagte sie tonlos , „ich habe in Roedems
Hand keine Waffe gesehen . . ."

Dr . Paulig sah sie lange und nachdenklichan. Ent¬
weder war dieses Mädchen wirklich unschuldig, oder sie
wußte mit geradezu unglaublicher Eeschicklichkeitdie
Naive zu spielen.

Unvermittelt zeigte er mit dem Bleistift auf den
Tisch:

„Kennen Sie diesen Revolver ?"
. Kornelia warf nur einen flüchtigen Blick aus die
Waffe. „Nein, Herr Kommissar!"

„Aber Sie selbst besitzeneine Waffe?"
Nein !"

"Und Herr Freytag — hat der einen Revolver ?"
^Das weiß ich nicht — ich habe bisher auch bei Onkel

Walter nie einen Revolver gesehen!"
„Danke", sagte der Kommissar, „Sie können vorläufig

zu' den anderen zurückgehen. . . Ich muß Sie allerdings
daraus aufmerksam machen, daß bis zur Vernehmung
der anderen Zeugen jede Unterhaltung verboten ist . . .
Herr Marzellus , Sie sind wohl so freundlich, Fräulein
Ermeling hinüber zu begleiten . . . Ich lasse Herrn
Freytag bitten —"

Freytaq machte in der Tür eine knappe Verbeugung
und nannte seinen Namen. Dann deutete er aus seine

Meine Herren , Sie gestatten wohl. daß ich weiter-
rauche?" , ^ ^

Bitte sehr —" lächelte Dr. Paulig . „Sie sind ,a
hier zu Hause . . . Wollen Sie bitte zunächst Ihre
Personalien angeben —" ^ ^ -

Freytag reichte dem Kommissar einen Pag , den dieser
sorgfältig prüfte und dann zurückgab.

"Sie üben zur Zeit keinen Berus aus . Herr Freytag?
Hm — wie man's nimmt . . . Ich habe drüben in

Philadelphia eine gutgehende Fabrik elektrischerBrut¬
apparate . . . Ich bin nicht ganz unvelmogend und
trage mich mit dem Gedanken, hier in der Nähe eine

Geflügelfarm einzurichten — allerdings nur aus Lieb¬
haberei . . ." .

„Seit wann kannten Sie diesen angeblichen Herrnvon Roedern?"
„Ich lernte ihn vor etwa vier Wochen hier in Alten¬

berg kennen."
„Er verkehrte täglich in Ihrem Hause . . . daker

wußten Sie wohl, wer er in Wirklichkeit war ?"
„Nun, ich denke, Herr von Roedern war Schrift¬

steller."
„Hat er Ihnen das gesagt?"
„Ja . . . ! Er hielt sich angeblich nur in Altenberg

auf, um das Lokalkolorit zu studieren —"
Dr . Paulig schüttelte den Kopf.
Er war weder Schriftsteller, noch hieß er von Roe¬

dern . . . 'Als wir den Oberkörper entblößten, ent¬
deckten wir auf seiner Brust einige nicht- gerade salon¬
fähige Tätowierungen , und dadurch konnten wir ihn
sehr schnell identifizieren. Der Mann ist ein alter Be¬
kannter von uns : er hieß mit seinem richtigen Namen
Werner Rackow, und von Beruf war er Einbrecher,
Wechselfälscher, Falschspieler, Hochstaplerund ähnliches!"

„Unglaublich —" murmelte Freytag kopfschüttelnd.
,,— aber wahr !" fiel Dr. Paulig mit schwachem

Lächeln ein. „Rackow wurde erst vor einigen Wochen
aus dem Zuchthaus entlassen, wo er eine mehrjährige
Strafe abgebüßt hat —"

Freytag biß sich auf die Lippen.
„Und dieser Mann hat in meinem Hause verkehrt . . .

sehr peinlich für mich!"
Dr . Paulig schob diese, persönliche Bemerkung ge¬

wissermaßen mit einer H'andbewegung beiseite und
fragte unvermittelt , indem er auf den Tisch zeigte:

„Dieser Revolver gehört wohl Ihnen , Herr Freytag ?"
„Aber ich besitze doch gar keinen Revolver !" rief-Frey¬

tag verwundert.
„Aber Sie kennen diese Waffe?"
„I bewahre ! Mit Schußwaffen habe ich in meinem

ganzen Leben bisher nie etwas zu tun gehabt!"
„Wissen Sie , ob Fräulein Ermeling einen Revolver

besaß?"
„Das weiß ich nicht, Herr Kommissar — aber es ist

kaum anzunehmen: jedenfalls habe ich bisher nie so ein
Ding bei ihr gesehen."

„Und Roedern — oder richtiger Rackow? Besaß der
eine Schußwaffe?"

Freytag zuckte die Achseln.
„Wenn er, wie Sie sagen, ein Verbrecher und Zucht¬

häusler war , wird er wohl .so ein Ding gehabt haben —
das gehörte ja dann wohl quasi zu seinem sogenannten
Beruf . . . Aber gesehen habe ich auch bei ihm keine
Schußwaffe —"

Wer den ewigen unvergänglichen Dingen vertraut,
der wird auf dieser Erde den Fuß in Ungewittern und
das Haupt in Sonnenstrahlen haben, der wird hier nn-
verlegen und immer größer sein, als was ihm begegnet.

blattbias Claudius.
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„Wy waren Sie in dem Augenblick, als der Schußfiel?"
„Hier, in diesem Zimmer, Herr Kommissar. Ich ver¬

handelte gerade mit den beiden Herren Schrverdtseger
und Sohn wegen Ankauf eines Grundstückes—"

„War die Tür zum Nebenzimmer auf ?"
„Nein — die Tür -war geschlossen!"
„Was taten Sie , als Sie den Schuß hörten ?"
„Ich riß sofort die Tür auf. In demselben Augen¬

blick siel mir Kornelia ohnmächtig in die Arme. Ich
legte sie auf das Sofa und beugte mich über Roedern,
der mit dem Gesicht nach unten auf dem Teppich lag.
Als ich keinen Pulsschlaq bei ihm spürte, bat ich den
jungen Schrverdtseger, schnell einen Arzt zu holen,
mährend ich Schwerdtfeger senior zum Amtmann
schickte—"

Dr . Paulig machte sich einige Notizen. Dann fragte er:
„Wie war das Verhältnis zwischenFräulein Erme¬ling und Rackow?"
Freytag wiegte nachdenklichden Kopf.
„Hm — etwas gespannt, wie ich in den letzten Tagen

bemerkte. Aber die Schuld an dieser Spannung lag
wohl ausschließlichauf feiten Roederns — oder Rackow
hieß er ja wohl . . . Denn Rackowwar ein Don Juan
und hatte ein Auge auf Kornelia geworfen . . Da
sie verlobt ist und in Kürze zu heiraten gedenkt.' mag
sie Rackows unangebrachte Galanterien als eine Art
Beleidigung empfunden haben . . . Leider erfuhr ich
erst gestern von diesen unliebsamen Dingen , sonst hätte
rch Rackow natürlich längst zu verstehen gegeben daß
seine Anwesê eit in meinem Hause unerwünscht sei —"

„Wih erfuhren Sie von diesen Dingen ?" fragte derKommissar schnell. ' . '
Freytag antwortete nicht gleich. Er beschäftigte sich

eingehend mit dem Deckblatt seiner Brasil , das sich ge¬
lüst hatte ; erst als Dr . Paulig seine Frage eindringlich
wiederholte, sagte er zögernd:

„Nun, ich würde gestern zufällig Zeuge eines Wort¬
wechselszwischen Kornelia und Rackow. Wider Willen
fing ich durch die Tür dort einige Worte auf, die mir
über Rackows Absichten die Augen öffneten."

(Fortsetzung folgt.)
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USfl. siegt im Leichtatlsietik-Länderkampf

Deutschland mit 122:92 Punkten geschlagen— Lin prachtvolles krästemessen zweier starker Sport¬
nationen— überzeugender Siegeszug der pankees — prächtige kämpfe der Deutschen

Sonntagskämpfe vor 90000 ZuschauernUnter einer gewitterschwülen Atmosphäre wurden die Wett¬
bewerbe am Haupttage des Leichtathletik -Ländcrkampses zwi¬
schen Deutschland -tzn-d USA, ' fortgesetzt . Aus grauen Wolken
entleerten sich in periodischen Abstünden kurze Schauer , die
die lähmende Schwüle etwas milderten . Aus dem Oberring
flatterten die Fahnen der beiden Nationen und blähten sich in
zeitweisen Windstößen aus . Die Anteilnahme der Berliner
Sportler war nach dem großen Kamps vom Vortage noch ge¬
stiegen. Ueberall , wo man nur hinhörte , gah es auf den Ver¬
kehrsmitteln zum herrlichen Olympia -Stadion nur eine Frage:
„Gelingt es den Deutschen , die Amerikaner noch stärker zu be¬
drohen als am Vortage , ist ein Sieg wirklich unmöglich ?"
Alles aber war sich darüber klar , daß dieses herrliche Kräste-
messen zwischen den beiden stärksten Leichtathletik -Nationen
eine Großwcrbung darstellte , wie nlan sie in Deutschland seit
den Olympischen Spielen von 1936 nicht mehr erlebt hat.

Die kämpfe des Sonnabends
Die 800 Meter , dcr ' erste Wettbewerb des ziveitägigcn Leicht-

athletik -Länderkampfes Deutschland — USA aus dem Rcichs-
sportseld wurden ein herrlicher Ersolg für Deutsch-
lands Farben.  In der Startordnung Bcetham , Harbig,
Borck und Eichbcrger läuft das Feld eine ruhige erste Runde.
Unverändert in etwa 58 Sekunden wird die Hülste der
Strecke zurückgelegt . Nach 600 Bieter schießt Borck zu seinem
Lackdsmann Beetham auf , Harbig liegt hinter den beiden
Amerikanern . Abc, im letzten Bogen tritt Harbig blitzschnell
an , geht an den beiden Amerikanern vorbei »und in einem
herrlichen unwiderstehlichen Spurt gewinnt er Meter um
Meter . Unter brausendem Jubel legt er die letzten 50 Meter
in der Zielgeraden zurück und gewinnt unangefochten in der
großartigen Zeit von 1:59,4 Min . mit etwa 10 Meter Bor-
sprung vor dem Amerikaner Beetham , der noch kurz vor dem
Ziel seinen Landsmann abfängt . Deutschland führt nach dem
ersten Wettbewerb mit 6:5 Punkten.

Bei den langen Vorbereitungen zum 100 - Meter - Laus
kam die Sonne durch und zauberte ein herrliches Bild aus
die Kampfftätte . Die Startordnung über die kurze Strecke
war von innen : Korsch, Johnson , Hornberger , Elleroee . Mit
unnachahmlicher Ruhe gibt der Olhmpiastarter Franz Miller
sein Kommando , und gleich der erste Start glückt. Am besten
kommt der Amerikaner Johnson aus den Löchern . Schon
nach wenigeen Metern hat er einen klaren Vorsprung vor
seinen, Landsmann Ellerbee und den beiden Deutschen . Der
Neger stürmt vor dem Feld mit einem immer größer werden¬
den Vorsprung einher und gewinnt im großen Stil in
10,5 Sekunden vor Ellerbee , dem dichtauf Korsch und Horn¬
berger folgen . Amerika hat nach zwei Uebungen mit 13:0
Punkten die Führung.

Während Stabhochspringer und Hammcrwerfer ihre Uebun¬
gen esrüllen , treten Fenske , Mehlhose , Rideout und Körting
zum Ablauf über 1500 Meter an . Die erste Runde führt
Rideout in mäßigem Tempo , und für die ersten 400 Meter
wecken 60 Sekunden gestoppt . Körting liegt an zweiter Stelle
vor Fenske und Mehlhose . In der zweiten Runde verschärft
Rideout das Tempo , aber das Feld bleibt unverändert . 800
Meter werden in 2:07 zurückgelegt . Noch vor der letzten Runde
geht Körting überraschend nach vorn , beide Amerikaner machen
sich jetzt energisch an die Verfolgung und Brust an Brust schie¬
ben sie sich gegenüber der Zielgeraden an dem Hamburger vor¬
bei. Mehlhose ist etwa drei Meter zuruckgesallen , aber er hat
seinen langen , federnden Schritt und ist im Vollbesitz seiner
Kräfte . Im Zielbogen tritt Fenske kräftig an , und sofort ist
der Amerikaner vom Felde weg. Mit langen Sätzen stürmt er
dem Zielband entgegen , hinter ihm entspinnt sich ein präch¬
tiger Kampf um die Plätze . Zu aller Ueberraschung greift Kör¬
ting abermals den nachlassenden Rideout an und dahinter
kommt Mehlhose -immer stärker auf . Aus den letzten 100 Metern
geht Metzlhose sogar an seinen Gegnern vorbei und rettet den
zweiten Platz vor Körting , der ebenfalls ein glänzendes Nen¬
nen lief , wähvend der Amerikaner Rideout überraschend nur
Vierter wird . Fenske gewinnt in 3:53,8 vyr den beiden Deut¬
schen. Amerikas Führung ist nach drei Wettbewerben auf
19:14 angewachsen.

USA .-Hürdler überlegen

Den Wettbewerben voraus ging am Sonntag der Einmarsch
beider Mannschasten . Voran die amerikanische , angeführt von
dem über zwei Bieter großen Wursathleten Folwarchny . Der
deutschen Auswahl voraus schritt unser Hürdenläufer Erwin
Wegner mit der Nationalflagge . Die Mannschaften nahmen
vor der Ehrentribüne Ausstellung , wo die beiden Mann-
schastsführer — deutscherseits Gerhard Stück — ihr « Wimpel
austauschten . Die Nationalhymnen erklangen , und nach einem
Erußaustausch mit dem Reichssportfuhrcr Staatssekretär von
Tschammer und Osten erfolgte der Alismarsch der Athleten.
Dann ergriff der Reichssportführer das Wort zu einer kurzen
Ansprache , in der er den 90 000 Zuschauern die ' Mitteilung
machte, daß die deutschen Ozeansliegcr am Sonntagvormittag
im Ohne -Halt -Flug von Ncwyork zurückgekehrt und in Tempel¬
hof gelangt seien. Die als Ehrengäste anwesende Mannschaft
der „Kondor " wurde von ihm begrüßt und ' ihnen gleichzeitig
der Dank der deutschen Sportler ausgesprochen.

Molott knapp bor Harbig
Gleich der erste Wettbewerb des Sonntags brachte die 90 000

Menschen in Stimmung . Der deutsche 800-Met «r --M«istcr Har¬
big stand nach seinem großartigen Bortagssieg über 400 Meter
gegen zwei vollkommen srische -Amerikaner in einem neuen,
fast noch schwereren Rennen . Don der zweiten Bahn nach
außen nahmen Malott (USA, ), Harbig , Herbert und Linn-
hofs das mit Spannung erwartete Rennen aus . Gleich der
erste Start glückte. Schon im Bogen hatt « der UsA .-Aieister
Malott viel von seinem an Harbig abgetretenen Kurbenvor-
fprung ausgeholt , während Linnhvff aus der Außenbahn von
dem schnellen Neger Herbert bedroht wurde . Im Zielbvgen
lagen Herbert vor Linnhoss und auf gleicher Höhe Malott
und Harbig . Die beiden Favoriten kamen nun mächtig aus.
Zunächst schien es, als setzte der Dresdener zu seinem sonst
so unwiderstehlichen Endspurt an . Malott , auch ein Neger,
aber ließ sich nicht abschütteln , passierte Harbig nach herr¬
lichem Kampf , ritz den Dresdener an Herbert mit vorbei und
erspurtete sich schließlich in 'der hervorragenden Zeit von 46,9
Sekunden einen unebhört scheuer erkämpften Oisg . Harbig , der
aus den letzten Metern doch nicht mehr ganz frisch schien,
folgte etwa 2 Meter zurück, wurde in 47Z Zweiter vor Her¬
bert und Linnhoss und war damit zum ersten Male seit zwei
Jahren geschlagen worden . Ein hervorragendes Rennen , das
die Zuschauer von ihren Sitzen gerissen hatte . Amerika lag
nach diesem Lauf mit 65:53 Punkten in Führung.

Taktisch falsches Rennen von Glaw
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hatte er Mitte der Schecke einen „toten Punkt ", von dem er
sich nicht mehr erholdn konnte und so ebenfalls Meter um
Meter zurückfiel . Der junge Efaw errang so in der unter Be¬
rücksichtigung der schweren Bahn als sehr gut zu bewertenden
Zeit von 9:33,6 einen sicheren Sieg vor seinem Landsmann
Degeorge (9:57,8), Kaindl (10:34,2) und Hetzn. USA . führte
mit 85:66 Punkten.

Zehnkämpfer Watson sichert« sich im dritten Durchgang «ü
15,56 Meter den dritten Platz , während Lampert beim fün'!,»
Versuch erst auf 15,19 Meter kam. An dieser Reihcnsch,
änderte sich auch im sechsten Durchgang nichts mehr , so das
die Amerikaner hier zu weiteren sieben Punkten und schlich
lich zu einer Führung von 117:89 Punkten kamen.

Olympiasieger Stock zuverlässig
Dagegen war kein Kraut gewachsen
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Auch das Speerwerfen war durch den Regen unterbrochen
worden . Der deutsche Mannschastssührer Gerhard Stück führte
aber bereits nach dem zweiten Durchgang mit 67,26 Meter vor
dem Amerikaner Todt », der mit 64,81 Meter seine Bestleistung
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erreicht hatte . Büste und Sopcr -USA . kamen nicht über sechzig
Meter ! Allein Olympiasieger Stück konnte sich im fünften
Durchgang noch steigern . Mit 69,79 Meter hatte er seinen Sieg
sicher, die 70-Meter -Marke schasste er aber nicht mehr . Durch
den dritten Platz von Büste holte Deutschland endlich wieder
etwas Boden auf , immerhin aber lag USA . noch mit 89:73
Punkten in Front!

Don innen nach außen starteten Hölling , Patterson (USA .),
Glaw und Borican (USA .) zum 400-Meter -Hürdcnlauf . Wie
aus der Pistole geschossen brauste Glaw auf der dritten Bahn
davon . Unwiderstehlich fegte er über die Hürden , passierte den
Neger Borican und sührte nach 200 Meter das Feld ganz
klar an . In der Mitte der Zielkurve kam dann Über die große
Enttäuschung : der Deutsche Meister war mit seinen Kräften
zu Ende . Immer dichter schob sich Patterson heran , übernahm
schließlich ohne Kampf die Führung , riß den stärk auskommen¬
den Neger Borican mit und errang , ohne sich voll auszu¬
geben , in 53,3 Sekunden einen handbreiten Sieg vor seinem
Landsmann , sür den die gleiche Zeit gestoppt wurde . Glaw
war aus den letzten Metern so erschöpft , daß er auch noch
den Wünsdorscr Hölling vorbeiziehen lassen mußte . Der
Stand : USA . sührte mit 73:56 Punkten.

Wolkenbruchartiger Regen zwang dann leider zu einer
Unterbrechung des Länderkampfcs . Die Weitspringer und
Speerwerser mußten ihre Wettbewerbe abbrechen , während
die Zuschauer fluchtartig in den Rundgängen zwischen dem
Unter - und Oberring , und wö es nur eben möglich war,
Schutz suchten . Doch nach gut zehn Minuten war auch dieses
schwere Schauer „überstanden " . und der Kamps konnte auss
neue beginnen.

Auch unsere 5000-Meter -LLufer geschlagen
Das schlechte Abschneiden unserer Langstreckenläufer hielt

auch über 5000 Meter an - In dem kleinen , schwarzhaarigen,
gedrungenen Amerikaner Nice erwuchs den Deutschen Shring
und Gitsl ein Gegner , dem sie aus den letzten 200 Metern
nicht mehr gewachsen waren . Bis dahin hätte das Dreierseid
— Mehl wor nach rund 3000 Metern bergits zurückgefallen —
geschlossen zusammengelegen . Vorne lagen Spring und Eitel
Brust an Brust , während Nice so kurz dahinterlivgend , ge¬
schützt vor dem Wind , seine Kräfte einteilen konnte . Im letz¬
ten Bogen setzte der kräftige Nice dann zu einem überraschen¬
den Endspurt an , ging an Ci-tel und Shring vorbei und
spurtete prächtig dem Ziel zu, das er nach 14:56 Minuten
mit etwa zehn Metern Vorsprung vor Shring , der gesund¬
heitlich nicht ganz aus dem Posten war , Eitel und MÄjl er¬
reichte. Der Stand : 95:78 Punkte für NSA.

Geradezu hoffnungslos war die 4X400 -Meter -Staffel ii,
Deutschland . Vier unerhört schnelle, mit „Windeseile
trabende Läufer stellten die Amerikaner , jeder ein Meister ch
sich. Blazejezak hielt sich gegen Marion noch recht gut mi
gab nur zwei Meter ab . Der Berliner Rinck lies sogar der»
gut , daß der Abstand nicht größer wurde , obwohl NSA . '
bulligen Neger Howells gegen ihn ins Rennen schickte.
Entscheidung fiel aber nach dem zweiten Wechsel, wo uns:
schwächster Mann , der Berliner Bues , gegen, Miller erhcbiii
an Boden einbüßte , so daß Malott bereits mit großem B«
sprung gegm Linnhoif den Staffelstab übernahm . Der pracht¬
volle NSA .-Meister brauchte sich gar nicht mehr auszugeben, s.-.Zeinhci
und doch wurde Deutschland mit rund 15 Meter in r,-stattlich
geschlagen . Immerhin lief unsere Staffel in Anbetracht da
schweren Bahn und ohne Harbig eine recht schöne Zeit.
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Leichum siegte mit 7,61 Meter

Der 110-Meter -Hückenlans war eine sicher« Sache sür die
Amerikaner . Vom Start weg schoß Wolcott in Front und
gewann sicher mit 2 Meter Vorsprung vor seinem Lands-
mann Tolmich . Die beiden Deutschen Knmpmann und Weg¬
ner hatten mit dein AuSgang dieses Rennens nichts zu tun,
das Wolcott in der Zeit von 14,1 Sekunden gewann.

Entschädigt sür das unerwartete Abschneiden im 400-Meter-
HürdeNlauf wurden die Zuschauer durch die samose Form , in
der sich Feldwebel Leichum zum Weitsprung stellte . Aus
unseren Rekordmann Lutz Long konnte man von vornherein
nicht voll rechnen , da der Leipziger in diesem Jahre noch
nicht in Form gekommen ist . So war es ein Glück, daß
Leichum im vierten Durchgang trotz des schweren Regens noch
aus 7,61 Meter kam, die den deutschen Sieg sicherstellten.
Long , der nach dem ersten Durchgang mit 7,42 Meter nin

Blask 2 Zentimeter unter deutschem Rekord
Ganz anders dagegen verläuft der Kamps der Hammer-

werser . Blask , der den ersten gültigen Wurf fertigbringt,
kommt im ersten Durchgang aus 56,66 Meter , während bei
den übrigen Athleten die . große Zahl der Fehlversuche aus-
sällt . Besonders unsicher sind die beiden Amerikaner Fol-
warthny und Lynch, aber auch Hsin hat nicht wie sonst seine
Nerven in der Gewalt . Blask steigert sich dann sogar aus 57,20
Meter und bleibt damit nur 2 Zentimeter hinter dem deut¬
schen Rekord zupück. Dann findet sich aber auch Hein und
im letzten Versuch schasst er 56,51 Meter . Die IISA .-Führung
ist durch die Entscheidung im Hammerwurs auf 38:28 Punkte
zusammengeschmolzen.

Schwere Niederlage über 10 060 Meter
Einen ganz anderen Ausgang als erwartet nimmt das

Rennen über die lange 10 OOO-Weter -Strecke . Zu Beginn legt
der amerikanische Junwrenmeifter Baughn ein scharses Tempo
vor . Er führt zuweilen mit 30 und sogar 40 Meter vor den
beiden Deutschen Schönrock und Berg sowie den USA .-Ditsl-
halter Pentti , Vanghn fällt dann jedoch wieder zurück, bum¬
melt 20 Meter und noch mehr hinter dem Felde einher , um
dann durch Zwischenspurts immer wieder Anschluß zu finden.
So wecken unter wechselnder Führung des sonst ziemlich ge¬
schlossenen Vierer -Feldes 1000 Meter in 2 :57, 5000 Meter in
15:45 und 7500 Meter in 24:13 Minuten zurückgelegt . Nach
8000 Meter hat der Kölner Berg seine Kräfte aufgebraucht,
er fällt langsam aber sicher zurück und kommt für die Ent¬
scheidung nicht mehr in Frage . Zivsi Runden vor Schluß
stoßen die Amerikaner vor , Pentti legt mit rairingrciscndcn
Schritten immer mehr Abstand zwischen sich und seinen Lands¬
mann sowie den nicht mehr ganz mitkommenden Schönrock.
Pentti siegt sicher in 32:11,2 vor seinem Landsmann .- 46:31
Punkt « liegt NSA . jetzt wieder in Front.

Schröders letzter Versuch bringt den Sieg

Schwer ist der Kampf der Diskuswerfer , und erst der
letzte Versuch bringt Deutschland durch Schröder den Sieg.
Der Amerikaner Zagar legt sofort 46.36 Meter vor , wird
aber von Lamport übertreffen , der die Scheibe 48,95 Meter
weit wirft . Dann rückt Levh mit einem Wurs von 49,98 Me¬
ter klar in Front . Im zweiten Durchgang kann Schröder
sich aus 48,06 verbessern , aber erst der letzt« Wurs glückt
ihm mit 50,19 Meter , so daß er die Führung hat . Lamport
kann sich zuvor noch auf 49,61 Meter steigern , erreicht aber
Levh nicht mehr.

Deutscher Doppelersolg im Dreisprung

Im Dreisprung erreichen alle Teilnehmer nicht ihre sonst
gewohnten guten Leistungen . Vor allen Dingen sinden Och
die beiden Deutschen Kotratschek und Wöllncr anscheinend
nicht mit der Sprungbahn ab. Immerhin langt es zu den
wertvollen Punkten durch Kotratschek mit 14,61 Meter und
Wvllner mit 14,54 Meter . USA . sührt mit 53:46 Punkten.

Herrlicher Stafscllaus

Der letzte Wettbewerb des ersten Tages bringt die 4X100'
Meter -Stassel . Deutschland startet -aus der zweiten Bahn mit
Kcrsch, Hornberger , Ncckermann und Scheuring , USA . setzt
Ereer , Ellerbee , Joffreh und Johnson ein . Erst der dritte
Start glückt. Kcrsch hält sich gegen Greer ausgezeichnet , ver¬
liert kaum einen Meter Boden , und auch der Wechsel mit
Hornberger klappt wundervoll . Der Frankfurter laust gegen
Ellerbee ein sabclhastes Rennen , und beim dritten Wechsel
mit Ncckermann ist der Abstand der gleiche geblieben , Necker
mann macht sogar etwas Boden gut , Schouring nimmt den
Stab gleichzeitig mit Johnson aus . Der Badener gibt alles
aus sich heraus , gegen den schwarzen Meister kann er jedoch
nichts ausrichten . USA . gewinnt die Stassel in genau 40,0
Sekunden mit 2 Meter Vorsprung vor der deutschen Mann¬
schaft, die mit 40,3 Sekunden eine neue deutsche Höchst¬
leistung herausgelausen ^ hat . Nach neun Einzelwettbewcrbcn
und der 4X10ö -Mcter -Stassel , den Kämpscn des ersten Tages
hat USA . mit 58:49 Punkten die Führung.

Amerikanischer Doppelsieg über 200 Meter
Wie man nicht anders erwarten konnte , belegten die ameri¬

kanischen Sprinter wie über 100 Meter auch über 200 Meter
am Sonntag die beiden ersten Plätze . Walker hatte «inen
glänzenden Start , sührte bereits ausgangs der ersten Kurve,
obgleich er .in der zweiten Bahn lag . Aus der Außenbahn
arbeitete sich dann ober sein Landsmann Jesfrey , der sich
ständig steigerte , heran , um verhältnismäßig spielend sein
Rennen als Sieger nach Hause zu lausen . Ncckermann , der
sür Hornberger eingesetzt worden war , und Scheu -ring liefer¬
ten einen verzweifelten Kamps hinter den beiden Amerika¬
nern , und blieben unter 22 Sekunden knapp hinter Walker . —
USA . führt nunmehr mit 103:81 Punkten!

Veinkötz Zweiter!
Einen schönen Kamps lieferten sich auch die Hochspringer.

Der große Kampf ist vorbei , es war ein prachtvolles Kritzle
messen zweier starker Sportnationcn , die sich hier im Be«
liner Olympiastadion zum- ersten Male in einem derart grt
ßen Länderkampf gegenüberstanden . So sehr die „PankeeS:
auch am ersten Tage um eine knappe Führung kämpsten , j W mit «
vielleicht bangen mußten , so überzeugend war ihr Siegcszih M -Flochr
am Sonntag . Mit 122:92 Punkten errangen sie schließliMü. Höhepu
einen triumphalen Sieg , mit dem sie selbst in dieser H.
nicht gerechnet haben . Trotz ihrer verhältnismäßig klai
Niederlage hat die deutsche Mannschaft in vielen Konkurr«
zen prächtig gekämpft . Sie anerkennt den schönen Eis
ihres in der ganzen Welt unvergleichlichen 'Gegners
hosst , im nächsten Jahr auf amerikanischem Boden
Rückkampf antreten zu können . Sie hat in Berlin ersah'
müssen , daß den amerikanischen Athleten mit ihren uncrl
starken Nerven in hart umkämpften und knappen Ents>
düngen auch heute noch nicht beiznkommen ist. -

Deutscher Leichtachletiksieg über Dch,'e

einen Zentimeter vor Leichum geführt hatte , verbesserte sich
beim letzten Versuch zwar noch auf 7,43 Meter , wurde damit
aber nur Dritter hinter dem Amerikaner Lutting , der genau
zehn Zentimeter weiter gesprungen war . Die große Ent¬
täuschung für USA . war Lacefield , der mit 7,32 Meter Letzter
blieb . Der Stand nach dem Weitsprung : 77:63 Pkt . sür USA.

Bis 1,90 Mater blieben Walker (USA .). Eruier (USA, ), Wein-
kötz und Mariens zusammen , Walker und Weinkötz nahmen

Mißgeschick im Hindernislaus

Kaum hatte der Regen etwas nachgelassen , da erfolgte in
Abänderung des Programms der Start zum 3000-Meter -Hin-
dernislanf . Die deutschen Hossrmngen ersüllien sich leider
nicht . Der Münchener Hetzn hatte das Pech, schon an der ersten
Hücke zu fallen . Ja , er stolperte in der nächsten Runde er¬
neut am gleichen Hindernis , verstauchte sich den Fuß , humpelte
zwar verbissen weiter , ohne aber mit dem Ausgang noch irgend
etwas zu tun zu haben . Der Deutsche Meister Kaindl mußte
so allein gegen die Amerikaner Esaw und Degeorge an . Leider

1,95 Meter gleich beim ersten Versuch , Eruier beim zweiten,
während ' Mariens auch beim dritten knapp riß und ausschied.
Die Latte wurde dann aus 2 Meter gelegt . Diese Höhe . aber
übersprang nur noch der NSA .-Meister Walker , während
Weinkötz und Eruier dreimal rissen . Da der Deutsche Meister
aber einen Versuch weniger benötigte , erhielt er trotz gleicher

Lvuter den

Im Brüsseler Hehsvl-Stadion begann am Sonnabend vl
nur schwachem Besuch der Leichtathletik -Länderkampf . Tu
gen , der noch am Vormittag niedergegangen war , hatte
Bahn ziemlich schwer gemacht , so daß keine Rekorde an,,
stellt wurden . Noch am Vormittag war die deutsche Man»
schaft im Beisein des Gesandten Frhr . v. Richthoscn im M
Haus empfangen worden und auch beim Einmarsch in d«!
Stadion wurden unsere Sportler herzlich begrüßt . Nachtet
Spielen der Nationalhymnen begannen die Kämpft , ü«
den sieben Wettbewerben gsivannen die ' Belgier nur den M
Meter -Lauf ^ durch ihren hervorragenden Mittelstreckler !b
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stert , der Schmidt mit einem fabelhaften Endspurt überlezerŴftnia ein
schlug. ^ Hervorzuheben ist noch der Sieg von Eberhard SieWwr, sandt

Höhe wie Eruier den zweiten Platz . -
Auch Olympiasieger Wöllke besiegt

Einen verheißungsvollen Auftakt nahm das Kugelstoßen.
Der Deutsche Meister Hans Wöllke erreichte gleich mit dem
ersten Stoß 15,77 Meter und lag so klar in Führung . Als
der stämmig « Amerikaner Rhan im zweiten Durchgang aus
15,82 Meter kam, glaubte alles immer noch an Wöllke . Unser
Olympiasieger vermochte sich aber nicht mehr zu steigern und
mußte so mit dem ztveiten Platz vovliebnehmen . Der tüchtige

10 000 Meter . Der Berliner lief stets im Fahrwasser des 6 Stz
großen Belgiers Chapell « und überspurtete ihn zum WiMÄmbung p
leicht . Die deutsche Führung mit 49:28 Punkten cntzpiats" '
durchaus den Erwartungen.

Am zweiten Tag des Leichtathletik -Länderkampfcs TeM!
land —Belgien , den unsere Mannschast im Brüsseler HeO,
Stadion im Gesamt nach überlegenem Kamps mit 1U73 U!
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gewann , ^schnittmi die Belgier wesentlich besser ab. Sie Mlchte und sch>
ten am Sonntag in vier Wettbewerben die Sieger , dimickc
wieder Mostert , der die 1500 Meter in 4:02 überraschends'I
wann . In der 4X400 -Meter -Stasfel siegten die Belgier I
3:92,3 und verbesserten damit ihre Landesbestleistung,

Ergebnisse : 100 Meter:  1 . Bönecke (D,) 14 Lei,,!. , ,, _ ,T,>
Saclcns (B .) 11,1, 3. Euthh (B .) 11,2, 4. Miether (L
"00 Meter:  1 . Mestcrt (B .) 1:55,7, 2. Schmidt (T,)

14. toppa flcerbo: taracciola
Das Nennen der Zwischenfälle in pescara

Die Sicgesserie der neuen deutschen Formelwagen wurde
ain Sonntag fortgesetzt. Wiederum endet Mercedes -Benz in
Front , und diesmal war der im bisherigen Verlauf des neuen
Rennjahres nicht gerade glückliche Europameister Rudolf
Earacciola der Fahrer des siegreichen Wagens . Mit 3' /- Mi¬
nuten Vorsprung gewann Earacciola das 412,8 Kilometer
lange Nennen in 3:03:45,6 mit einen) Stundcnmittcl von
134,783 Kilometer vor den beiden italienischen Alsa -Noinco-
Fährern Marina und Belmondo sowie dem überrundeten Co-
motti aus Dclahayc . Alle übrigen waren dnrch - Materialscha-
dgn oder andere Zwischensätze vorzeitig ausgeschieden . Aus der
langen Geraden wurden wieder die Kilometerzeiten der ein¬
zelnen Wagen gestoppt , und auch hier zeigte sich Caracciolas
Mercedes allen voraus, ' mit 13 Sekunden und einem Mittel
von 276,9 war er der absolut Schnellste des Rennens,

Mit Ausfällen begann es
Der Start des Zwölscr -Feldcs gelang hervorragend , Bran-

chitsch war sosort in Front vor seinen Stallgcsährten Lang
und Nnvolari , und mit einer Runde von 11:13,5, die erheblich
unter den Trainingszeiten lag , hatte sich Brauchitsch auch schon
sehr schnell einen Vorsprung von fünf Sekunden erkämpft.
Der für Sommer eingesprungen « Biondetti kam mit seinem
Alfa nicht über die erste Runde hinaus , aber in der zweiten
fehlten auch Brauchitsch und Nnvolari , so daß Earacciola an
die Spitze gelangte . Brauchitsch rollte langsam ans Ersatzteil¬
lager und mußte mit Maschinenschaden die Weiterfahrt einstel¬
len . Wenig später erschien auch Nnvolari zu Fuß vor den Tri¬
bünen , ein Disserentialbruch hatte nnterivcgs seinem Taten¬
drang nur allzu früh ein Ziel gesetzt. Hinter Earacciola ver¬
ändert « sich in den folgenden Runden das Bild etwas , Trossi
rückte hinter Lang aus den dritten Platz , dagegen fiel Marina
durch Kcrzenschwierigkeiten an den Schluß des Feldes.

Längs Mercedes brennt
Nach der 5. Runde gibt es eine weitere Seivsativn . Lang

fehlt , als das Feld im wilden Tempo vorbeibraust , sein Mer¬
cedes ist unterwegs aus der Strecke in Brand geraten , geistes¬
gegenwärtig steuert er ihn noch durch eine der künstlichen
Schikanen hindurch und dann auf einen Acker. Er kann ge¬
rade noch das Steuerrad lösen und anS dem Wagen sprin¬
gen, da schießt schon im nächsten Augenblick eine 30 Meter
hohe Stichflamme zum Himmel empor , und der Sieger von
Tripolis und Livorno kann wirklich von Glück sagen , daß
er noch einem schweren Unfall entgangen ist. Da Trossi
hatten mußte und später auch seinen Maserati L. Vllloresi
wegen starker Rückenschmerzen übergab , konnten die beiden
Auto -Union von Müller und Hasse kanrpslos aus den zweiten
und dritten Platz vorrücken . Eine halbe Minute betrug nach
der Hälfte des Rennens der Abstand Mischen Earacciola und
Müller , dem Hasse, Vikloresi (Trossi ) und Farina folgten.

Earacciola tankte dann , aber jetzt ereilte auch dem neuen
Spitzenreiter Müller das Geschick, an seiner Box hatte man,
sich arg verrechnet , und ohne einen Tropfen Benzin i-m Tank
hauchte der Auto -Union ans der Strecke sang - und klanglos
sein Leben aus . Bedauerlich nicht nur für den bis dahin
ausgezeichnet gefahrenen Müller , sondern auch für die wei¬
tere Entwicklung des Rennens , denn es hätte sicher einen
großartigen Kampf zwischen dem erfahrenen Kämpen Carac-
ciola und dem jungen Draufgänger Müller gegeben . Villo-
resi, der mit 10:57 (141,3 Kilom .) die Rekordrnndc des Ren¬
nens fuhr , lag dann an zweiter StM « hinter Earacciola,
während Dreysutz (Dclahaye ) ausgab . Der Maserati wechselte
dann Reisen und ging wieder mit Trossi ins Rennen , aber
in der 11. Runde besiegelte ein Kerzenschaden endgültig das
Schicksal des italienischen Wagens , der sich auch diesmal wie¬
der gefährlicher als der Alfa erwiesen hatte.

3. Schumacher (D.) 1:56,2, 4,' Verharrt (B :f 2:07.
Meter:  1 . Eberhard (D .) 31:59, 2. Chapelle (B.)
Gcbhard (D.) 32:20, 4. Vandcrstecn (B .) 32:40,1. U »°
Meter - Hürden:  1 . Pollmanns (D.) 15,5, 2. BrerkiüM
(B .) 15,6, 3. Stöckle (D .) , 4. Binet (D .) 16,4. StablM:
sprung:  1 . Cutter (D.) 3,Ä0 Meter , 2. Müller (T,>
Bieter , 3. Van Peteghcn (B .) 3,40 Meter , 4. Mulkcns (LID
Bieter . Diskuswerfen:  1 . Wotapck (D.) 48,10 M-
2. Sicvcrt (D.) 44,03 Meter » 3. Vos (B .) 38,20 Mckr, «
Masson (B .) 36,82 Meter . 4X100 Meter:  1 . LcutW 'l
(Pfäffle , Gottschalk , Niether , Bönecke) 42,0, 2. Bclgic» K'
Gesamt : 1. Deutschland 49 P ., 2. Belgien 28 Punkte
Meter:  1 . Rolnms (D .) 50,3, 2. Müller (D.) 50,5: W
sprung:  1 . Gottschalk (D .) 7.03 Meter . 2. Kran (T.l
Bieter ; 4 0 0 - A! e t c r - H ü r d c n : 1. Bosmans (B«
2. Scheele (D.) 56,4; Speerwerfen:  l . Lohst (D>KA
2. Arricns (D.) 62 Meter ; 2 0 0 Meter:  1 . Seelen-
22,3. 2. Ricther (D .) 22,6 ; 1500 Meter:  1 . Moste»! 0
4:02, 2. Jakob (D.) 4:03,3; Hochsprung:  1 . LanM '
1.85 Meter , 2. Gchmert (D .) 1,85 Meter ; Kugcistest  ,
1. Trippe (D .) 14,68 Meter , 2. Crämer (D.) 14,53
5000 Meter:  1 . Fallersmann (D.) 15:20,2, L. Oder»
(D .) 15:20,3; 4X400 Meter:  1 . Belgien 3:22,3 (neuer" '
gischer Rekord ), 2. Deutschland 2 :23,3.
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Earacciola blieb allein übrig

Nach drei Vierteln des Weges lagen noch zwei deutsche
Wagen ans den vorderen Plätzen , die von Earacciola und
Hasse vor Farina und Belmondo , die sämtlich den kompressvr-
losen Dclahahc von Cvmotti schon überrundet hatten . Da
siel drei Runden vor Schluß uch noch der letzte Auto-
Ilnion mit Hasst wegen Maschinendescktcs au », während
Earacciola an der Spitze sein Nennen überlegen nach Hause
snhr . Zchntauscndc winkten ihm aus der letzten Runde be¬
geistert zu , und mit den deutschen Hymnen wurde er am Ziel
als Sieger geehrt.

Fvrmelwagcn war ein Wettbewerb der
1 / s-Lirer -Klasse über 6 Runden — 154.8 Kilometer voraus-
gegangen . Maserati konnte hier einwandfreie Revanche an
dem in Livorno sieg -eich gewesenen neuen Alfa nehmen , die
durch Kerzenschwie , .gleiten hier nicht recht zur Geltung
kamen . L. Villorcsi gewann aus Maserati nach ständiger
Führung vor dem Schwarzwälder Paul Pietsch , der hier
zum ersten Male mit einem offiziellen Fabrikwagen fuhr und
sich mit seinem ziveiten Platz sehr achtbar hielt , nachdem er

langsam nach vorn gekämpft hatte . E . Villorcsi
(Alfa ) gab nach drei Runden aus , und sein Stallgesährte
Severi brachte es nach mehrfachem Halten aus den vierten

Walasiewicz dreifache Siegerin
Ihren schwersten Ländcrkampf hatten die deutschen

athletinnen in Bromberg gegen Polen zu bestehen. Aucĥ
hatte es am Vormittag und bis kurz vor Beginn des L-E
kampfes geregnet , so daß die Kampfbahnen in vi'lli»

. . . LSLSgeweichtem Zustand waren und nur 3500
^n ganz großartiger Form war Stella
drei 'Eilizeiwtt 'tbewerbe7Vn " denen 7ie"Ht -» ^ war, .
und darüber hinaus in einem wundervollen 200 -Mter-7 .
der deutschen Stassel den fast sicher scheinenden Sieg eu '

und in allen Wurfwettbcwc
deutsche Doppelersolge , wenn auch die Leistimgc
Wetter beeinträchtigt , das Gewohnte nicht übe
einzigen - Rekord stellte die Polin Flakowicz im
un? Meter auf , mit denen sie -hint - -
Milndenhelm , die diesmal Gisela Mauermayer schlagen

14. Coppa Acerbo (16 Runden --- 412,8 Kilometer ) : 1 Rud
Earacciola (Mercedes -Benz ) 3:03:45,6 (134,783 Stdkm .) : 2'.

^Wettbewerben
ich die Leistungen , dmH^ ^

. . . ^ . - .. . _ ohnto nicht überragten- -VMH,
einzigen - Rekord stellte die Polin Flakowicz im lwB»

dritte wurde . ,
Ergebnisse : Deutschland — Polen 59 :40 Pkt . M MM ,

Walastewicz -Polen 12,5, 2. Krauß -T-outschianS 1L«-
D -) 13,0, 4. KaLuzyna (P .) 13.4. 200 Meter : 1. lPal-2.

M 24,6, 2. Krems; (D .) 24,9, 3. Vogt (D.) 35,4, 1-
A -) 26,8. 80-Me>ter -Hücken : 1. Gelttis (D.) IIP,
(D .) 12,1, 3. Nom-anowska (P .) 13,1 und Seiska (e-!,
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Dr . E Farina (Alfa Romeo ) 3:07:11P ; 3. I Belmondo kAlia

Aufgegeben : von Brauchitsch , Lang ' (Merccdes -Ben,i Nnnb
Hasst , Müller (Ai,t ° -11ni°n). Bi °n^

Trossi (Maserati ), Drchfuß (Dclahayc ). ' monicvl,
Wagen bis 1500 cem!  6 Runden — 15 -i K

Nieter: 1. L.,Dilloresi (Maserati ) 1' 16-49 5 iini i
2- P °nl Pietsch (Maserati ) 1:13:29,8; 3 E Barbiert G
rat, ) 1:16:46,1; 1 Runde zurück : G. Severi ' sAftch Romeo ) .

: z „ M

. . -er ^ 7 ^:
3. Prectz (D.) 5,45, 4. Slomtuelvska (P .) 5,13.
1 Dein,8 (D .) 43,60 Meter , 2. Matches (D-) 43.4». ;
kowna (P .) 36,23, 4. Flukewicz (P .) 32,55,

(D .) 14,69, 2, MMierinaher (D .i, IpPö- ^^ A ^
- "BI«)!(P .) 13,21 (neuer polnischer Rekord ), 4, EcjMwa

Diskuswerfen : 1. Mauermeyer (D .) 45,41 Meter, -- - . .F
(D ) 41,72, 3. Weiß (P, ) 38,63. 4. Ccjzikowa (P -)
(M . 80. IM , 200 Meter ) : 1. Posten 53.6 Sek„ 2, § »>1»
54,0 Sekunden.
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Glänzender krfolg des Nenntages in der Vcchr
hervorragender Sport in allen Nennen — Massenbesuch aus nah und fern

Vorweg sei sestgestellt — der gestrige Galopprenntag in der
mehr war der sportliche Höhepunkt des Bremer RcnnjahreS
Azs. Alle aus dem wohlgelnngenen Verlauf des ersten dies¬
jährigen, im Juni abgehaltene, , Renntages geschöpften
aiinst' gen Voraussagen sur das Gelingen der zweiten Ver¬
anstaltung wurden nicht nur erfüllt , sondern übertrosfen Die
Rcnnsponsreunde aus nah und sern hatten sich in Mafien
eingestellt und alle wurden in ihren hochgeschraubten
krwartuiigen auf eine gute sportliche Ausbeute dieses Tages
nicht enttäuscht . Trotz der starken Konkurrenz anderer Renn¬
plätze des Reiches, waren die meisten Prüsunacn ausreichend
besetzt. der .Sport konnte also durchaus befriedigen Der
zieren, hatte diesmal mehr Glück mit dem Wetter , als im
Nun. Rechtzeitig zeigte Petrus Einsehen und schickte in den
letzten Tagen einige kräftige , abkühlende Güsse, die besonders
euch Gms,iard ° des Geläuss sehr gut getan habe » . Die
a„ sich schon schnelle Bremer Bahn war so elastisch geworden,
daß in mehreren Nachrennen beachtliche Zeiten herauskamen'
Mit großer Anteilnahme wurden die abwech lungsreichen
xarbl-tungen verfolgt . In der Menschenmauer , die sich
mährendder Endkainpse jedesmal an den Rails drängte , sah
mm viel Umformen . Der Kommandeur der 22. Div . Erz.
Scnerallcutnant Strauß  hatte für das „Osfiziers -Halbblut-
stagdrennen' einen wertvollen Ehrenpreis gestistct , den der

Iziemistall des Art .-Rgts . 22 erhielt.
Mai» frühesten Morgen mit schönstem Rennwetter begonnen

- -. Ehalte. war die allgemeine Stimmung vom Austakt der Rennen
»Mitguch . ^ Au ^ drm weiten , grünen Oval der lang¬

gestreckten Bahn fehlte eS nicht an anregenden Momenten.
. . z-voritei,siegewechselten , wie sich das gehört , in bunter Folge

.«lit Außenscitererfolgen ab . Das Stimmungsbarometer stieg
wie sich das gehört , in bunter Folge

ab . Das Stimmungsbarom '
Mgcdesscn von Rennen zu Rennen und erreichte
einek>öhe, die ihren erfreulichen Niederschlag in einem recht
gs,eiligemUmsatzcrgebnis fand . Zusammenlassend läßt sich
M» gestrigen letzten Galopprenndag Bremens sagen , daß er

in der Jahresbilanz des Bremer Rennvereins als gewichtiges
rr » >^ PluS gebucht werden kann. Wie immer klappte die technische

''rlollMLM Abwicklungausgezeichnet . Das wichtige Amt des Starters
iaq wieder, wie im Juni , in den Händen des erfahrenen
Fachmanns Platzbecker.  Außerordentlich angenehm
. ^ ". " ' " " nter

. Reihe» Siciterstandart« 62, Hauptsturmführer Eick«, sehr sachgerecht
»ts mchi, i,j,md humorvoll besprochen wurde , brachte man den Besuchern
ikten und iL. in denkbar kürzester Frist alles Wissenswerte über Großlaut-
kamen. ^ sprccher zur Kenntnis.

n Ttc insgesamt acht Prüftmgen umfassende Rennfolge enthielt
' j Aach- und 4 Hindernisrennen . Im Eröffnungswettbewerb,

Neter-StaU -der Reiterinnen vorbehalten war und ohne Totobetrieb gelau¬
st , „Windc-rsm wurde, sah man mit Freude wieder einmal öffentlich einen
r ein Meisin̂ luffchnitt aus der Tätigkeit der Bremer Reit - und Fahr-
4 . recht gut: schul«, die durch ihr Vorhandensein , ihre eindrucksvollen Ban-
stst >oM bmt« und Anlagen gleich eingangs der Rennbahn und nicht zu-

bwohl UAf letzt durch ihre Erfolge die Herzen der Freunde des Pferdc-
men schickstl immer von neuem entzückt . Für 10 inländische Hal 'b-

woWkr,  von denen 8 der Reit - und Fahrschule gehörten , und
Miller ei!̂ z û? dem Rennstall des Majors H. Schmidt stammten , waren

"V* großeml Mterschviftenabgegeben . Die Resterinnen mußten das 14. Le-ahm. Der - - - -. . - - --- .„tinhahr  überschritten haben und in Bremen -Stadt wohnhaft
sei». Im einheitlichen Reitdreß , Hos« schwarz und Bluse iveiß,

uiwier inH ^ stattliche Feld ein reizendes Bild / Siegerin wurde Frau
-biw- Ä v " 6- Schmidt auf Major Schmidts Helga . Den Kamps um die
chone Zeit Me machten Inge L-ahufen , H. Riechers und Holstng unter
USA . . Müder aus , die ihre Pferde mit guter Einteilung über die

kim IMO-Meter -Distanz gebracht hatten und es verstanden,
achtvolleS tzhhpe zugutevletzt besser zu unterstützen , als es diesmal noch ihr«
ch hier i« ^ Mitbewerberinnen konnten . Der große Sport des Nachmittags
mein deraii istegonn dann mit der zweiten Konkurrenz , dem „Norddeutschen
r die .HidAüichronnen" über die deutsche Meile . Er endet « nach -.19 Uhr
ing kämM,ebenfalls mit einer Prüsung aus der Flachen , dem „Bremer-
>r ihr EieAEchlüsscl-Flachrennen " üb« dieselbe Strecke , aber für Halb-
:n sie schiMüter. Höhepunkte des Programms waren der aus alter Zeit

in diesei Äiedercrstaudene „ Roland -Preis ", 2400 RM „ diesmal noch ein
aismäßig LAuSgleich IV , und das wertvolle „Hörner Jagdrennen ",
ielen KoiÄnßM RA!„ über 4 Kilometer . Dem Andenken eines unserer

schönen Memaligen Mitbürger , der sich um die Vollblutfache hohe Ber¬
ti Gegner? bimste erworben hat , diente das „B .-C.-Hehe-Erinnernngs-
:m Bodenstennen", eine Flicgerprüfung über 1200 Meter . Zwei an-
Berlin eiŝ " chmd besetzte Hindcrnisentscheidungen über Jagdkurs , das
ihren unckDremer-Senats -Jagdrennen " und das „ Osfiziers -Halbblut-

lappen WMidrennen " gaben dem Nachmittag sonst noch Glanz und Jn-
ist. - tzilt. Der Toto war nicht ganz so gebefreudig , wie im Juni,

, Mjenigen , denen die rundlichen Quoten von 50, 45 und 30:10
Lr >Eden aber doch vollauf zufrieden gewesen sein, Favorit war Dragoner , der seinen Anhängern nur
Soniiäkildt« ^bescherte . Krassester Außenseiter war dagegen Gilt , dessen

rkamvs. Ln' ^ Auszahtschaltcr nrst 50:10 honorierten . Als recht
r war kaiiet ^ ^ S erwiesen sich wieder die Anlagen aus den Einlauf , die
: Reko'ikH " d" Reihensolge der Rennen 147, 349, 164, 157, 312:10

ästhoseii imf 6 '" Norddeutschen Flachrennen  das um
inmarschi»:.^ .90 Uhr den Reigen eröffnete , ging die allgemeine Erwar-
irüßt N<«dd!̂ " k! mit Lampos Sohn , einem Berliner , für - den seine vor-
r Kämvk. reifliche diesjährige Gesamtform sprach . Er fand jedoch in
ier mir den ebenfalls aus der Zentrale entsandten Bewerber , dem
llittelstreillii Inländer Gilt einen Bezwinger . Euter Start , bei dem
ldsvurt Änlich Mkania etwas versäumte . Da die Fahrt anfangs recht
n Eberhardi«!̂ " fand die Stute mühelos Anschluß an das Feld . das
Wasser bei« !"^ samt 6 Starter umfaßte . Im Einlaufsboqen verschärfte
ihn zum Austreibung Plötzlich das Tempo , Lampos Sohn ging mit
unkten i»!f!».^ r ehemaligen Opelschen Stute in die Gerade hinein . Ucber-

raschend stieß dann Gilt , der seit dem Frühjahr nicht össent-
kampseS ^ gelaufen war , vor und lieferte dem Favoriten eim
BrüsselerUEndkampsi^  Die gaimo Gerade herunter schwankte
f mit lU:.... Zünglein der Waage , bis Gilt den entscheidenden Vorteil
,er Ä>. §ii " M^ Ee,und^schließlich leichter gewann , als ^der Nichterspruch
Sieger. daiM!!" halber Länge besagte . Der Bremer Nostrus aus dem
überraschest Etall Schütte schlug die nachlassende Ausschreibung für das
die Bev ! „Es Geld. Trainer Michael hat den Sieger wieder in die

estloiftung. wewinnsorm des Vorjahres gebracht , man wird von Gilt in
D.) U Äf ""fer Rennzeit noch weitere gute Leistungen sehen. ^
listher (AS - aS Bremer Senatsrennen  vereinigte fünf Teil-
midt (D>lHnchmer am 3ggO-Meter -Pfosten . Der Start gelang auf An-

2:07. ll>>—
lle M.) UM

Handschlag-Sieg Volkes vor Sietas!
m.-.n«- schöneren Ausgang konnten die Europameisterschaften
- "" schwimmen kaum finden , als ihn der Endlauf zum 200-
llulren- >^ per Männer bot . Wieder waren , es

die allein für den Sieg in Frage kamen.
aJ W, « ier-Bril t chn

' Punw ^ ^ Itischm ''KampfM ^ «nst-rung hinriß.

lieferten sich über die ganze Strecke einen
der die 10 000 Zuschauer zu restloser
So sehr sich der „fliegende Hambnr-

Titelverteidiger , und Jochem Bälle , unser
lic ' . . ^ '

lkams
>> -n °. Äst! 7M,reruna hinriß . .

Sietas in Kamcradcnkreisen genannt wird , etivas
" » /« >' °Mnommen hatte , so schaffte er es aber doch nicht ganz.

^ »lke war im Einschlag glücklicher und siegte mit
»f? sichtbarem Vorsprung in ' 2 :45,8, während Sietas mit

1- f ^ ? f °lgte. Hinter den beiden Deutschen folgte der riesige,
gebaut « jugoslawische Athlet Lerer mit 2:47,6 auf

1- Lan« . dnn dritten Platz . - Ergebnis . Ä>0 Nieter Brust : 1. Balke-
"lch.chland 2:45,8: 2. Sietas -Deutschland 2:45,9; 3. Cercr-
3^ °sl<uvicn 2:47,6 : 4. Angyel -Ungarn 2 :51,6; 5. Smits-

(nê ^ d!°n-Holland 2:51,8; 6 . Davics -England 2:53,4.
Europa -Pokal bleibt Deutschland

. Msh den prächtigen Siegen des letzten Tages verteidigte
gorjst ^ utjchland den ersten Platz in der Nationen -Wertung mit
" a», Rckordergebnis von 145 Punkten . Die deutschen
deutscĥ .schlimmer blieben damit im Besitz des Europa -Pokals , den
tehen. s,1934 in Magdeburg errangen . Zweiter wurde Ungarn
inn des bü Punkten vor England mit 44, Holland 34, Schweden

in Frankreich 22 Punkten , Einen überlegeneren Sieg,
Hauer Mten sich unsere Schwimmer also nicht wünschen können.

r̂ w°r, sH Vredius -Pokal für Hänemark
nicht anders zu erwarten war , holte sich Dänemark

>en Sieg ^ !la»z überlegen den Sieg in der Wertung der Nationen für
werben A' .. fff9ucn, den Bredius -Pokal . Dänemark kam hier aus 100
öaen, d>E ).unktc vor Holland (dem Pokalverteidiger ) mit 60, England
iberragte» ' Lstutschland 18, Schivcden S und Belgien 7 Punkten . —
-m Björn Borg und Erhard Weiß kam auch Dänemarks
inter Wcltrckordlerin Ragnhild Hveger in London zu
schlag-" "" «"°r zweite Europameisterschaft . — Ergebnisse : 400-Meter-

_ Frauen : 1. Hvegcr -Dänemark 5:09; 2. van Veen-
100 E - Mand 5S7 .7; 3. Caroen 5:33,4 ; 4. Arndt -Dänemark 5:38,:

> lL,Ŝ -- ^ ^ EEsMcho -Slowakei 5:43,4 ; 6. Wheway -England
1 M,n . - Männer , Turmspringen : 1. Weiß -Deutschland

4 4 g- - ; ' Kitzî -Dcutschland 121,53; 3. Hidveghi -Ungarn
Eozzi-Ztalien 105,80; 5. Marchant -England 105,77;

Äs 'ka" b ^ °" ^ °^ chwcden ' lv3^ Punkte .'
) i-

"M : Ti. Ungarn Horthh -Pokalsieger
"l letzten Wasierballkämpsc im Wettbclvcrb um den
^ « « ebs! ^ s ungarischen Rcichsverwesers von Horthh , den Un-
. ? ru verteidigen hatte , brachten Holland und Frank ^ ich

n-iiiov und England zusammen . Die Holländer stcher-
^ a si!"' durch ein 2:2 (2:1) über die starke französische Lieben

x " dritten Platz in der Gesamtlvcrtung hinter Ungarn und
L: Die Magyaren beendeten das Turnier mit

^ '« l̂lS. -* im ^ 6ll (5:I )-Sicg über Großbritannien , das damit sicglos
WtO " Turnier blieb.

hieb , nur Orkan sprang hinter den anderen ab . Erbmädel II
führte , Aspasia und der zunächst mit großer Irische gehende
tiavorit Jmmcrtreu dicht dahinter . Mit Donna Diana an
vierter und Orkan an letzter Stelle kam das Jagdscld erst¬
malig an den Tribünen vorüber . Gegenüber steckte es
Jmmertreu brüsk auf . Er galoppierte keinen Schritt mehr.
obwohl sich sein Reiter alle Mühe gab . Erbmädel II und
Aspasia enteilten in flotter Fahrt weit . Vor dem Einlauf-
bogen kam Jmmertreu gut wieder auf , entledigte sich dann
aber seine» Reiters . Auch Orkan , der während des' ganzen
Rennens nicht viel gezeigt hatte , wurde reitcrlos . Erbmädel II
nun ihres gefährlichen Gegners los , strebte einem leichten,
aber wohlverdienten Sieg entgegen , da Aspastas Anstrengun¬
gen in der Distanz keinen Eindruck auf die Fuchsstute
machen konnten . Donna Diana sicherte sich das dritte Geld.

Der Roland -Preis wurde nach Blitz , Donner und Hagel-
unwetter gelaufen . Da sich niemand nur die Führung vcr-
dwut machen wollte , blieb dc>8 Tempo bis zum EinlausAbo -gen
imttolmäkiq . Dann schvtit Li 'l'bcrner Pfetl resoHnt zlrm An-
flviff «nrf , ble spitze , bog als Erster in die Gerade und hatte

knappe Führung , die ihm lveder Caramda noch
Goldkäfer entreißen konnte.

Das OfsizWr-HabM 'nt Ĵagdrennen wurde eine sehr schöne
Steeplcrchafe . Den Ehrenpreis dss Divisionskommandeurs , ein
wertvolles Rasterbild , ließ sich der Rennstall des Aviillerie-
Ragunents 22, der in sehr beständiger Form ist, nicht ent¬
gehen . Er legte mit beiden Im Rennen befindlickien Pferden,
dem viel gewetteten Dragoner und Platzwett «, Beschlag auf
die vorderen Plätze . Die sechs Konkurrenten gingen geschlossen
auf die Reise. Golanda unter dem routinierten Öblt . Koerner
führte . Alle sprangen ausgezeichnet , obwohl der Boden in¬
folge der Nasse stellenweise glitschig war . Schon im Einläufst
bogen setzte der allgemein erwartete Angriff der Vertreter des
Artillevie -Regiments ein , überraschenderiveise aber nicht mit
Dragoner , sondern mit der treuen Stute Platzwette , die in
allen ihren Rennen vorn zu enden pflegt . Den Schluhsprung
sprang sie schon als Erste und brauchte dann nur leicht in
Schwung gehalten zu werden , um ihren Stallgsfährten Dra¬
goner und die brav gelaufene Colanda in Schach halten zu
können.

Das B .-C.-Hcye -Erinnevungsrennen wurde eine flott gelau¬
fene Fliegerprüsung . die dem Präsidenten des Bremer Renm-
vcrekns , Herrn F . Schütte , zu einem beifällig aufgenommenen
Erfolg mit . Bolero verhals . Der Favorit Baron S . laa dagegen
sofort in abivartender Position an zweiter Stelle . 'Sein Vor¬
stoß eriolgt « tm Einlaussbogen . Bolero ließ sich aber nicht
abschütteln , sondern ging , hart bedrängt von Twist , mit in
die Distanz . Hier machte sich das Höchstgewicht von Baron T.
bemerkbar : es gelang dem Berliner nicht , Bolero und Äv -ist
zu überwinden , die in bioser Reihenfolge vor ihm endeten.

Die letzte Jagdprüsunq des Taaes , das Hörner Jagdrennen,
wurde ebenfalls eine sehr reizvolle Entscheidunq . Jnfant , der
sich .an der Aufgalopphürde weh getan liatte , siel gleich stark
ab . Sapristi führte unentwegt durch die Diagonalen , während
Jnfant hier bereits aussichtslos war . Aus der Gegenseite
wurde die Fahrt schneller. Vor dem Einkauf versah es Sapristi
und stürzte . Sein Reiter saß sofort wieder aus und brachte
den Wallach wieder in Schwung , eine gute «elterliche Leistung,
für die ihm bei der Ankunft verdientermaßen Sonderbeiiall
aeivendet wurde . Inzwischen hatte in der Geraden Stall
Schütz aufgedreht . Abendglvcke . von seinem jugendlichen Reiter
Seini Schütz vorzüglich unterstützt , fertigte den angreifenden
Eilprim sehr sicher ab.

Das Bremer -Sckilüssel-Flachrcnnen riß noch einmal die Zu¬
schauer zum begeisterten Mitgehen hin . denn in dieser Schluß-
Prüfung kam das stärkste Feld des Tages mit neun Startern
aus die Bahn . Stall Hüners Dreijähriger Dorn zeigte , nach¬
dem er schon bei seinen letzten Versuchen hervorgetreten war,
wie gute Klasse er darstellt . Obwohl das Rennen in der
Schlußpause lange nach Insulaner ausgesehen hatte , machte
sich der Aberglaube -Sohn hundert Meter vor der Linie
mühelos frei und gewann , wie er wollte.

Die Ergebnisse:
1. Halblut -Flachrennen für Reiterinnen : 1. Frau E. Schmidt,

2. Frl . Inge Lahnsen , 3. Frl . H. Riechers , 4. Irl . Holsing.
2. Norddeutsches Flachrennen : 1. Gilt (E , Michael ) , 2. Layi-

pos Sohn , 3. Nostrus . Ferner liefen : Allsschreibung , Askania,
Herkules . Toto 50, Platz 28, 20. Einlauf 147:10.

3. Bremer Scnatsrcrmcn : 1. Erbmädel II (Pieper ), 2.
Aspasia , 3. Donna Diana . Ferner liefen : Jmmekrtreu , Orkan.
Toto 45, Platz 22, 32, Einlauf 349:10.

4. Roland -Preis - 1. Silberner Pfeil (Mathsik ) , 2. Earamba,
3. Goldkäfer . Ferner liefen : Fandango , Osterluzei . Toto 29,
Platz 22, 22, Einlauf 164:10.

5. Offizier -Halbblut -Jagdrennen : Stall Artl .-Regt . 22 1.
Platzwett « (Lt . Reimers ), 2. Dragoner , 3. Colanda , Ttot 18,
Platz 19, 16, Einlauf 157:10.

6. B .-C.-Heye-Erinnerungsrcnnen : 1. Bölero (Dilger ) , 2.
Twist , 3. Baron . Ferner liefen : Kameriera , Adlerauge . Toto
24, Platz 14, 19, Einlauf 312:10.

7. Hörner Jagdrennen : Stall W . Schütz 1. A'bendglockc (H.
Schütz), 2. Eilprinz , 3. Siegfried III . Ferner liefen : Jnfant,
Sapristi . Toto 30, Pl . 12, 10, Einlauf 47110.

8. Bremer Schlüssel -Flachrennen : 1. Dorn (Bisseh), 2. Irma,
3. Asta . . - 3

Vennergebnisse
Hannover , 14. August . (Eigener Drahtbcricht .) 1. Rennen:

1. P . Gosselkes Ma Clochette (A. Dreiskämper ) 2. Navcn , 3.
Ouisita . Tot 31, Pl . 15, 15, 14. Einlaufswctte 236:10.
Ferner liefen : Galgenvogel , Der Wind , Legionär . — 2. Ren¬
nen : 1. K. H. Ptinke -Buhmanns Jmkerin (H. Kassetzaum),

2. Etelka . Tot 33. Pl . 14, 12. Ferner liefen : Der Aufstieg,
Sportmüdel , Haselnuß . — 3. Rennen : 1. Lt . Koerners
Abcndstcrn (Lt . Zicrvvgel ). 2. Rose. Tot . 26, Pl . 13, 14. Ein-
laufswcttc 6l :lv . Ferner liefen : Ranke , Geige . — 4. Rennen:
1. Stall Machnows Indio (E . Zuber ), 2. Maserati , 3. Brun-
hildc . Tot . 22, Pl . 11, ' 11, 15. Einlalifslvctte 40:10. Ferner
liesen : Gräfin Maritza , Faust , Einschlag . — 5. Nennen : 1.
Nrt .-Regt . 23 Pretoria (Lt . Ziervogcl ), 2. Eoldclse , 3. Capo.
Tot . 32, Pl . 16, 15. Einlaufswctte 98:10. Ferner liefen:
Comödiant , Mailänder . — 6. Rennen : 1. Stall Machnows
Fulda (H. Bollow ), 2. Alaja , I . Jmpasse . Tot 40, Pl . 20.
17. Einlansswette 163:10. Ferner liefen : Quirl , Feisenlicht,
— 7. Nennen : 1. Kav .-Regt . 8 Dtlmight (Rittm . W . Hasse).
2. Waldhüter , 3. Fcuerwartc . Tot . 31, Pl . 12, 13. Einlaufs-
ivette 54:10. Ferner liesen : Ancrhahn , Spartan , Lad . —
8. Nennen : 1. Obcrvet . Dr . Pfeiffers Blitz (I . StyS ), 2.
Ceuta , 3. Import , 4. Giebel . Tot . 96, Pl . 14, 12, 14, 16.
Einlansswette 218:10. Ferner liefen : Wolgalicd , Milotti,
Chilos , Gregor , Krautjunker , Brick.

Horst -Emscher, 14. August . (Eig . Drahtbcricht .) 1. Rennen:
1. Frau E . Rübs Torgowh (L. Haut ); 2. Partitur , 3. Heer¬
bann . Tot 43, Pl . 13, 12, Ist Eintäufswelte 62:10. Ferner
liefen : Antobte , Waldluft , Windeseile . — 2. Nennen : 1. Ge¬
stüt Ebbeslohs Föhrental (R. Zachmcior ), 2. Feuereifer , 3.
4- Strecker , 3. 4- Famula . Tot . 22, Pl . 11/12 , 6, 7. Ein¬
laufswctte 74:10. Ferner liefen : Ottvrico , Risiko. — 3. Ren¬
nen : 1. H. Schweitzcr jrs . Feldmesser (H. Wenzel ), 2. Aviatik,
3. Cocnraß , 4. Scgclslug . Tot . 64, Pl . 15. 15, 18, 17. Ein¬
laufswctte 328:10. Ferner liefen : Galalith , Höllenfahrt , Groß¬
meister , Orchillcs , Dammbrnch , Uferschwalbe . — 4. Nennen:
Horstcr Kriterium . Für Zweijährige . 1. Esst . Zoppcnbroichs
Organdy (E . Böhlke), 2. Nanette , 3. Ingwer . Tot . 39, Pl . 19,
16, 28. Einlansswette 174:10. Ferner liefen : Aulup , Pikör.
Aschenbrödel , Amani , Telramund , Lilian . — 5. Rennen:
1. Gras L . A. Wuthcnaus Elpis (I . Rastcnbcrger ), 2. Erim-
buarts Bruder , -3. Maislicdcr , 4. Florian . Tot , 25, Pl . 15.
10, 27, 18. Einlansswette 186:10. Ferner liefen : Eoldtaler,
Mariensels , Barskorf , Sonncnfalter , Prinzrcgent , Mario . —
6. Rennen : I . Gest. Eichenrodes Jberis (W. Wolfs), 2. Claim
3. Waldteufel . Tot . 33, Pl . 14, 13, 16. Einlaufswctte 64:10.
Feriler liefen : Laputz , Herzas , Lebensweg , Hefpcrus, . Cham¬
pagner . — 7. Nonnen : I . Gest. Navensbcrgs Schnepfe (K.
Buge ), 2. ' Augraf , 3. Staatsoper . Tot . 74, Pl . 21, 17, 34.
Einlaufswctte 622:10. Ferner liefen : Truchscß , 'Vaterlands¬
liebe , St . Märgen , Armada.

Frankfurt a. M ., 14. August . (Eig . Drahtbericht .) 1. Nennen:
1. Hauptgest . Graditzs Cundry (Osw . Müller ), 2. Condottieri,
3. Mauritius . Tot . 46. Pl . 21, 24. Einlaufswctte 204:10.
Ferner liefen : Faisal . Laila . — 2. Rennen : 1. Frau R.
Hantel v. Rauchs Pseifcrkönig (G. Streit ), 2. Uhuselscn , 3.
Jaustitas . Tot . 60, Pl . 17, 12, 13. Einlausswett « 252:10.
Ferner liefen : Mdalgo , Orione , Hadrian , Geisha . — 3.
Rennen : 1. Stall Landswerths Cleopatra (W . Lacina ) , 2.
Hanseat . ' Tot . 32, Pl . 23, 13. Einlansswette 148:10. Ferner
liefen : Formidable , Hcrzobcr , Hofopcr . — 4. Rennen:
Gest. Schlendcrhans Wehr Dich (G. Streit ), 2, Perosi . Tot.
41, Pl . 16, 15. Einlaufswctte 68:10. Ferner liefen : Sonncn-
sleck, Funza . — 5. Rennen : Wäldchcns -Rcnnen . Ehrenpreis
und 10 000 NM „ 2100 Meter : 1. Gest. Schlendcrhans Walzer-
könig (G. Streit ), 2. Elritzling . Tot . 40, Pl . 13, 12. Ein-
lausswctte 96:10. Ferner liefen : Blasius , Galleria Brera.
6. Rennen : 1. Frau I . v. Opels Enak (O. Schmidt ), 2. Welt¬
ruf , 3. Jessie . Tot . 16, Pl . 10, 10, 10. Einlaufswctte 24:10.
Ferner liesen : Guardi , Wtndsor . — 7. .Rennen : 1. Kork-
parkcttivcrkcs Mclacnis (W .. Held), 2. Sarro , 3. Patroklus.
Tot . 85, Pl . 10, 18, 15. Einlansswette 1036:10.

Unsere Voraussagen:
Dcauvillc (Beginn 2.15 Uhr ). 1. R.: Hornbeam — Fairfax

— Rabia . — 2. R.: Biologie — Guignols Pride — Cordnis.
— 3. R.: Ls Temcraire — Scopas — Molitor . — 4. R .: Cutie
— Pontormo — Stall Widener . — b. R .: Nelson — Lavande
— Agah . — 6. R.: Mastcrful — Lascar — Vardon . 3

Sroßer lag des Unterweserschwimmsports
Der jugendliche Tempen gewann „ Quer durch die Weser"

Die von den Sportlern des Llohdschnclldampsers „Bremen"
ins Leben gorusene große Schwimmsportveranstaltung „Quer
durch die Weser " wurde am Sonntag in den Untcrwescr-
städten zum ersten Male wiederholt . Die große Leistungs-
prüsung hatte ein zahlreiches Publikum zur Strandhalle
herausgelockt , wo man die packenden Endspurtentschcidungen
miterleben konnte . Im Vorjahre waren es die tüchtigen
Frauen des SBW . gewesen, die die Mehrzahl der vom Ver¬
anstalter gestifteten Ehren - und Wanderpreise gewonnen
hatten . Diesmal hielten sich die Männer schadlos , die auch
die Siege « zum größten Teil stellten . Als besteb Schwimmer
ging der jugendliche H. Tempen SBW . hervor . Er legt« die
anstrengende Strecke in 54:35,5 Minuten zurück. Ihm dicht
auf den Fersen war aus der Männerklasse der famose Schwim¬
mer Barkenhaus vom SBW ., der 54:56,9 Minuten sür die
gleiche Strecke benötigt «.

Bei den Frauen entpuppte sich Frau von Bargen als die
beste. Diese tüchtige Schwimmerin des SBW . benötigte nur
60:13,5 Minuten , um das Ziel zu erreichen . Die Vorjahres¬
siegerin Ilse Kaiser und Karla Wilhelms kamen diesmal
nicht in Front . Während des Schwimmen ? wurden die zahl¬
reichen Besucher durch musikalisch« Darbietungen Unterhalten.
Das „Ouer -durch -die-Weser "-Schwimmcn hatte in diesem
Jahre eine äußerst zahlreiche Beteiligung gefunden . Es star¬
teten noch die Besten der Vereine ATSV ., vom Schwimmer¬
bund Wcsermündung , vom ' ETB ., vom TVL ., von der Ma¬
rineschule und vom Dampfer „Bremen ". Hinzu kamen die
besten Schwimmer des Sportvereins „Sparta " und TuSV.
Brcmsrhaven . Innerhalb der einzelnen Klassen wurden be¬
achtenswerte Ergebnisse erzielt . Auch von außerhalb waren
der SC . Nordsee und der MTV . Cuxhaven sowie der Turn¬
verein Sellstedt vertreten , die in ihren Klassen zum Teil er¬
folgreich ' abschnitten.

Verheißungsvoller flustakt im Lußball
Eindrucksvolle Siege der niederlächsischen Zußballvereine

Der erste Spieltag nach der Sommerpause war im Gau
iedersachsen nicht allzu sehr mit größeren Freundschafts¬

spielen ausgesüllt , aber was geboten wurde , war auch dafür
gut und ' wertvoll . Ersreulick ist dabei das gute Abschneiden
unserer Mannschaften mit den Vertretern der benachbarten
Gaue . So schlug der neugebackene deutsche Fußballmeister
Hannover 1896 den Dritten der diesjährigen Meisterschaft,
Fortuna -Düsseldorf , vor über 30 000 Zuschauern in der
Hindenburg -Kampsbahn in Hannover mit 3:0 (2:0) und Ein¬
tracht Brannschweig schlug Eimsbüttel Hamburg mit 2:0 (0:0).
Der ASD . Blumenthal stand auf seinem Platz am Forsthaus
im 'Kampf gegen die westfälische Gauliga und blieb über die
Spvgg . Herten mit 3:0 (1:0) überraschend klar in Front , nyr
Germania Wolscnbüttcl unterlag im Wiederholungsspiel um
den Tschammer -Pokal diesmal gegen Phönix Lübeck nach Ver¬
längerung mit 1:2 (1:1, 1:1). Werder Bremen gab in Hamburg
eine Borstellung gegen den HSV . und kam mit einem 2:2-
Unentschieden nach der Weser zurück.

In Bremen gab es noch einige kleinere Freundschaftsspiele.
Der Norddeutsche Lloyd schlug den VsB . Letze in einem über¬
legenen Spiel haushoch mit 12:1 (4:0) und der Bremer SV.
führte gegen Komet mit 2:1, als der Kamps bald nach der
Pause wegen Gewitterregens abgebrochen werden mußte . Das
gleiche Schicksal traf das Spiel Tura Gröpclingen gegen VsB.
Braunschweig , das beim Stande von 4:0 (2:0) sür Tura dem
Regen zum Opfer siel.

Werder in Hamburg
Verdientes 2:2-Unentschicdcn gegen den Nordmarkmcister HSV.

Zur Eröffnung der neuen Fußballspiclzeit 1938/39 hatte der
Hamburger SV . seinen alten Rivalen Werder Bremen zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Der erste Eindruck nach
der Sommerpause war bei beiden Mannschaften recht gut:
jedenfalls gab eS ein recht abivechslungsreiches Spiel.

Etwa 4000 Zuschauer umsäumten bei sehr warmer Wit¬
terung den Platz , als die Mannschasten in folgender Aus¬
stellung den Kamps eröffneten:
Werder Bremen:

Uelzmann
Hundt Freytag

Fischer II Stürmer TibulSky
Ziolkcwitz Scharmann . Mater , Mahlstedt Hcidemann

D
Melkomian Sikrski Hoessmann Spundslasche Carstens

Stawe Reinhardt Kahl
Dörscl I Bohm

Brenning
HSV.

Man sah beiden Mannschaften an , daß eben erst die
Sommerpause überstanden war . Das ZusammenspicI klappte
nicht so recht.1e« d auch die Ballkontrolle lieh manche Wünschc
osscn. Immerhin bemühten sich die Gegner , trotz der .Sitze
ein flottes Tempo vorzulegen . Bei ausgeglichenem Spiel
kam Werder zur ersten Torgelegenheit . Mahlstedt erhielt ,n
günstiger Stellung den Ball , schoß jedoch hoch über die Latte.
Langsam setzte sich der HSV . stärker durch . In der elften
Minute gab es «inen Strasstotz gegen Werder . Der Ball kam

zu Sikorski , der wuchtig schoß. Zum Glück sür die Bremer
prasitc der Ball von der Latte ab . Bald darauf versäumte
Karsten », nach schönem Durchspiel eine Vorlage . Die Ilcber-
legenheit deI HSV . im Felde blieb ohne Erfolg , da die Stür¬
mer sich nicht durchsetzen konnten , zudem war Werders Ver¬
teidigung auf der HöiM und deckte die Hamburger Stürmer
gut ab . Aus der Gegenseite hatte Ziolkcwitz eine günstige
Torgelegenheit , aber der Rechtsaußen verschoß den , Ball . Bei
einem anderen Durchbruch der Bremer schlug Dörsel über
den Ball , Hcidemann erreichte ihn und lenkte den Ball am
Hamburger Torwart vorbei , doch knapp verfehlte das Leder
die Torlinie . . ^

Nach einer halben Stunsie macht sich Werder vom Druck
des HSV . frei und -beherrscht nun bis zur Pause das Feld.
Nachdem Mahlstedt aus günstiger Stellung verschossen hatte,
glückte Werder in der 34. Minute das Führungstor Bei
einem Angriff von links erhielt Tibulsky den Ball zurück¬
gespielt . Der Außenläufer schoß hoch ins Netz. Der HSV.
versuchte durch energische Gegenangriffe den Ausgleich her¬
zustellen . Ein gut getretener Strafstoß wurde von llelz-
mann zur Ecke abgelenkt , und gleich darauf verschoß Sikorski.
Werder ging 1:0 führend in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel ersetzte Werder Fischer II , sür den
Fischer I eintrat , Scharmann ging in die Läuferreihe zurück,
Mater spielte halbrechts und Fischer I ging " aus den Mittel-
stnrmcrpostcn . Fast in der ganzen zweiten Spiclhälfte hatte
der HSV . mehr vom Spiel ; doch der Angriff spielte zu
schwach, um sich durchsetzen zu können . In der 18. Minute
glückte dann endlich das Ükisgleichstor . Die Bremer Außen¬
stürmer wurden wiederholt durch ihre Schnelligkeit gefähr¬
lich, aber die HSV .-Verteidigung wandte mit Glück und
Geschick oftmals die Abseitsfalle an.

In der 24. Minute ging Werder abermals in Führung.
Bei einem Vorstoß des rechten Flügels kam eine Vorlage zu
Fischer I , der den Ball ' über den Torwart hinweg ins Netz
hob. Großes Pech hatte Ziolkewist in der 36. Minute , als
sein wuchtiger Schuß nur den Psostcn traf . Fast mit dem
Schlußpfiff siel das Ausgleichstor der Hamburger . Eine lange
Vortags erreichte Sikorski , und am herauslausenden llelz-
mann vorbei lenkte er >dcn Ball hoch ins Netz. Vergeb -ms
versuchte Hundt auf der Torlinie das Leder zu stvppen.

Das 2:2-1lncntschicdou entsprach dem Spielverlauf und den
gebotenen Leistungen . Beide Mannschaften waren nach der
Sommerpause naturgemäß noch nicht aus der Höhe. Zu
loben ist der Kampfeifer auf beiden Seiten . Werder Bremen
besaß in Uelzmann einen sehr guten Torwart , der in der
zweiten Hülste oftmals groß hielt . Auch Frcytag gesicl sehr,
dagegen fiel Hundt ab . In der Läuferreihe lieferte Stürmer
ein gutes Spiel als dritter Verteidiger . Im Angriff waren
Ziolkcwitz und Maler zwar sehr gefährlich , aber beide über¬
trieben die Kombination.

Beim HSV . war die Verteidigung der stärkere Mannschafts-
tcil . Außerdem verdienen Kahl in der Läuferreihe und Si¬
korski im Angriff ein Lob.

Ver Deutsche Meister gewann
Hannover 180« — Fortuna Düsseldorf 3:0 (2:0)

30 000 Zuschauer hatten sich in der Hindenburg -Kampsbahn
zu Hannover versammelt , um dabei zu sein, wenn der neue

Teutsche Fußballmeister Hannover 1896 zum ersten Male als
Titelträger aus .dem grünen Rasen zum Kamps antrat,
Wetter war reichlich schwül und hinderte die Spieler an der
vollen Enifaliimg ihres Könnens , aber trotzdem wurden aus
beiden Seiten zeitrvcffe klassisch« spielijandlungen gezeigt.
der mußte Fortuna mit Ersatz für Borneseld antreten , sur
den Bach verteidigte . In der Läuferreihe spielten Awvla-
nowski, Bender und Czaika , der Angriff hatte Hoibach. schuz
bart und Pickartz in der Mitte mit » recht und Kvln- vski
als Außen . Hannover 1896 hatte seine beste Eis aus dem
Platz , nur Malecki war etwas schwächer als sonst. Gegen das
schnelle und steile Spiel der Hannoveraner wirkte das tech¬
nisch sehr saubere Zuspiel der Fortune » viel zu langsam , wie
überhaupt die 96er durchschlagSkrästiger ivaren und so auch
die Erfolge buchten . Dazu hatten übrigens auch die Gaste
mehrfach Gelegenheit , aber der Angriff litt an Ueberkvmoina-
tkon, und so kam die Hinterinannschait der Hannoveraner
immer wieder dazu , rechtzeitig einzugreifen . In der 20. M >n.
fiel durch den Linksaußen R. Meng das erste Tor sür Hsist-
nover 1890, und schon eine Minute später war der gleiche
Spieler zum zweiten Mal « erfolgreich . Fortuna hatte nnn
eine »Viertelstunde lä »g mehr vom Spiel , ging (wer torlos
aus . Nach dem Wechsel war Malecki in der 25, Minute auj
Vorlage von R. Bieng der Schütze des dritten und letzten
Tores . Gegen Schluß war Fortuna wieder tonangebend , aber
auch jetzt reichte es nicht einmal zum Ehrentor.

Lintrackit-Vraunschweig in Zorm
Eintr . Branyschweig — Kimsbüttel 2:0 (0:0)

Das Spiel in Braunschweig zwischen der -Eintracht und dem
TB . Eimsbüttel hatte gute und schlechte Seiten . Die Spiel-
leistiliigen der beiden Mannschasten standen zeitweilig aus
hoher Stufe , aber dann artete der- Kampf in unnötigen
Härten aus . idabei wurde Panse (Eimsbüttel ) ain Auge ver¬
letzt und mußte ersetzt werden , während gegen Schluß noch
der Hamburger Verteidiger Timm des Feldes verwiesen
wurde . Eimsbüttels Angriff enttäuschte sehr , denn — auch
die schönsten Gelegenheiten konnten nicht ausgewertet werden.
Nur Nohwedder war gut , aber er allein vermochte nichts
auszurichten . Dasür war die Hintermannschaft der Gäste um
so besser. Bei Eintracht gesiel der Sturm durch seine Ent¬
schlossenheit. Das erste Tor fiel 25 Minuten nach der Pause
durch Maschingsky . .der einen Nachschuß Lachners verwandelte
und den zweiten Treffer buchte Ender nach einem Eckball
mit dem Kopf . 4000 Zuschauer waren erschienen.

fluch Vlumenchal erfolgreich
ASB . Blumenthal — SPVg . Herten 3:0

Aus dem Platz am Blumenthaler Forsthaus empfingen die
ASV .er gestern den Gauligavertrster aus Westsaiien, SpVg . .
Herten , die mit einer 0:3-Niedevlagc ihre Heimreise wieder
anzutreten hatten.

lura liatte guten Start
Tura Gröpclingen — VsB . Vraunschweig 4:0 (2:0)

Die Gröpelinger eröffneten die neue Spielzeit mit einem
Freundschaftsspiel gegen den Meister der Bezirksklasse aus
Braunschweig . Die Gäste , die mit ihrer stärksten Vertretung
erschienen waren , hielten allerdings nicht das , was man sich
von ihnen versprochen hatte . Wohl zeigte die Mannschaft zeit¬
weise ein gutes Zusammenspiel , aber im Strafraum war es
mit der Herrlichkeit vorbei . Nicht ein Stürmer wagte während
des ganzen Spieles einmal in aussichtsreicher Position einen
herzhaften Torschuß . Es ist deshalb auch verständlich , wenn
diese Mannschaft nicht den Ausstieg in die Eauklasse erreichen
konnte.

Die Gastgeber zeigten heute , baß sie die Pause gut über¬
standen haben und konnten gefallen . Besonders die Hinter¬
mannschaft zeigte ein sehr sicheres Spiel . Im Sturm war
Horn die treibende Kraft.

Vom Anstoß kommen die Gäste gleich bis zum Strafraum
der Gröpelinger , aber hier klärt die Verteidigung ruhig und
sicher. Die Gastgeber setzen ihrerseits zu energischen Gegen¬
angriffen an , erreichen vorerst aber nichts weiter als zwei
Ecken. Ein plötzlicher Vorstoß der Platzbesitzer führt zum
ersten Tore . Horn erhält von links eine gute Vorlage und
gegen dessen Schuß aus kurzer Entfernung ist der Schluß¬
mann machtlos . Zehn Minuten später heißt es bereits 2:0.
Leisheit und Horn durchspielen die gegnerischen Reihen und
mühelos kann abermals Horn einlenken . Die Braunschweiger
kommen noch,zu zwei Ecken, ohne aber einen Erfolg erzielen
zu können . '

Nach der Pause kommt Tura gleich zum 3:0, indem eine
Steilvorlage geschickt ausgenommen und unhaltbar ver¬
wandelt wird . Die Braunschweiger lassen mehr und mehr
nach und geben sich geschlagen . In der 10. Minute ist es
wieder Horn , der eine Flanke von links aus der Luft zum
4:0 verwandelt.

Der nun auftretende Platzregen behinderte beide Mann¬
schaften , so daß kein rechter Zusammenhang auf beiden Seiten
mehr festzustellen wari Der Sieg in dieser Höhe war auf
Grund der besseren Stürmerleistungen der Gröpelinger ver¬
dient . Meyer (Komet ) leitete mit . Umsicht . s8

Bremer SV . — VsB . Komet
In einem Lokal -Privattreffen standen sich auf dem Sport¬

platz des Westens der Platzvercin BSV . und sein alter Gegner
VfB . Kostest gegenüber / Nach einer 2:0-Führuna der Blau¬
weißen vom Wasserturm holten sich die Buntcnrorschen den
Ehrcntreffer , und dann wurde gleich nach der Pause die
Begegnung wegen des Gewitterregens abgebrochen.

Nordd . Llohd — VsB . Sehe 12:1

Der neugebackene Bremer Stabtmeister SpVg . Norddeutscher
Llohd hatte gestern aus eigen« » Platz die Bewegungsspieler
aus Leihe zu Gast und legte diese haushoch mit 12:1 Toren
hinein , nachdem die Findorffer beim Svttemvechsel bereits mit
4:0 in Führung gelegen hatten,

Lußball im Veich
Ostpreußen : BuEV . Danzig — Polizei Danzig 1:0; VfB.

Königsberg — Preußen Königsberg 3:1; Dorck Jnsterbuvg ge¬
gen Masovia Lyck 2:2; MSB . v. d . Goitz Tilsit — Samland
KöuigSberg 0:2; Hindenburg Allenstein . — Eedania Danzig
(PSP .) 5 :3.

Pommern : Phönix KöSlin — Bewag Berlin (Pok .-Sp .) 5:2;
Polizei Stettin — LSB . Gartz 3:2; Swinemünder SC . gegen
FC : Malmö 6:5.

Brandenburg : Berliner SB . 92 — Norden Nordwest 3:0;
Wacker 04 — Union Oberschöneweide 1:2.

Schlesien : VfR . Gleiwitz — Amatorski KönigShütte 9:5.
Sachsen : BC . Hardha — 1. FC . Nürnberg 5:3; SC . Planitz

gegen M . 04 Schalke 3:2; Konkordia Planen — VsB . Kobnr -g
3:5; Tura Leipzig — Dresdner SC . 3:3; Guts Muts Dresden
gegen Sportfreunde Dresden 1:0; Chcmitz BC . — FC . 93
Hauan 7:2.

Mitte : SB . 08 Steiuach — SV . Waldhof 1:4; SpVg . Er-
surt — Post -SV . Würzburg 2:3; Cricket Viktovia Magdeburg
gegen Polizei Berlin 2:3.

Nordmark : Hamburger SV . — Werder Bremen 2 :2; Victo¬
ria Hamburg — .Hertha Uhlenhorst 7:1.

Westfalen : Ärminia Märten — Hamborn 07 2 :4.
Riederrhcin : Düsseldorf 99 — VfB . Ruhrort 0:2.
Mittelrhein : TuS . Neuendorf .— BsN . Mannheim 3:3; VfK.

Köln — Westende Hamborn 4:2.
Hessen: SE . 03 Kassel — FC . 05 Schweinfurt 2 :1 n . Der !.
Südwest : VfR . Frankenthal — Eintracht Frankfurt 1:1 ab¬

gebrochen : Kickers Offenbach — Gvazer AE . 0:0 abgebrochen;
Borussia Neunkirchen — Borussia Dortmund 1:2; 1. FC . Kai¬
serslautern — Karlsruher FD . 3:5.

Baden : Phönix Karlsruhe — Reichsbahn Frankfurt 3 :6;
1. FC . Pforzheim — FC . St . Gallen 2 :0; SpVg . Sandhosen
gegen Tura Ludwigshafen 3:3 abgebrochen.

Württemberg : Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms
3:1: VfB . Stuttgart — Rapid Wien 2 :3.

Bayern : SpVg . Fürdh — Polizei Chemnitz (Pvk .-Sp .) 4:2;
BC . Augsburg — Bayern München (PS .) 1:2 n . Veyl.; Wacker
München — Anstria Wien (GT .) 0 :2; SpVg . Wittenberg ge¬
gen FSD . Frankfurt (GT .) 1:7; Schwak^ n Augsburg gegen
1. SV . Jena 3:1.

Oesterreich : Simmering — Liberias 5:3.

Deutsche Jugendmeisterschasten
Rclchsjugendfllhrer und Reichssportslihrer kommen

Reichsjugendiührer Baldur v. Schirach und der Beauf¬
tragte sür die Leibeserziehung der deutschen Jugend , Ober¬
gebietsführer und Reichssportführer von Tschammer und
Osten , werden den deutschen Jugendmeistcrschaften , die vom
25. bis 28. August in Frankfurt am Main durchgeführt
werden , beiwohnen . Bei der großen Schlußkundgebung am
Sonntag , dem 28. August , in der Hauptkampfbahn des Frank¬
furter Sportfeldes werden der Reichsjugendiührer und der
Reichssportführer anläßlich der Siegerehrung sprechen.

Die seierliche Verpflichtung der Wettkämpfer findet am
Freitag , dem 20. August , im Saalbau zu Frankfurt a . M.
statt . Sie wird durch den Ches des Amtes für Leibesübungen
in der RJF „ Obergcbietsiührer Dr . Schlünder , vorgenom¬
men . Vor dem Verpflichtnngsakt spricht Gauleiter und
Reichsstatthälter Sprenger zu den 2000 Wettkämpfern und
Wettkämpserinnen.



i
!-

«
!
I

I

s

I
I

I

I

t
l

t
z
i
>
!

c
s

c
r
i
c
t

L
<
i
t
s

!

i
ü'.
(-

<

)
c
;
c
i
<

s
r
l
n
s

I
1'
s

1
I,
<
1
!
i
l
c

i
I
r
1
1
1
l
s
I

r
c
i
r

i

(
I
s
s

i,
l

c

(

i
I
i'

1

1

Montag , den 15. August 1938 Bremer Zeitung Nr . 223

Zeoener Srasbal n̂rennm ein Ereignis
Vze Großveranstaltung der NSKK.-TNotorgruppe Tl.ordsee

Die SiSKK .-Motorgruppe Nordsee, als Veranstalter und mit
der Gcsamt-Durchsiihrung beauftragt , hat sich mit den
Zevencr Grasbahnrcnnen in der Waldstadt Zevcn in Han¬
nover einen schönen Vcranstaltungsort gewählt . Tausende von
motorbcgcistertcn Volksgenosten und Volksgenossinnen waren
zu der gestrigen Großveranstaltung der NSKK .-Motorgruppe
Nordsee zusammengeströmt . War das im Vorjahr zum ersten
Male in Zevcn durchgeführte Grasbahn -Rennen schon ein
großer Erfolg , so dürfte die diesjährige Veranstaltung mit
ihrer ausgesucht erstklassigen Besetzung noch einen wesentlich
größeren Rahmen erlebt haben.

Es mögen etwa 25 000 Zuschauer Zeuge von mitreißenden
Motorradrennen gewesen sein, so daß neben dem rein sport¬
lichen Erfolg auch aus der ausgebauten und verbesserten
Grasbahn der Publikumserfolg gleichen Schritt gehalten
hat. Der große Tribünenbau war voll besetzt und auch aus
allen anderen Plätzen standen die Zuschauer zu Tausenden,
um dies größte motorsportliche Ereignis im Bereich der
N-sKK .-Motorgruppe Nordsee mit seinen spannenden Rennen
zu erleben.

Zcven stand am Wochenend voll und ganz im .Zeichen dieser
Veranstaltung ; denn bereits seit Tagen weilten die Renn¬
fahrer zu Trainingszweckcn aus der Bahn , um sich mit dieser
eingehend vertraut zu machen. Die Spordk-ommissare: NS -KK.-
ObeöstaffeMH-rer Wilder  als Führer der Motorgruppe
Nordsee, NSKK .-Sturmsührer Tiefermann  von der
Motogruppe Nordsee, NSKK .-Tvuppführer Gerlach  vom
Motorsturm 11/M 160, der Rennleiter NSKK .-Obersturm-
fiihrer Ater .rnann  als Sportleiter der Motorgruppe
Nordsee, der Leiter des Sportdienstes NSKK .-Scharführer
Wischhusen  vom Motorfturm 11/M 180, der Leiter des
Sicherungsdienstes MSKK .-Oberstasselsührcr OeltorS  als
Führer der Motorstandarte 160, der Leiter des Sanitäts¬
dienstes NSKK .-Sturmsührer Dr . Kohlmann  als Stan-
dartcnarzt der Motorstandarte 63, der Leiter des Sonder-
dienstes NSKK .-Oberführer Roos  als Stabsführer der
Motorgruppe Nordsee, der Leiter der Zeitnahme NSKK .-
Rottensührer Grupö  von der Motorgruppe Niedersachsen,
der Leiter des Starts und Ziels NSKK .-Staffelführer Rath
als Führer der Motorstandarte 63 und die vielen unge¬
nannten NSKK .-Männer , sie alle zusammen setzten sich voll
und ganz dafür ein, daß der Erfolg aus der ganzen Linie
gesichert war.

Zusätzlich gelangten folgende Ehrenpreise zur Ausgabe:
Ehrenpreis dos Führers der NSKK .-Motor -Obergruppe
Nord , Hamburg , Gruppenführer Jürgensen , Ehrenpreis des
Führers der NSKK .-Motorgrupe Nordsee, Bremen , Ober¬
stasselführer Wilder , Ehrenpreis des Kreises Bremervörde,
Ehrenpreis des Bürgermeisters der Stadt Zeven, Ehrenpreis
der DDAC .-Ortsgruppe Zeven, Ehrenpreis der - Sparkasse
Zeven, Zweigstelle der Kreissparkasse Bremervörde und Ehren¬
preis der „Zevener Zeitung ".

Um 11 Uhr wurde die Veranstaltung mit dem Einmarsch
des Ehren-sturms, der Flag -genhisfung und der Eröffnungs¬
ansprache des Führers der -NSKK .-Motor -Obevgvuppe Nord,
Hamburg, Gruppenführer Jürgensen,  gestartet , nachdem
dieser die Front «des Ehren-sturms des NSKK . vor der Tri¬
büne abgeschritten hatte . In den verschiedenen Rennen stell¬
ten sich dann insgesamt 41 Ausweis - und 25 AZenzsaihrerdein

irter. Obwohl am Sonnabend ein starker Gewitterregen.Starter.
niedergegangen war , wies die Erasrennbahn «ine ziemliche
Dürre auf, wodurch eine Lockerung der Grasnarbe und dem¬
zufolge verschiedene Stürze verursacht wurden , wodurch sich
Obergruppenführer Jürgensen gezwungen sah, um Fahrer
und Maschine nicht zu gefährden, die einzelnen Läuse herab-
zuse^ n. So wurden die einzelnen Läuse der Ausweisfahrer

.Läusevon fünf aus vier und die Läuse der Sizenzsahrer von zehn
auf acht heruntergesetzt. Auch als gegen Schluß ein starkes
Gewitter , über Zeven herniedcrging , die Bor - und Endläuse
der Ausweis -fahrer der Klasse L (500 ccm) bereits von der
Rennsolge abgesetzt worden waren , mußte auch noch das als
Aus-klang vorgesehene Vorgabefahren Kr Lizengsahrer über
fünf Runden (1,650 Kilometer ) abgesetzt werden.

Die vorlaufe beginnen
In Anlvesenheit einer großen Anzahl von Ehrengästen der

Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht/ des Neichs-
arbeitsdienstes , der Polizei und staatlicher Behörden ivurdeu
die beiden Vorkäme der Ausweisfahrer Klasse -l. bis 250 ccm
gestartet. Den ersten Bgr1« ff. - gewgnn ^ tzlaugk-BeMir.
(DDAC .) aus Moto -Guzzi über fünf Runden vor Wöndvlleck-
Hannover (DDAC '.) aus Ardie/Jap und Lehman« jun .-Wran-
dcnburg (DDAC .) auf Eigenbau/Jap , und im zweiten Laus
siegte Müller -Linden (DDAC .) aus Jmperia/RutM vor Mer¬
kel-Leipzig (DDAC .) auf Rudge und Weidemann -Hannover
(NSKK .) aus Herkules/Jap , so daß diese mit in den Eud-
lauf über vier Runden kamen, der dann wiederum von Ernst
Müller -Linden in 3:18 Minuten (67,2 Stdkm.) gewonnen
wurde vor -Harrh Merkel-Leipzig in 3:22 und Richard Leh¬
man » jun .-Brandenburg in 3:33 Minuten.

Das nächstfolgende 'Rennen der Lizenzfahrer der Klasse L
bis 250 ccm. über zehn Runden (0,300 Kilometer ) wurde eine
sichere Beute von Hermann Gunzenhauser -Neidlingen (DDAC .)
aus Jawa vor L. Buchbergcr-München (NSKK .) auf Jap und
Herbert Drews -Hamburg (NSKK .) aus DKW.

Zwei Vorläuse waren dann abermals erforderlich für
Lizenzsahrer der Klasse L bis 350 ccm. über je vier Runden.
Im ersten Lauf siegte H. W. Buttler -Erkelcnz (NSKK .) aus
Jmperia/Rudge 'vor L. Buchberger-München (Ns -KK.) aus
Jap und Paul Krause-Berlin (NSKK .) auf Phönir/Blackb .,
während den zweiten Lauf Hermann Gunzenhauser -Neidlingen
(DDAC .) aus Jawa nach Hause fuhr vor Willy Aschemann-
Lehrte ( ii ) auf Rudge und Herbert Hiep-Lökstedt (NSKK .) aus
Horex/Jap . Der von diesen Fahrern bestrittene Endlaus über
acht Runden wurde gewonnen von Hermann Gunzenhauser
in 5:10 Minuten (78,2 Stundenkilometer ) vor H. W . Buttler
in 6:01 Minuten (71 Stundenkilometer ) und L. Buchberger-
München in 6:01 Minuten (7ß,5 Stundenkilometer ).

Die Ausweisfahrer der Klasse L bis 350 eem hatten sich in
drei Dvrläusen über je vier Runden für den Endlaus zu qua¬
lifizieren . Den ersten Vorlaus sicherte sich Gerhard Krons-
Hamburg (NSKK .) auf Jap vor R. Doose-Achterwehr/Kiel
(N """ " - - , — - - - .. . .(NSKK .) auf Jap und Willy Maxsein -Hamburg (NSKK .)
auf Rudge/Jap . Im zweiten Vollauf siegte Walter Becker-

rmerlah (MHJ .) auf Jmperia/Rudge vor Helmut Petersen-
auf Blackburn« und Helnrut Kohring-

Timmerlah
Hamburg (DDA . , . „ , . ,
Bremen (NSKK .) auf Eigenbau . Schließlich gewann den
dritten zuerst gefahrenen Porla -uf Paul ReiNholdt-Rostock
(NSKK .) auf Jap vor Max Wondollek -Hannover (DDAC .)
auf Richge/Blackburnö und Harrh Merkel-Leipzig (DMlC .) auf
Rudge. Der von diesen Fahrern bestrittene Endlaus über
gleichfalls vier Runden sah am Schluß einen erbitterten Awet-
kampf zwischen dem Rostvcker Remholdt und dem Hamburger
Krons , den letzterer nach einem scharfen Endspurt in 3:23
Minuten (66 Stdkm.) vor dem Nostocker siegreich gestaltete.
Nur zwei Sekunden war .der Zeitunterschied zwischen diesen

Der voppelsieKei ' 6 n,l ?oiilmu 80i' xvevau » ,l »s I. i^enx-
kaliren Klasse .1. » int üv» Riiäinnk itvr käsieii/,1al >rcr
LInsse v . ^ uknaiiiusn : Lominsr (2).

beiden Fahrern . Als dritter plavierte sich der Leipziger Mer¬
kel in 3:21 Runden vor Becker und dem Bremer Kohring.

Das Schlußrennen lieferten sich die Lizenzsahrer in der
Klasse 0 bis 500 evm in zwei über je vier Runden gefahrenen
Vorlaufen . Im ersten Lauf siegte Schneowsiß -Wien (NSKK .)
auf Gigant vor Willy Aschemann-Lshvte ( ii ) auf Rudge und
Paul Krause-Berlin (NSKK .) aus Phönix/Blackburne , wäh¬
rend den zweiten Lauf Herbert Drews -Hamburg (NSKK .) aus
Etgepbaiu/Jap gewann vor Hermann Gunzenhauser -Neidlin-
geüstDDAC .) aus Jawa und H. W . Buttler -Erkslenz (NSKK .)
auf Jmperia/Jap . Gleich nach dem Start im Endlaus kommt
der Wiener Schneeweiß in der AuSlousskurv « ins Stürzen
und scheidet aus . Sein Landsmann Schiefermüller (NSKK .)
auf Jap übernimmt dann die Führung vor Aschemann,
Trews und Buttler . Ader auch der zweite Wiener stürzt in
dem über acht Runden führenden Endlaus in der fünften
Runde , nimmt zwar das Rennen abermals .auf , um dann
schließlich später doch aufgeben zu müssen. Dadurch kam der
Hamburger Drews verhältnismäßig zu einem billigen Steg
in 6:10 Minuten (72,5 Ltdkm.) vor Aschemann in 6 :31 Minu¬
ten (68,5 Sidkm .) und Krause in 6 :56 Minuten (61,2 Stdkm.).

Drei Mercedes -Benz am Sroßglorkner
Zum Autorennen um den „Großen Bergpreis von Deutsch¬

land " am 28. August am Großglockner hat Mercedes -Benz
drei .Nennungen abgegeben. In der Wertungsklafse 11 (Renn¬
wagen bis 3000 ccm.) startet Richard Seaman auf dem neuen
Formclwägcn , während in Klasse 15 (Rennwagen über 3000
ccm.) Manfred v. Brauchitsch und Hermann Lang den vor¬
jährigen Formelwagen fahren werden.

fluch Kanadier in Deutschland
Die beiden hervorragenden kanadischen Viertelmeiler

William Fritz und John Loaring , die beide 1038 aus den
Olympischen Spielen in Berlin kämpften, sind in Begleitung
ihres schwedischen Freundes Sten Potterson in Berlin einge¬
troffen , um hier dem Länderkampf USA . — Deutschland
beizuwohnen . Die beiden Kanadier — Loaring wurde bei den
Olympischen Spielen Zweiter über 100-Meter -Hürden in 52,7
und Fritz kann 200 Meter in 21,9 und 100 Meter in 17,1
Sekunden laufen — werden am 17, Und 21. August bei den
Amerikanerspbrtsesten in München bzw. in Stuttgart an den
Start gehen.

England schlug Frankreich 70:50
Der Loichtathletikländerkampf England — Frankreich im

Londoner Whitc -City -Stadion endete mit einem klaren 70:50-
Siege der Engländer , die von den 11 Wettbewerben 8 gewan¬
nen , und . zwar sämtliche Lauskonkurrenzen mit Ausnahme
der 3000 Meter Hindernis . Die Franzosen hingegen legten
auf alle technischen. Wettbewerbe Beschlag. Die Leistungen
standen auf nur ' wenig überdurchschnittlicher Stufe . So
gewann Page die 100 Hards in 0.9, Brown holte sich die
Viertelmeile in 18.8, Wooderson erzielte über die halbe Meile
1:55.8.

VI6 . siegt im lennisklubkampf
Der Tennisklndkamps zwischen der Bremer Turngcmeinde

und den Delmenhovster Linolemnwevken endete mit einem
Sieg ltzer Neustädter , die mit 13:6 Punkten , 30:11 Sätzen und
227:159 Spielen sich überlegen zeigten . Infolge des stanken
Gewitters mutzte der Wctikcnstpf am Nachmittag abgebrochen
werden.

Eebliastewettkampftätigkeit von Dot -Weiß
Auch an den beiden letzten Sonntagen waren zahlreiche

Angehörige der Rot -Weiß -Turniermannschasteu beschäftigt, die
Farben ihres Vereins gegen befreundete Mannschaften zu ver¬
treten . Am 31. Juli trug Rot -Weiß erneut einen 3-Fronten-
Wettkampf aus ' und stellte dazu Vertretungen bis hinunter
zur 5. Mannschaft , so daß auch Anfänger zu Worte kamen
und erste Erfahrungen im Wettkamps sammeln konnten .,
Folgende Resultate wurden .„erzielt : Gegen MTB .-TenniS-
abteilung Cuxhaven wurde ein überlegener Erfolg von 23:5
Punkten durch die etwas zu stark ausgestellte Rot -Weiß -Ver-
tretung herausgespielt ; die zweite Vertretung spielte wesentlich
knapper gegen Frisia -Wilhelmshaven und konnte nur 19:18'
gewinnen , während eine dritte Mannschaft in Delmenhorst
gegen die Linoleum -Tennisspieler mit einem Punkt , 15:16,
unterlag.

Am ' 7. August hatte Rot -Weiß die Jade -Tennis -Eesellschaft,
Wilhelmshaven , zu Gast, die recht gute Spieler bzw.
Spielerinnen in ihren Reihen , hat . Rot-Weiß gewann ein¬
drucksvoll mit 18:8 Punkten , lediglich das 2. Männer -Einzel
und einige ' Frauen -Einzel , sowie das 1. gemischte und
2. Männer -Doppel gingen verloren . Eine weitere Rot -Weiß-
Bertretung gewann gleichzeitig in Verven gegen die wesent¬
lich verstärkte Mannschaft des Berdener Tennis -Vereins mit
21:10 Punkten.

Sport in der Ortsgruppe Dremen -floland
Die NSDAP ., Ortsgruppe Noland/Altstadt teilt uns mit:

Nach Vereinbarung mit dem Leiter des hiesigen Polizeisport¬
vereins können wir in Zukunft unsere IlebungSstunden im
Sport auf dem Polizeiplatz Peterswerder abhalten . Es kommen
folgende Tage für den Sport in Frage : Mittwoch , 17. 8.,
21. 8., 31. 21. 9., 28. 0., in der Zeit von 19—21 Uhr;
Sonntag , 21. 8., 28. 8., 18. 9., 25. 9., 2. 10. in der Zeit von
8—-10 Uhr. Zu unserem ersten Sportabend am Mittwoch , dem
17. August , treffen wir uns abends 20 Uhr Clausthaler Straße,
Ecke Osterdeich. Sportgeräte und Duschgelogenheit stehen zu
unserer Verfügung.
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Bremen siegt im Dreistadtekampf
Unsere Sportler in säst allen Konkurrenzen siegreich

Begünstigt vom besten Sommerwettor und organisatorisch
gut geleitet von Kreissportwart Lübbken wurde dieser Wett-
kampf zu einem wirklich vollen Erfolg gestaltet . Unsere
Mannschaft war als sehr ausgeglichene Einheit stark über¬
legen und stellte in fast allen Konkurrenzen des Kampfs den
Sieger . Leider kam es jedoch nicht zu dem erwarteten harten
Zweikampf zwischen Wilhelmshaven und Bremen , da die
Hafenstadt leider auf ihre Marinesoldaten zum größten Teil
verzichten mußte.

Im 100 - Meter - Lauf  der Männer hatte Petsrscn
(Polizei ) einen schlechten Start erwischt, konnte jedoch in
einem prächtigen Endspurt den Oldenbnraer Nachwuchsmann
Danek auf den letzten Metern noch leicht schlagen. Dritter
wurde Rößler (Werder ). Auch ini 200 - Meter - Lauf,
wo in zwei Abteilungen gelaufen wurde , kann man zeitlich
die gleiche Reihenfolge wie beim 100-Metcr -Laus feststellen.
Ueber dielOO - Meter - Strecke  überraschte uns der Sieg
von Loges (Werder). Im 800 - Meter - Lauf,  sowie auch
im 5000 - Meter - Rennen  war unser Mejster Timm in
keiner Weise zu schlagen. "

Hochsprung: 1. Inge (Werder) 1,75 Meter . Weitsprung:
1. Hoffmann (Sportfreunde ) 6,35 Meter . Stabhochsprung:
1. Danne , der sich auch in den anderen Wettbewerben durch
seine gute Vielseitigkeit auszeichnete . Im Dreisprung belegte
unser Meister Helms (Sportfreunde ) den 1. Platz mit der sehr
beachtlichen Weite von 13,53 Meter . Im Diskuswurf war
Eaumeister Bövers mit - knapp 41 Meter nie gefährdet,
während Danne nach hartem Kampf das Kugelstoßen -für sich
entscheiden konnte. Unsere 4X100 -Meter -Stassel lief ein
famoses Rennen und war niemals gefährdet.

Bei dem Wettbewerb für Frauen war unsere Auswahl auch
eifrig bemüht, zum Enderfolg ein gutes Stück beizutragen,
was bei der Teilnahme von Dora Natjcn noch besser
gelungen -wäre . Frau Roder (BTG .) kam im Kugelstoßen und
Diskuswurf zu einem erfreulichen Doppclersolg , während
andererseits unsere BTG .erinnen Wolfs und Kalensee im
100-Meter -Laüf ein sicheres Rennen nach Hause liefen.

Ergdbnis : 1.  Bremen 186 Punkte , 2. Wilhelmshaven
131 Punkte , 3. Oldenburg 119 Punkte.

Die Ergebnisse:
, 100 Meter : 1. Petersen (Bremen ) 11.1 Sesi ; 2.' Danek (Ol¬
denburg) 11.2 Sei ., 3. Rößler (Bremen ) 11.3 Sek ., 4. Schicrneck
(Wilhelmshaven ) 11.3 Sek ., .5. Seelmann (Oldenburg ) 11.5
Sök., 6. Dieß (Wilhelmshaven ) 11.7 Sek.

200 Meter : 1. Petersen (Bremen ) 23 Sek ., 2. Danek (Olden¬
burg) 23.1 Sek., 3, Rößler (Bremen ) 23.1 Sek ., 4. Nippe (Wil-
holmshaven ) 21.2 Sek ., 5. Dufscr (Wilhelmshaven ) 21.3 Sek .,
6. Kuntz (Oldenburg ) 21.6 Sek.

400 Meter : 1. Loges (Bremen ) 52.8 Sek ., 2 . Danek (Olden¬
burg) 53.1 Sek., 3, Jsenbeck (Bremen ) 51.9 Sek., -1. Seih (Wil¬
helmshaven ) 55.3 Sek., 5. Dietz °(Wilhelmshaven ) 55.4 Sek., 6.
Büsselmann (Oldenburg ) 57 Sek.

800 Meter : 1. Timm (Bremen ) 2.01 Min ., 2. Krazicki (Wil¬
helmshaven ) 2.01 Min ., 3. Jbuvg (Bremen ) 2.05 Min ., 4. Seih
(Wilhelmshaven ) 2.06 Min ., 5. Fehlhäber (Oldenburg ) 2,08
Min ., 6. Ochell (Oldenburg ) 2.10 Min.

5000 Meter : 1. Timm (Bremen ) 15.53 Min ., 2. Kretzschmar
(Oldenburg ) 15.53 Min ., 3. Specketer (Wilhelmshaven ) 15.58
Min ., 4 . Gerull (Wilhelmshaven ) 17.25 Min ., 5. Schmidt
(Breitn ) 17.17 Min ., 6. Brand (Oldenburg ) 20.27 Min . -

Kugelstoßen : 1. Danne (Bremen ) 12,67 Meter , 2. Stall¬
mann (Wilhelmshaven ) 12,18 Meter , 3, Friebel (Wilhelms¬
haven) 12,41 Meter , 4, Kagelmann (Oldenburg ) 12,35 Meter,
5. Kohl (Bremen ) 11,85 Meter , 6. Segelken (Oldenburg ) 11,15Meter.

Diskuswerfen : 1. Bövers (Bremsn ) 13,87 Meter , 2. Triebe!
(Wilhelmshaven ) 38,38 Meter , 3. Danne (Bremen ) 37,90
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Meter , 1. Alberts (Oldenburg ) 35,93 Meter , 5. SIE-
(Wilhelmshaven ) 35,31 Meter , 6. Kagelmann (Oldkr-i
33,50 Meter.

Hammerwerfen : 1. Kohl (Bremen ) 41,70 Meter , 2.
(Bremen ) 34,90 Meter , 3. Lübken (Oldenburg ) 32,18
1. Psrengle (Wilhelmshaven ) 28,55 Meter , 5. Hühnkcn
20,93 - Meter , 6. Kreck (Wilhelmshaven ) 25,80 Meter.

Speerwerfen : 1. Weber (Oldbg .) 52 Meter ; 2. Stai
(Wilhelmshaven ) 51.10 Meter ; 3. Leyer (Bremen ) 17.15
1. Heinrich (Wilhelmshaven ) 47 Meter ; 5. Büss
(Oldbg .) 12.80 Meter ; 6. Petersen (Bremen ) 12.30 Metei

Dreisprung : 1. Helms (Bremen ) 13.53 Meter ; 2.
(Wilhelmshaven ) 12.29 Meter ; 3. Lehmann (Oldbg.)
Meter ; 4. Gisse (Wilhelmshaven ) 11.85 Meter ; 5. K
(Bremen ) 11.17 Meter ; 6. Nellmann (Oldbg .) 11.10 Med

Weitsprung : 1. Hoffmann (Bremen ) 6.34 Meter ; 2.
mann (Oldbg .) 6.33 Meter ; 3. Nippe (Wilhelmshaven)
Meter ; 4. Danek (Oldbg .) 6.06 Meter ; 5. Göttling (Bn
6.06 Meter ; 6, Giesen (Wilhelmshaven ) 6.05 Meter.

Hochsprung,: 1. Inge (Bremen ) 1.75 Meter ; 2. l
(Oldbg.); 3. Stallmann (W 'haven ) beide 1.65 Meter ; 1.
kens (Oldbg .), 5. Hoffmann (Bremen ), 6. Böge (W 'hl
alle 1.80 Meter.

Stabhochsprung : 1. Danne (Breyien ) 3.20 Meter ; 2. .
rich, (W'haven) 3.20 Meter ; 3. Stalhnann (W'haven) 3.2» gm ging
ter ; 4. Büsselmann (Oldbg.) 2.90 Meter; b. Hossmann D j!er, Dia
men) 2.90 Meter ; 6. Glaesmann (Oldbg.) -2.60 Meter.

IXIOO-Meter -StaM : 1. Bremen 11.1 Sek .; 2. W
45.1 Sek.; 3. Oldbg. 15.9 Sek.

Frauen:
100 Meter : 1. Wolfs (Bremen ) 12,5 Sek.; 2. Kallens«

men ) 12,6 Sek.: 3. Nilsson I (W 'haven ) 13,3 Sei .; 1. E,
son (W'haven) 13,3 Sek.; 5. Fuchs (Oldenburg ) 13,z
6. Harms (Oldenburg ) 13,8 Sekunden.

Weitsprung : 1 Ni 'Isson I (W 'haven ) 5,11 Meter ; 2,
(Bremen ) 1,99 Meter ; 3. Lübken (Oldenburg ) 1,81 M«
Kastens (Bremen ) 1.75 Meter ; 5. Weser (Oldenburg ) 1
ter; 6. G. Nilsson (W 'haven ) 4,65 Dieter.

Hochsprung: 1. Kastens (Bremen ) 1,35 Meter; 2. Ä
boom (Bremen ) 1,35 Dieter ; 3. Dsrnann (W'haven) 1S
ter ; 4. Lübken (Oldenburg ) 1,3si Dieter ; 5. Weser (Lid« '
1,30 Meter ; 6. Nilsson I (W '>havsn ) 1,25 Meter.

Kugelstoßen-: 1. Roder (Bremen ) 11,28 Meter, 2. Lied
(Wilhelmshaven ) 9,87 Meter , 3. Siemer (Oldenburg
Meter ; 1. Weser (Oldenburg ) 9,51 Meter , 5. Meck<2M
haven) 9,30 Bieter , 6. Voß (Bremen ) 8,98 Meter.

Diskuswerfen / 1. Noder >(Bremen ) 30,71 Meter, 2.
(Oldenburg ) 29,09 Meter , 3. Meck (Wil -he-imshaven!
Meter , 1. Ries (Bremen ) 28,62 Meter , 5. Fuchs (Llkiä
26,?6 Dieter , 6. Steinhoff (Wilhelmshaven ) 23,09 Mein

IXIOO-Meter -Stäffel : 1. Bremen 52,3 Sekunden, 2- 6
bürg 51,1 Sekunden , 3. Wilhelmshaven 51,9 -Sekunde».
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Franz Herbst gestorben
Verbau

Einer der bekanntesten bremischen Turnerführcr , der
Gauvberturnwart und langjährige Vorsitzende des sl
mischen Turnverbandes , Franz Herbst, erlitt am Sonntq
dem Wege zu den Spiel -meisterschaften in Arberge» i
Herzschlag, dem er erlag . Jahrzehntelang hat er an M
wörtlicher Stelle im turnerischen Läden gestanden, ga»; ^
ob es in seinem Verein , dem ABTV . oder in den b
Organisationen war . Die frühere Deutsche TurncrsclM
seine Verdienste durch Verleihung der höchsten AnszrW
der Ehrenurkunde , gewürdigt.
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flrbergen und Hemelingen Saumeister
Lei den Sommerspiel -Saumeisterschaften in flrbergen gab es herrliche kämpfe

Auf dem herrlich hergerichteten Spielplatz des Dv . Gut Heil-
Arbergcn kamen gestern die Soimnevspiel -EWumeisterschasten
zur Durchführung . Man mutz es dem Ortsspielleiter
Schweres-  Arbergen lassen, Spieltag war restlos aus¬
gezeichnet ansge-zogen. Gauobmann Braungardt  dürste
mit dem Erfolg ebenfalls zufrieden sein, waren doch ungefähr
1000 Zuschauer anwesend, die mit großer Spannung die
Kampfhandlungen verfolgten . Unter den Gästen bemerkte man
so ziemlich alle gachwarte des Fachamts Turnen.

Von den Mannschaften des Bremer Krvifes konnten sich nur
zwei Mannschaften durchsetzen und den Ganmeistertitet er¬
ringen . Das ist eine Meisterschaft weniger als im Vorjahre.
Der Deutsche Schlagbäilmeister , Tv . Gut Heit-Arbergen , er¬
kämpfte sich gegen den stärksten Rivalen Tv . Mahndors wieder
den Titel und der ewige Zweite , die Frauenmannschaft der-
Tvg . Henretingcn, konnt« endlich einmal den längst verdien¬
ten Eanmeistertitel erringen . In den übrigen Klassen setzten
sich die vorjährigen Meister wieder durch und nur im Korb-
ball gab es noch einen neuen Meister, da der letzten Gau-
metstcr Waller TSV . bereits bsim .Kreisgvuppenspieltag durch
den jetzigen Meister . TuS . Osternburg ausgeschaltet war . Aus
technischen Gründen ließ - man zuerst sämtliche Faustball¬
spiel« äustrageu.

Tkl. Hannover — ABTV . 1S:17 (26:6)
Das Spiel der Altersklasse Männer III eröffnete nach der

Flaggenhisfnng den Spieltag . Der vorjährige Deutsche Mei¬
ster kam durch den ausgezeichneten Rückschläger Battermann
gleich gut in Fahrt . Die Bremer konnten dagegen nichts aus¬
richten, rissen sich aber nach Seitenwechsel gut zusammen und
holten 8 Punkte hintereinander auf. Bei eine »! Zusammon-
prall verletzte sich der Bremer Mittelspieler Maaß , der dann
nur noch als „Statist " wirkte, so daß der Tkl . wieder schnell
davonzog und Meister wurde.

Oldcnbg. Tbd. — Braunschweigcr MTV . 30:28 (16:11)
Die Altersklasse II der Frauen spielte ziemlich aus 'Sicher¬

heit. Zuerst waren beide Mannschaften ausgeglichen , dann zog,
Oldenburg teils , durch gute" Rückschläge, teils durch Eigen-
fshler der Braunschweiger Mädel in Front und wuvden ver¬
dienter Metster. Die LAdenburger Mannschaft war im ganzen
av'Sgesilichen.

ATS . Bremcrhaven — Tkl. Hannover 31:33 (20:15)
In der Altersklasse II der Männer gab es Wohl den

spannendsten -Faustballkamps. Was die Mannschaften zeigten,
war erstklassig. Die Hannoveraner verloren den Kamps ver¬
dient , da sie zuviel ' Eigcnsehlcr und Fehlaugabcn machten.
Zunächst holte der Klub durch ausgezeichnete Rückschläge
von Lchüttler sechs Punkte heraus , bis Bremcrhaven ihren
Rückschläger besser ins Spiel bringt und Gleichstand erzielt.
Langsam schassen sich die llnterweserleute einen Vorsprnng.
der einmal aus acht Punkte anschwellt. In den- letzten sünj

Minuten reißt Hannover sich nochmal zusammen , kann aber
Bremcrhaven bis auf einen Punkt nicht erreichen, die damit
zum drittenmal Meister werden.

Tvg . Hemclingcn — Tkl. Hannover 45:23 (22:9)
Beim Spiel der Frauen hatte man seitens der Hannovera-

nerinnen mehr Können und Widerstand erwartet , doch das
ausgezeichnete Spiel der Hemelinger Mädel , die einen be¬
sonders guten Tag erwischt hatten , brachte die Mannschaft
scheinbar aus der Fassung . Gegen das seine Leinespiel der
Hemelinger Mädel kamen die hannoverschen Mädel nicht an
und gaben sich ziemlich eindeutig geschlagen. Hcmelinaen
wurde verdienter Meister . -

Braunschweiger MTV . — ABTV . 17:28 (21:16)
In der Altersklasse I trat dcc Deutsche Meister wicd--r

mit dem Lcinespieler Borchers au , so daß die Bremer Mann-
ohne Siegesaussicht war . Doch unsere

ABTV .er - hielten sich zunächst ausgezeichnet , um aber noch
vor Seitenwechsel durch Eigensehler von Weichten abzufallen.

dann Borchers sein wahres Können
aus und AB -̂ V. kam trotz Verziveifelter Gegenwehr immer

Die Braunschweiger werden einmal mehrwieder Meister.
Tu

7« Osternburg — Schwarz-Weiß Osnabrück 5:3 (1:0)
Beim Korbball hatte man von den Osnabrücker Mädeln,

^ sur ihre Korbwächterin antraten , mehr er-
^ hielten allerdings sehr gut

Fcldspiel klare Vorteile . Wäre beim Korbwurs
nicht soviel Pech gewesen das Ergebnis wäre höher gewesen
und hatte da- Kräfteverhältnis besser ausgedrückt. Schnell

^'0' »« r. »um Seitenwechsel ein beruhigender
Vorsprnng . Zwei Durchbrüche ließen Osnabrück dann aus

es durch Frsiwurs 5:2 hieß. Osnabrück
AsisuÄe mit Macht auszuholen , und nur fast mit dem Schluß-
Pflsf kam die Mannschaft noch zu einem glücklichen Treffer.
Meffter"^ ^ bcsiere Mannschaft und wurde verdient

- Arbcrgen — Tv . Mahndors 76:52
Das Schlagballspiel der beiden alten Rivalen litt etwas

unter dem Gewitterregen , brachte' aber trotzdem gute Leistun-
gcn Blau merkte s° ,ort . daß Arbergeu sich viel vorgenommen
hatte und die Breslauer Niederlage wieder ausgleickAn wollte

das wirkliche Können eines Meisters , so waren die Mahn-
dorscr nn schlagen einwandfrei besser. Jedenfalls konnte
an diesem herrlichen Kampsspicl seine helle Freude haben.
Beide Mannschaften kämpften verbissen und zäh um icdcn

Mam,sE '' DL hat Schlag , erreicht jedoch injÄK

Abwurfs nichts , während Arbergcn mehrere Rudel
durchbringt , die Mahndors bei Malwechsel durch gute- ^ Hnlnzcm,
gen . bedingt bald durch Läuse fast wieder ausholt. ' -
heißt das erste Zwischenergebnis . Arbergen zeigt dm
Ausnutzung der Lausgelegenheiten wahre MeistcrlcMi
und ist bald auf S1:31 geklettert. Von hier ab gibt ch
ausgeglichenes Spiel , voll von wunderbaren Leistunsa^
Treffen und Fangen . Beim Schluß heißt es 76:52 1»:
bergen, die verdienter Meister werden . Ginzelergebmsse;«
Läuft ; 12:13 Weitschläge ; 15:20 Fänge.

Gauo 'bm-ann Braungardt nahm die Siegerehrung M
Gausachwart Durbaum fand ' herrliche Schlußworte, d«
dreifachem Siegheil auf unseren Führer ausklangcn. °

Unterkreisspieltag in Bremen
We-i herrlichstem Sommevwetter fanden aus den

die Entscheidungskämpse um
ner fonven am >.*».-

die Unterkreis-ueyteNM-. W
Kreises Bremen statt. Da infolge des Turn - und S
in Bresla -u ein « Reihe von Spielern noch in „Anschu
sind, l rügen allerdings nur zlvei Klassen ihre
aus , da die 2. KreisU -afse Männer 1 und d:e 2.
Männer 2 bereits vor Bresla -u ihre Meister in P»W
Polizei 3 ermittelten . Am gestrigen Sonntag k-omE"
mehr noch Blumenthal 1 und MTV . von 1875 2 M .
legen die IlnterkrsiSmeisterschast in ihren Klassen

Blumenthal — BTV . 16:31 (22:11) und 10:30
menthal ging in beiden Spielen durch energischere-, °
und klügeres Spiel zunächst deutlich in Front uns
auch an der Leine das sichere und erfolgreichere - v:»-

llnterkreismeister -1. Kreisklasse Männer 1:
Turnverein.

In der 1. Kreisklasse Männer 3 siegte im ersten
1 — VTV.  3 knapp, aber verdient mit

BTV 3 unterlag -auch im zweiten Spiel und wupe
M T V. v. 1875 2 mit 27:31 (15:20) verdient geHl"̂ !!
neu . Auch im entscheidenden Treffen gegen
erwies sich die Zweite des MTV.  v . 1875 als klar°
holte sich in sicherer Manier von den „Cöndor -ino ^
35:26 (15:11)- den Titel des llntcrkreismeister --

Unterkreis metster 1. Kreisklasse Männer 3: M-r-- -."'
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Stadtmeisterschast im Korbball
am Sonntagvonniî -Die Spiele im Korbball , die „ .. .

Platz Tura ausgetragen werden sollten, sielen v
rere Mannschaften nicht antraten bzw. abgesagt
beiden angetretenen Mannschaften von 2LaUcr - A^ D
Tura -Gröpclingen einigten sich daher aus ei»
spiel . Die „Erste" des Waller TSV . spielte !l«°"

tcr^ Weise, so daß die Tura -Mädel im ^Uebcrgewicht hatten , aber an ihrem unsicherenno> ^
terten . Walle trat mit Ersatz für die Sink-aulM
sich stark bemerkbar machte. Schließlich lllicbcu
Mädel 3:2 erfolgreich. Nach 0:1 hieß es bis tu:'-'
3:l , bevor ein schöner Wurf das 3:2 Endcrgev - ^ -
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Montag , 15. August . 5.45 Weckruf, Morgenfpruch Wetter

5 50 TageSfragen zur Ernährungswirtschaft . k.»g Leibes ^
. Übungen. 6.10 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatten ). 6 SO
I Morqeiimusik. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten 8 00IWetter, Haushalt und Familie. 10.00 Herr Hamster sorgt vor
' U>.M So zwischen elf und zwöls. Dazwischen : Unsere Alters-

ehrung. 11--1V Bauer und Ernährung . 11.50 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht ' 12 00
CchlohkonzertHannover . In der Pause : 13.00 Wetter ' 13 05
Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schlokkonzerts

. lUOO-Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00 Schiss-
il salirtsmcldiing- n. 1545 Marktberichte : 15.25 Kammer -Tuette

,0.00 ES geht auf Feierabend . 18.00 Mozart und Havdn'
18.15 Wetter , Hasendienst . 19.00 Film -Kunst -Ausstellung in
Venedig. IS.lO Melodien aus Operette und Tonsilm (Schall-
platten). 20.00 Abendnachrichten . 20.10 Abendmusik . 21.00
xcr klingende Garten . 22.00 Nachrichten . 22.20 Bei einem

. -Segelkurjus -. 22.35 Nachtmusik und Tanz . 24.00
Nachtmusik.
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Smüsebriihc, Hcsellüße mit Kirschkompott.
Einen kleinen Blumenkohl , 2 Kohlrabi , Wurzeln , Erbsen
kleine Tomaten , ein wenig Fett und Zwiebeln an-
schwitzen, mit Fleischbrühe , die man vorher aus Knochen
kocht, aussüllen und garkochen . Schmeckt die Brühe ab
nach Salz und geharkten Kräutern.

Hefeklößemit Kirschko npott . Man stellt den Hefeteig aus
kaltem Wege so her , daß man Kilo Mehl , 1 ganzes
Ei, 40 Gramin Butter , 15 Gramm aufgelöste Hefe in
etwas Milch zusammen verarbeitet zu einem Kloß . Man
wirft ihn in einen Eimer voll kaltes Wasser . Hat er sich
nach 20 bis 30 Minuten um sich selbst vergrößert , ar¬
beitet man 50 Gramm Zucker hinein . Man setzt flache
kleine Klöße auf ein über kochendes Wasser gespanntes
Tuch und deckt das Ganze mit einer Schüssel zu. Die

- Klöße brauchen zum Earwerdcn 10 bis 15 Minuten . Heiß
> reißt man sie mit zwei Gabeln in der Mitte aus und

beträufelt sie niit zerlassener Butter . Dazu reicht man
Kompott von Sauerkirschen.

Vc>IksrvirtsoLakt -I1ansrvIrtsost «tt
im Oeutsolien I 'rL-nenrvsrk

Die erbgesunde„Ddoptionsfamilie"
Das neue deutsche fldoptionswesen — Zusammenfassung durch die NSV.

Es gibt nichts, was die deutscheVolksführung mehr
zu fördern und zu pflegen bestrebt wäre, als glückliches
gesundes Familienleben . Ist doch das große Werk der
NS .-Volkswohlfahrt darauf eingestellt, von allen Seiten
her unid in jeder Form der Familie die besten Dafeins-
bsdingungen schaffen zu helfen. Wo aber die natürlichen
Voraussetzungen fehlen, hier einer Ehe das Glück des
eigenen Kindes versagt ist, dort Kinder die Geborgen¬
heit des Elternhauses entbehren, ist es ihr größter
Wunsch, auch diese Schicksalezum Besten zu wenden.
. Im Zuge der allgemeinen Sammlung und einheit¬
lichen Ausrichtung der Kräfte wurde die Reichsadopti¬
onsstelle in der NSV . mit ihren nach und nach im gan¬
zen Reich entstandenen Dienststellen mit dieser Aufgabe
betraut , der nun alle vorbereitende und vermittelnde
Tätigkeit bei der Annahme an Kindes Matt obliegt.

Für den Gau Weser-Eins wurde diese Dienststelle in
Bremen eingerichtet, die zugleich auch für den Gau
Süd -Hannover-Vraunschweig tätig ist. Die Reichs-
Ldoptionsstelle hat in Verbindung mit den Aemtern
lür Volksgesundheit und dank der jeden Haushalt erfas¬
senden Organisation der NSV . die beste Eignung, alle
erforderlichen Erhebungen über . Kinder, Kindeseltern
und Adoptiveltern anzustellen und die einzelnen Fälle
nach Grundsätzennationalsozialistischer Erb- und Rassen-
pflege zu bearbeiten.

Durch den engen Zusammenhang, der zwischen der
Vermittlung von Adoptivstellen und derjenigen von
Pflegestellen besteht, hat sich die NSV . entschlossen, auch
die Pflegestellenvermittlung zu übernehmen. Daher
wenden sich also auch die Jugendämter mit neuen Ge¬
suchen um Vermittlung von Adoptionen oder Familien-
pflegestellen ausschließlichan die örtlichen Kreisämter
für Volkswohl'sa'hrt.

Die zentrale Zusammenfassung aller Meldungen von
Kindern und Wahleltern gibt die größtmögliche Ge¬
währ, dem einzelnen Kind zu Lebensbedingungen zu
verhelfen, die seiner Herkunft und Veranlagung am
besten entsprechen. In diesem Sinne wird das Wirken
der Reichsadoptionsstelle sehr begrüßt, denn damit ist
Sicherheit dafür gegeben, daß in gesunde deutscheFa¬
milien nur erbgesunde Kinder als Zukunftsträger des
Familiennamens hineinwachsen und niemals erbgesunde
Kinder von geistig und körperlich Minderwertigen
adoptiert werden können.

So ist die Reichsadoptionsstelle eine Einrichtung, die
nicht nur Adoptivkindern und Adoptiveltern zu einem
Lebensglück verhelft, das ihnen vsm Schicksalversagt
schien, sondern auch alle Beteiligten vor Enttäuschungen
bewahrt , die thuen aus Unkenntnis und Mangel an
sachkundigerBeratung erwachsen könnten.

Hohes Alter . Das 80. Lebensjahr
Rüstigkeit Frau Witwe Barg,  llhlandstratze 38. Frau
Barg versieht ihren kleinen Haushalt noch selbst und nimmt
regen Anteil an allen Geschehnissen des Tages.

25jiitzriges Dienstjubiliium . Am heutigen 15. August kann
der Hasenausseher Wilhelm Meyer,  Pappelstraße 33, anl
eine 25iährige Tätigkeit im bremischen Staatsdienst zurück¬
blicken.

25jährige Tätigkeit . Der Buchhalter Wilhelm Bösking,
wohnhaft Kans -Thoma -Straße 11 .1, kann am heutigen
15. August aus seine 25jährige Tätigkeit bei den Nechts-
anwälten Dres . Noltenins , Janssen und Frick, hier , Bucht-
straße 10, zurückblicken.

Ausklärungsaktion in den Schulen zur Brandverhütung.
Reichserziehungsminister Ruft hat in einem Erlaß an die
Schulen angeordnet , daß die im Austrage des Reichsinimste-
riums für VMsaiifklävnng und Propaganda von der Reichs-
avbeitsgemsinschaft Schadenverhütung in der Zeit vom 13. bis
20. August wieder durchgeführte Austlävungsaktion „Schützt
die deutsche Ernte vor Brandgefahr"  im Un¬
terricht in geeigneter Weise unterstützt wird . Die Ausklärungs¬

aktion hat es sich zum Ziel gesetzt, jeden deutschen Volks¬
genossen über die hauptsächlichen Brandurfachen zu unter¬
richten und ihm die Mittel und Wege zur Brandverhütung
zu zeigen . Die erforderliche Aufklärung über den Umfang der
Erntebrandschäden und ihre Bedeutung für die Sicherstcllung
der Ernährung des deutschen Volkes wird nur von Erfolg
fein , wenn sie — im Hinblick aus die große Zahl der Kinder¬
brandstiftungen insbesondere bei den Kindern der unteren
Jahrgänge — von einer dein Alter der Kinder entsprechen¬
den starken erzieherischen Einwirkung begleitet ist.

IlDWU
NSDAP.

Ortsgruppe Herdenkor . Heute ab 19 Uhr Schwimmen bei
Wagenbrett , Peterswerder.

V7sItor «UsnsI äsr 82.

stVetterbsriestt äes lleicstsrvetteräienstes
( ^rusgabeort Bremen)

Vesonders im Westen unbeständiger
Obwohl unser Bezirk durch die kräftigen Gewitter , die am

Sonnabend 20 bis 30 Millimeter Niederschlüge brachten , in
den Bereich ' einer kühleren Lust gekommen ist , hat sich das
Witterungsgepräge nur wenig verändert . Bei meist heiterem
Himmel stiegen die Temperaturen wieder allgemein bis über
25 Grad . Daß die Witterung an sich unbeständig ist zeigt
die holländische Nordseeküste , wo lange anhaltender kräftiger
Regen siel. Dort macht sich nämlich die von der nordwest¬
lichen Nordsee her einfallende kühlere Luft in stärkerem Maße
bemerkbar als bei uns , wo die Strömung von Nord bis Ost
zur Zeit überwiegt . Für die' erste Halste der kommenden
Woche ist aber auch bei uns mit allmählich weiterer Ab¬
kühlung und zunehmender Unbeständigkeit zu rechnen.
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Voraussage für den 15. August : Bei schwachen um Nord
drehenden Winden nach Westen , zunehmende Bewölkung und
Niederschlagsneigung . Tagestsmperatur 20 bis 25 Grad.

Aussichten sür den 18. August : Mäßige Winde aus Nord
bis West, unbeständig und kühler.

Alkoholkranke sind heilbar , wenn rechtzeitig gehandelt wird.
Kostenlose Auskunft . ' Beratungsstelle Buchtstraße 16, täglich
9—11, 16—18 Uhr . Mittwochs und Sonnabends 9—11 Uhr.
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Am heutigen Sonnta .qmor-
gcn ging unsere liebe Schwe¬
ster, Diakonisse

Marie Klostennaim
ehemals Leiterin vom Mar-
thaSheim , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Aeduld ge¬
tragenem Leiden im Alter
von 74 Jahren in Frieden
heim.

Ihr Leben , Wirken und
Sterben wird uns ,unverges¬
sen sein.

Hausoorstand
nd Schwesternschaft der

EvangelischenDjakonissen-
anstalt Bremen.

Bremen , 14. August 1938.
Trauerseier in der Kapelle

des Diakonissenhauses Diens¬
tag, 16. Äuglest , 20 Uhr.

Beerdigung Mittwoch , den
17. August , 9 Uhr , aus dem
Schwesternsricdhos in Wall «.
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Nachs, Gegr , 1887
Knochenhauerst
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Berkaulsraum
sür Damen
LieseronI

für Krankenlager
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Nach längerer Krankheit entschliefheute
sanft mein lieber, guter Mann , mein treu¬
sorgender Vater , mein lieber Schwieger¬
vater , unser guter Schwager,

der Dentist

1 . 28 . Schröder
im 63. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Emmy Schröder, geb. Schneider
Marga Schröder
Kurt Metge
und Angehörige.

Bremen, den 14. August 1938
Bülowstraße 9.

Die Ausbahrung erfülgte im Veerdi-
gungs-Jnstitut „Nordlicht ", H . Scho-
maker, Wartburgstraße 39.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
von der Kapelle des Waller Friedhofes
aus statt. Uhrzeit wird noch bekanntge¬
geben.
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Ganz bequem
macht 'S Ihnen die
Bremer Zeitung
wenn Sie eine An
zeige aufgeben wol¬
len . Das erledigen
Sie auf Ihrem
täglichen Wege in
ver GsschSstsstellc
Obernstraße 86,
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tüten sowie jedes
Altmaterial
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Volksbuch
vom Wer

LineOavstestung der per-

sönlichkreitdesFülsvevs

Zu -Leinen  DM . 4.50o
Lentvalv erlag der

NSOklp. §vZ . Ghev

Dachf ., Berlin

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können
Tovhiknstraße 8

Ruf 4 22 21

Heute, St .-Anr ., 1.Borst ., Gr .O
Dienstag , St .-Anr ., 1. Borst,,

Gr . L.

Mittwoch , Donnerstag u, Frei¬
tag , täglich 20 Uhr:

rsporlsrl Ottll ützllS , ^ mV/c>» 153-15-5

rui ^iiclr:

5. Klaffe 51. Preußiŝ -Süddeutsch»-
(277. Preuß.) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbeten

Aus jede gezogene Nummersind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen. Und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

_ AbteilungenI undH

25342 15S03S 223704
3236 53533 250233
37943 47663 97121

5. ZiehungStag ' 13. August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 276624
2 Gewinne zu lOOOO RM. 74865
2 Gewinne zu 5000 RM. 336876
8 Gewinns zu 3000 RM.320766

12 Gewinne zu 2000 RM.
274913 3142S6 316665

46 Gewinne zu 1000 RM _ _
109267 116175 126966 144573 144637 144714
156391 216693 244152 257509 265949 279701
260950 280969 295373 295621 306179 310397
312469 331997 364161

70 Gewinne zu 500 RM. 4632 7605 19843 20513
21469 31087 39626 46969 66134 61611 69596
101797 106635 116313 117719 160200 195556
202357 216493 229606 240249 241817 259946
2S43SS 270407 261922 290072 296063 302710
312441 333325 34S545 346563 346566 360326

164 Gewinne zu 300 RM. 293 10048 12668 14365
16114 16243 26600 42650 46616 49632 55350
56392 56456 60346 63311 70069 79086 69222
94152 95776 99764 103167 113953 115152 115450
120799 12552S 131178 132624 142687 146635
152732 164466 164906 170414 170606 173714
173909 176076 173640 183033 184239 202541
219756 222313 227629 232451 233003 234004
237539 23S76S 239009 243004 244962 250466
257793 264455 264593 272676 273941 274406
279425 291871 293317 295905 302943 309073
309640 330253 340594 343767 366805 359674
363520 363913 364651 365094 368473 370646
362555 394935 399661

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM. 6926
6 Gewinne zu 3000 RM. 119435 134212

16 Gewinne zu 2000 RM. 45991
200766 207701 217646 219352

56 Gewinn- zu 1000 RM. 3144
62063 64302 67471 103777

167260
269574
320113

161662
256225
313313

196626
264453
339S3S

113957
252601

21605
133977
196715
303661
349805

167644
160536
370643

46451
145636
225665
304600
353167

11000
38785
82957

140146
227646
303575
337331
367663

160527
245472
312296
363552

102 Gewinne zu 600 RM. 3513 6156 6320
14129 16236 15935 23665 24339 37641
40337 51579 53919 55029 60640 77266
85SV7 109945 116934 133962 136612
166944 16706S 192680 195723 196761
226712 243262 259620 263465 266473
311766 327003 S27673 331369 331692
340162 343789 363626 372112 373115
366600 3SS679 S99395

166 Gewinne zu 300 RM. 665 4966 7115 22521
25166 26101 29060 30414 32179 32214 32450
34317 60477 62341 62549 67657 66244 66409
72170 74632 63261 91169 93666 105910 110002
129304 133347 140930 140976 146325 146849
146561 150491 152242 155127 155284 169142
167967 172431 173756 174964 175350 176163
193707 201302 205061 206639 211815 214656
215770 219749 220037 236600 234180 244993
245006 246249 252686 253703 253755 261422
263927 266525 266458 266472 270711 266406
266625 290497 305973 306466 306072 310084
320677 334205 334902 335223 336467 340534
344390 350275 366736 36905 ? 373493 376670
377676 376313 369966 391404 394200 397215
397319 396362

Im Gewlnnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000,
2 zu je b0000 », 2 zu je 300000 , 2 zu je 200000,
2 zu je 100000 , 2 zu je 50000 , 10 zu je 30000,
1S zu je 20000 , SO zu je IOOOO, 166 zu se HOOO,
320 zu se 3000 , 808 zu je 2000 , 2464 zu je 1000,
4050 zu se 500, 8282 zu je 300, 196702 Gewinne
zu je 150 NM . :
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Bremer Zeitung
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nahmestellen.

'5lslöst  Hyr
M 58 Isktsn bsv/sktisn Üira,
Vanil!« »cknoll unH vlshsky, 5is
»olksnss 6srlis!jr slelr «ich

^ ttsn6 ksksn. in Apolkeksn
» * h. - fulvtz, ocs.12 OblsksN'f^tg.

^ ^-̂ . 4. In Oblslsnsom!
^ g« 6imo6lkssisz kinnskmsn.

^ Veriengsn Zis ourcik6cklich:
elikovzmM

Mtung öroßliandell
Zur Einführung des gesetzl. vorgeschriebenenneuen
Kontenplanes empfehlen wirNurchschreibe-Sullslialtungm
in den verschiedenenVerfahren.
Fordern Sie bitte Vertreterbesuch, wir beraten Sie
gern unverbindiich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin VaupelL to., Bremen
Langenstraße 135-»Ruf : 27755/56 » Telegr .-Wort : Bürowerke

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" JWA
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Augenheilkunde 35 Auseinandersetzung
Kindern können sogar Rückgrat-
verkrümmungen entstehen. Im
übrigen sind Brillen heutzutage
in solch formschönerAusführung
hergestellt, daß sie kaum den All-
gem-eineindruck be-eiuträchiigen.
Heftgläs-er werden direkt auf den
Augapfel getragen unter dem
Lid. Müssen ganz genau passen.
Augenheilkunde. Lehre von den
Augenkrankheiten-
Augenkrisen. Anfälle mit hefti¬
gem brennenden Schmerz am
Auge bei Rötung und Schwel¬
lung der Bindehaut , Tränen¬
fluß, Lichtscheu und verengter
Pupille.
Augenspiegel. Instrument zur
Betrachtung des Augenhinter-
qrundes und zum Erkennen von
Augen- und Allgemeinerkran-
kungen.
Augenlidentzündung, siehe Lid-
entzündung.
August, Monat , erhielt seinen
Namen zu Ehren des römischen
Kaisers Augustns, als der ur¬
sprünglich nur 10 Monate um¬
fassende a-ltrömische Kalender
um zwei Monate erweitert wer¬
den mußte. Der alte deutsche
Name des August ist Ernte¬
monat oder Ernting.
August, männl . Vorname von
dem lateinischen Augustus, der
Erhaben«. Die weibl. Formen
des Namens sind Augusta, Au¬
guste, Gustl.
Auktion, lat . Gant --- öffent¬
liche Versteigerung mit Zuschlag
an den Meistbietenden.
Ausbackteig, ein einfacher Teig
aus Mehl , Fett und Ei . mit dem
Fleisch, Fische oder Obst zum

Ausbleiben in einem Prozeß¬
termin , s. Verfäumnisurteil.
Auseinandersetzung findet statt
bei Beendigung einer vermögens-
r-echtlichen Gemeinschaft, also
vor allem bei Beendigung der
allgemeinen Gütergemeinschaft,
for tgesetz ten E ütergerne in schast,
Errungeuschafts- und Fahrnis-
geine inscha ft, Erb engemeinschast
zwischen Gesellschaftern. Von dem
gemeinsamen Vermögen werden
zuerst die das Gesamtgut treffen¬
den Schulden bezahlt. Der ver¬
bleibende Ueb-erschuß wird unter
die Beteiligten verteilt , und
zwar : bei der allgemeinen Güter¬
gemeinschaft, Errungenschafts¬
und Fahrnisgemeinschaft be¬
kommt jeder Ehegatte die
Hälfte ; bei der fortgesetzten
Gütergemeinschaft bekommt der
überlebende Ehegatte die Hälfte
die Abkömmlinge zusammen du
andere Hälfte . Bei der Erben¬
gemeinschaftbekommtjeder Mit-
erbe den auf seinen Erbteil tref¬
fenden Teil . Bei einer Ausein¬
andersetzung zwischen Gesell¬
schaftern sind die Gegenstände,
die ein Gesellschafter der Ge¬
sellschaft zur Benutzung über¬
lassen hat , diesem zurückzugeben,
desgleichen die nach Berichti¬
gung der Gesellschaftsjch-ulden
verbleibenden Einlagen . Ein
weiterer Ueberschußgebührt den
Gesellschaftern nach dem Ver¬
hältnis ihrer Anteile am Ge¬
winn . Besteht zwischen dem Va¬
ter und seinem Kind bezüglich
des der Verwaltung des Vaters
unterliegenden Kindesvermö¬
gens eine Gemeinschaft, so muß
der Vater die Auseinanderset-Backenumhüllt werden.

Es gibt gar nichts Einfacheres
als sied mit einer Tlslnsimslxs !n allen möxllolien l-a ^ sn ra bellen , blau stranvstl
slek ckaksi kaum aneustreoxso , äsnn cksr Vsxt ist sodnell ^ ssokriestsn un,I äsr
preis ist ebenfalls so nlsrlrix -, ckaü man ckarüster keine Vorte ru verlieren
krsuekt . Ms xidt rvirkliest niebts bllnkaoksrgr als eins Llvinaorsiss in cker „ öremsr
2situnx " ,
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Montag , den 15 . August 1938
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Niedersachsentag an der Unterweser
Die Vortrage des Sonnabendnachmittags waren aus¬

schließlich der Neulandgewinnung gewidmet ^ Der ^ Leiter
der Moorberatungsstelle des Reichsnährstandes Bremen,
Dr . Baden , sprach über „Neuland im Moor " und be¬
tonte , daß bereits heute die meisten Moore durch den
Eingriff des Menschen entwässert und abgestorben sind.
Man torft sie ab . Der durch den Dorfabstich freiwer-
dende Torf kann dann der Landwirtschaft zur Benutzung
zugeführt werden . Die deutsche Hochmoorkultur ist hin¬
reichend bekannt . Mehr als die Hälfte der niedersächsi¬
schen Moore konnte bereits in Kulturland verwandelt
werden . Diese Arbeit gilt es in weitem Umfange fort¬
zusetzen . An .Hand drastischer Beispiele erläuterte der
Vortragende die Neulandgewinnung im Moor . Acker¬
land , Wiesen und Weiden findet man schon Heute dort,
wo früher Moor war und unterhalb der genutzten
Flächen immer noch Dorf ist . ^

Ueber Neulandgewinnung an der See äußerte sich Re-
gierungs - und Baurat Mempel -Stade . Er betonte , daß
gerade an der Nordseeküste weitgehende Versuche m
Richtung der Neulandgewinnung gemacht worden sind,
die teilweise zu großen Erfolgen geführt haben . Auch
das große holländische Problem , die Trockenlegung der
Zuiderfee , wurde innerhalb des Vortrages erwähnt . Im
Anschluß an die Vortrüge entspann sich eine rege Aus¬
sprache . Dr . Jungclaus von der Landesbauernschaft
Hannover nahm zu verschiedenen Punkten eingehend
Stellung . Im übrigen wurde die Wohnkultur in den
SiMungshäusern und Bauernhäusern besprochen sowie
angeregt , die Frage der plattdeutschen Mutter¬
sprache ' im Deutschen Reich zu untersuchen . Mit einer
öffentlichen Festsitzung , in deren Mittelpunkt der Fest-
vortrag von Pros . Dr . Schwenkel -Stuttgart stand , endete
der Sonnabend . Wir kommen auf diese Festsitzung noch
zurück.

Der 28 . Niedersachsentag klang am Sonnabend offi¬
ziell mit dem Festvortrag des Professors Dr . S ch w e n -
k e l - Stuttgart aus , der über Heimat und Wirtschaft
sowie über die Aufgaben der Landschaftsgestaltung
sprach . Besonders interessierten in diesem Vortrug die
zahlreichen Lichtbilder , die das Beste darstellten , was
man auf diesem Niedersachsentag an Bildern zu sehen
bekam . Musikvorträge und Gesänge des Damenquar-
tetts des Bremer Domchors verschönten und umrahmten
die öffentliche Festsitzung , an der eine große Anzahl von
Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen , der
Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden teilnahmen.

Den Ausklang des reibungslos abgewickelten Nieder-
sachsentages an der Unterweser bildete die Heimatfahrt
an Sonntag . Schon früh morgens bestieg man die be¬
reit gehaltenen Autobusse , um zum Freilichtmuseum im
Wesermünder Stadtpark Speckenbüttel zu fahren . Die
Bockmühle , das Marschenhaus und das Eeestbauern-
haus waren dann die weiteren Ziele . Die Fahrt ging
über Langen am DolmeNgrab zum Langener Berg hin¬
auf , von dem man einen weiten Blick in die Wurster
Heide hatte.

Großes Interesse fanden die Pipinsburg und das
Vülzenbett . An diesen Stellen gab Pros . Dr . Jakob-
riefen die notwendigen Erläuterungen . Auch das Fal-
kenberger Moor und der Dahlemer See , sowie Wester¬
und Osterwanna wurden einer eingehenden Besichtigung
unterzogen . Der große sächsische Urnenfriedhof am Era-
fenberg leitete dann über zu , der Fahrt nach Nordleda.
In zwei Abteilungen wurde die interessante Kirche in
Lüdingworth besichtigt . In Altenbruch fand besondere
Aufmerksamkeit der berühmte Altarschrein in der dor¬
tigen Kirche.

Gegen Mittag nähepte man sich Cuxhaven . Nach
kurzer Rast auf Schloß Ritzebllttel ging es zur Alten
Liebe an der Elbmündung . Nach dem Mittagsmahl
fuhr die stattliche Reisegesellschaft ins Seebad Duhnen
am Wattenmeer , wo man den Blick auf Neuwerk ge¬
noß . Den Abschluß der großen Heimatfahrt bildete die
Fahrt nach Altenwalde . Die holländische Mühle in
Midlum erfreute die Beschauer ebenso , wie die Haupt¬
stadt des Landes Wursten , Darum . Ueber Wremen
mit seiner alten sehenswerten Kirche ging es zum
Ochsenturm , dessen alter Kirchturm später ein gutes
Seezeichen war . Den Ausklang des Niedersachsentages
erlebten die Teilnehmer der ' Heimatfahrt dann im
Wirtshaus Schloß Morgenstern an der Weser , wo 882
der Marschendichter Hermann Alme 'rs den Heimatbund
der Männer von Morgenstern gründete.

Damit hatte der 28 . Niedersachsentag an der Unter¬
weser sein Ende gefunden . Der nächste Niedersachsentag

wird 1939 in Verben stattfinden , wo sich die Männer
des Niedersächsischen Heimatbundes zu ihrer nächsten
großen Tagung zusammenfinden werden , die hoffentlich
allen Besuchern ebenso viele neue Eindrücke und ange¬
nehme Stunden vermittelt , wie der erfolgreich ver¬
laufene Niedersachsentag an der Untcrweser.

Schulfeier verlegt . Der Bürgermeister der Stadt
Vegesack weist in einer heutigen Bekanntmachung
darauf hin , daß die für Donnerstag , den 18. August
1938 , angesetzte Schulfeier der Eerhard -Rolfs -Schule,
Oberschule für Jungen , auf Freitag verlegt ist . Der
Schulunterricht beginnt ebenfalls erst ' am Freitag , dem
19. August 1938 . .

Vermessungen für die Reichsautobahn.
Für die Reichsautobahn sind vom Ossenkrug in Tweel-
üäke bis zum Patentkrug in Nadorst , also dort , wo die
Autobahn durch die Hunteniederung » nd das Hochmoor
hindurchfühlen soll . Vermessungsarbeiten vorgenommen
worden.

89jährige bestellt Volksgasmaskc . Der Appell an die
Bevölkerung , die Volksgasmaske zu bestellen, ' hat auch
in Oldenburg lebhaften Widerhall gefunden . Unter den
ersten Bestellern bemerkte man eine 99jährige Frau.

Die Deiche der unteren Hunte sollen verstärkt werden.
Die zuständigen Tiefbauverwaltungen planen Deichver¬
stärkungen der unteren Hunte , damit Ueberschwemmun-
gen in Hochwasserzeiten vermieden werden . Nur kurz
vor den Toren der Stadt Oldenburg ist eine Erhöhung

nicht vorgesehen , damit das Wasser in die dortigen
Ueberschwemmungsgebiete gelangen kann , um eine
Ueberschwemmung der Stadt zu vermeiden.

LSKlSÄS

Tödlich verunglückt . Am Nordeingang von Rastede
kam einem aus Richtung Wilhelmshaven kommenden
Motorrad ein Hund in die Quere , wodurch das Kraft¬
rad zum Sturz gebracht wurde . Während der Fahrer

-selbst mit leichten Verletzungen davonkam , erlitt die auf
dem 'Soziussitz mitgefährene Frau einen doppelten
Schädelbruch , an dessen Folgen sie nach der Einliefe-
rung in ein Krankenhaus gestorben ist.

kkarÄsalksin

Zweijähriger im Siel ertrunken . Ein zweijähriger
Junge geriet beim Spielen in ein an der Straße ent¬
lang fließendes Siel und trieb davon . Badende Schüler
bemerkten den Unfall und zogen den Kleinen aus Ufer,
jedoch waren alle Wiederbelebungsversuche , zu denen
auch ein Arzt hinzugezogen wurde , leider , vergeblich.

Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Vom Tode
des Ertrinkens gerettet wurde spätabends während
eines schweren Gewitters der jugendliche Bäckergeselle
Neekern aus Nordhorn , der , des Schwimmens nicht
kundig , sich aus der Städtischen Badeanstalt entfernt
hatte Und in der Nähe der Schleuse unterging . Von
seinem Kameraden , der den Ertrinkenden nicht retten
konnte , wurde der städtische Bademeister Echten herbei¬
gerufen , der sofort nachsprung und dem es dann auch

Abschluß des Heimatfestes in Vissechövede
Überreichung der kljrenbürgerurkunde an löauleiter Staatsrat lelschow — Srundsteinlegung des HJ.-

Heimes — HistorischerZestzug durch die Straßen der Stadt

Das siebentägige . Heimatfest in Visselhövede , das mit
seinen vielseitigen Veranstaltungen das ortsgeschichtlich
bedeutungsvolle Ereignis der Stadtwerdung des alten
Marktfleckens Visselhövede in würdiger Form der Ein¬
wohnerschaft und den zahlreichen Gasten zum Bewußt¬
sein brachte , fand am Sonntag mit einer Festsitzung
im Rathaus , der Grundsteinlegung des HJ .-Heimes am
Majorsbruch , dem großen historischen Festzug dprch die
Straßen der Stadt und einer Freilichtaufführung der
Scheeßeler Beekscheepers im Schützenhof seinen Höhe¬
punkt und Abschluß.

Schon in den frühen Morgenstunden waren zahlreiche
Volksgenossen aus der Umgegend und aus der .Hanse-
jtadt Bremen zu Rad , Kraftrad und 'Kraftwagen , sowie
mit der Eisenbahn zur Teilnahme am letzten Tag des
Heimatfestes nach Visselhövede gefahren . Wie ein
Magnet zog Visselhövede von allen Seiten die Gäste an.
Die Heide hatte zum Festtag zum Teil schon ihr rosen¬
rotes Kleid angelegt . Ohne jeden Mißklang , in rechter
Volksgemeinschaft , wurde der Hauptfesttag gefeiert.
Visselhövede kann mit Stolz und Befriedigung auf die
Feier der Stadtwerdung zurückblicken . Das Werk ist
wohlgeluugen und . wird noch lange Lei allen Teil¬
nehmern nachklingen.

Mit dem Wecken durch die Hitlerjugend wurde am
frühen Morgen der große Tag eingeleitet . Nach einem
Freundschaftsfußballspiel fand ' auf dem Marktplatz ein
Standkonzert der SA .-Kapelle Werden statt . Höhepunkt
der Feiergestaltung wurde die Festsitzung des Bürger¬
meisters mit den Stadträten und Ratsherren im Rat¬
haus in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste , darunter
u . a . Gauleiter Staatsrat Delschow , Landrat v . Lossow,
Kreisleiter Bock sowie Direktor Löblich vom Deutschen
Eemeindetag Hannover . Nach der Begrüßung überreichte
Bürgermeister Vaupel dem Gauleiter die Ehrenbürger-
urkunde der Stadt Visselhövede und als Erinnerung an
die Stadtwerdung einen silbernen , mit Runenschrift
versehenen künstlerischen Wappentcller , der das Stadt - -
wappen Visselhövedes zeigt . Gauleiter Staatsrat Tcl-
schow dankte für die Ehrung und wünschte der jüngsten
Stadt Niedersachsens Glück und weiteren Aufschwung
für die Zukunft.

Nach der Festsitzung im Rathaus erfolgte im Rahmen
einer eindrucksvoll von der H2 . gestalteten Feierstunde

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA

Ausführen 36 Ausländerehen

zung herbeiführen , bevor er eine
neue Ehe eingehen kann . Die
A . erfolgt durch d . Amtsgericht.
Aussahren soll man Kleinkinder
jeden Tag und bei jedem Wet¬
ter , wobei darauf zu achten ist,
daß kein kalter Wind ins Ver¬
deck des Kinderwagens hinein-
Lläst und daß das Kind nicht
durch die Sonne geblendet wird.
Ausfallen der Haare , s. Haar¬
schwund.
Ausfallerscheinungen , Zeichen
von krankhaft aufgehobener od.
abgeschwächter Tätigkeit , . z. V.
bestimmter Teile des Nerven¬
systems , der Eierstöcke , der
Schilddrüse usw . ; s. Kachexie.
Ausfegen , kehren , das Säubern
des Fußbodens mit einem geeig¬
neten Besen oder mft einem
Staubtuch , das um den Besen
gelegt ist.
Ausflug , für den Städter eine
Fahrt oder Wanderung in die
Natur . Kinder sollen dabei zu
kräftiger Bewegung und gleich¬
falls zu liebevoller Beobachtung
der Natur angehalteü werden.
Ausgang der Hausangestellten
ist gesetzlich nicht geregelt . Er
bestimmt sich nach der getroffe¬
nen Vereinbarung od . der Orts-
üblichkeit . Die Hausfrau kann
verlangen , daß die Hausange¬
stellte so rechtzeitig vom .Aus¬
gang heimkommt , daß sie am an¬
deren Tag ihre Arbeiten ord¬
nungsgemäß verrichten kann , sie
kann also z. B . bestimmen , daß
das Mädchen um 24 Uhr zurück
ist.
Ausziehen von Wasser u . dergl.
auf die Straße oder derart , daß

jemand verunreinigt werden
kann , ist strafbar.
Ausguß , Wasserleitungsbecken
der Küche oder dessen Ablauf.
In übelriechende Ausgüsse gießt
man kochendes Sodawasser , das
auch leichte Verstopfungen auf¬
löst . Ist der Ausguß völlig ver¬
stopft , wird er von der Ver¬
schlußschraube am Knie aus mit
einem Draht gereinigt.
Aushilfspersonal , s. Krankenver¬
sicherung , Jnv a lid enve r sicherung,
Dienstvertrag , Kündigung.
Auskultation , das Behorchen der
im Körper entstehenden Schall-
zeichen (Laennec , 1819 ) .
Auslachen soll man Kinder nach
Möglichkeit überhaupt nicht , nie¬
mals aber vor anderen Men¬
schen, da Kinder dies als sehr
beschämend empfinden und sich
dadurch bei ihnen leicht Minder-
wer tigke i tsgefühl e Herausb ild en.
Ausländerehen . Ein Ausländer
darf die Ehe in Deutschland nur
eingehen , wenn er von seinem
Heimatstaat ein Zeugnis dar¬
über beibringt , daß ihm ein nach
den Gesetzen des Heimatstaates
begründetes Eh «Hindernis nicht
bekannt ist . Von der ' Beibrin¬
gung eines solchen Zeugnisses
kann der Oberlandesgcrichts-
präsident , in dessen Bezirk die
Eh « geschlossen werden soll , be¬
freien . Heiratet eine Deutsche
einen Ausländer , so verliert sie
die deutsche Staatsangehörig¬
keit . Siird beide Ehegatten
Ausländer , so kann eine Schei - '
dungsklage in Deutschland nur
erhoben werden , wenn das deut¬
sche Gericht auch nach den Ge¬
setzen des Staates zuständig ist,

Frau Meier ist wütend
vvck sls bat xutsv di 'uvck ckssu. Vor svoi blovatsn evurcks ibr Ammer leer uiul
sis bat sokort oln 8ekiI3 ins benster xebrlnxt : Ammer na Vermieten . Tslcksr kam
niemand . — Vor s v̂si Taxen nun bat sis sius Lleinan/ .eixs in cksr „Rremer
2situnx " sntxexebsn , Oestsrit sebon kattp sie cken riektixen Llieter . Os soll
man 'sieb niokt ürxsrn ! Die Xleiimnrsixs in cler „Bremer Asituvx " bätts sebon
vor arvei blonnten denselben Ill -Iolx xebabt , denn sis ist xut.
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am Majorsbruch die Grundsteinlegung des HJ .-Heipres
der Stadt durch den Gauleiter . Bürgermeister Vau-
p e l betonte in seiner Ansprache , daß Visselhövede schon
vor mehreren Jahren einen . Rücklagenfonds für das
H2 .-Heim angelegt hätte , das jetzt mit Beihilfen des
Kreises unh der HJ . sowie durch hochherzige Spenden
aus der Bevölkerung am schönen Majorsbruch , direkt
an Wald und Wasser , errichtet werden könne . Das Ge¬
lände soll später weiter ausgebaut werden , so plane
man die Errichtung einer Mittelschule und mehrerer
Siedlungshäuser der NS .-Kriegsopferoersorgung . Land¬
rat von Lossöw  überbrachte die Glückwünsche des
sich auf Urlaub befindlichen Regierungspräsidenten
Schmid -Stade zur Stadtwerdung und zum Heimatfest,
Der Jugend ließ der Regierungspräsident durch den
Landrat seine große Freude übermitteln , daß jetzt der
Beginn des HJ .-Heimes , in dem sich die Jugend der
Stadt wohl fühlen werde , begonnen werden könne . Mit
der Eimnauerung der Grundsteinlegungsurkunde durch
den Gauleiter , der die drei traditionellen Hammer¬
schläge mit den Worten : „2n Namen der Stadt Vifsel-
hövede den Jungen und Mädeln der Stadt zum Segen"
vollzog , und der Führerehrung fand die Feierstunde,
die von musikalischen Darbietungen und Gesängen der
Jugend umrahmt war , ihren Abschluß.

Am Nachmittag bewegte sich dann der große historische
Festzug durch die im Schmuck der Fahnen ustd Grün-
gebinde prangenden Straßen der Stadt , die von zahl¬
reichen Besuchern umsäumt waren . In einzelnen Grup¬
pen zeigt der Festzug die Zeit der Völkerwanderung,
die Zeit der Sachsenkriege , die Verleihung der Weich¬
bildrechte unter dem Bischof von Verden , Landsknechte
und Schweden und die Schrecken des 30jährigen Krieges.
Es folgen Darstellungen . des schweren Schicksals des
Landes und Visselhövedes während des 7jährigen Krie¬
ges . -Soldatengruppen aus der hannoverschen Zeit . der
Zeit der Befreiungskriege , preußische Soldaten , Fahnen-
gruppen alter Vereine , Feldgraue von 1914 . Mit einem
Aufmarsch einer CA .-Eruppe in Weißhemden kommt
die Systemzcit zur Darstellung . Der zweite Teil des
Festzuges zeigte Volkstum und Leistung in Stadt und
Kirchspiel Visselhövede . Es folgten die Wagen der
Visselhöveder Honigindustrie und der Visselhöveder
Genossenschaften . Der letzte Teil des großen Festzuges
zeigt die machtvolle Erhebung unseres Volkes unter
Adolf Hitler , die Gruppen der nationalsozialistischen
Bewegung und deutsche Jugend als Träger der Zu¬
kunft.

Nach dem Festzug erfolgte im Schützenhof eine Frei¬
lichtaufführung der Scheeßeler Beekscheepers , die unter
dem Titel „De Deerns ut 'n Dorpkroog " eine geschicht¬
liche Begebenheit Visselhövedes zum Gegenstand hat.
„Bunte Abende " mit Tanz in den Easthöfen der Stadt
vereinigten Einwohner und Gäste noch lange zu fröh¬
lichem Beisammensein . Mit einer allgemeinen festlichen
Beleuchtung der Stadt und der Visselquelle und mannig¬
faltigen Volksbelustigungen klang das wohlqelunqene
Heimatfest aus.

zz bulgarische Schüler in VremerlMr
eingetroffen

Am Sonnabendmittag trafen in Bremerham - -
deutschen Schule in - Lbulgarische Schüler aus der

ein . 1ö Mädel und 18 Jungen wurden von der
jugend in Empfang genommen . Die Deuüchbuln '°?
hatten sich von diejer Reisegefellrchaft abgeionden ,
ihre Verwandten und Bekannten gesondert im
scheu Reich aufzusuchen . Die Reise dieser Schul«
Bulgarien dauert viev Wochen . ^ Sie ging iitni" ^
bürg nach München , der Hauptstadt der
Von dort aus wurde dem Sitz des Führers in BeLi
gaden ein Besuch abgestattet . Auch Friedrichshuim „is
den Zeppelinhallen am Bodensee wurde nicht unftiii
sichtigt gelassen . Sehr viel Freude bereitete den x/
garen ein Ausflug in den Schwarzwald , wo man di-
Titj -See und Freiburg besichtigte . Heidelberg , Fi,f-
furt am Main , Köln , Essen und Düsseldorf hießen d/i
die nächsten Reiseziele . Von Düsseldorf kam man ii-"
Bremen , wo man kurgen Aufenthalt und eine
Stadtrundfahrt vornahm , nach Wesermünde -BremU
haven . Das weitere Programm sah eine Helga!,^
fahrt am Sonntag vor . Bereits heute Montag wilfti
bulgarische Reisegesellschaft , die ^ sich sehr lobend ätz
das Gesehene im Deutschen Reich auss -prach , nach h« '
bürg , um über Berlin , Wien , Budapest die Heimat
Sofia wieder zu erreichen . Dr . Bock, der Leiter di^
Schülerqruppe , gab bekannt , daß der Zweck dieser ätz
lediglich der sei , Deutschland , das nunmehr wieder-
im Mittelpunkt aller Völker stehe , genauer und kk
kennenzulernen , als es durch den Unterricht st ^
deutschen Schule - möglich sei . M

bald gelang , den jungen Mann ans Ufer zu ich
Die Wiederbelebungsversuche hatten nach angestren,-
halbstündiger Tätigkeit Erfolg , jedoch war es angesstz
der völligen Erschöpfung des Geretteten noch notweirk
ihn mit dem Sanitätswagen ins Krankenhaus
schaffen.
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Schweres Schadenfeuer durch Blitzschlag . Zu ei«,
schweren Schadenfeuer , bei dem auch einige ViehoE
zu verzeichnen waren , kam es in Angelbeck . Der !k
schlug m das Vorderhaus eines Bauern -Haufes und m
dort lagerndes Stroh in Brand . Infolge der A-
griffen die Flammen außerordentlich schnell um s
Der sofort alarmierten Köninger Feuerwehr gelaim
mit vieler Mühe den Unterbau eines neben dem ui
Bauernhaus errichteten Neubaues zu retten . Der D
stuhl brannte ebenfalls vollkommen aus . Das 2 >m
gut des Hauses konnte zum größten Teil gerettet L
den . Jn ' den gleichfalls von den Flammen eingeiück!
ten Stallungen kamen einige Schweine und Feit
sowie zwei Kälber um , außerdem wurden durch tz
Brand sieben Fuder Gerste vernichtet . Der größte T
der Ernte befand sich glücklicherweise in einer r
fernter liegenden Scheune.

-keulksus

Bauernhaus ging in Flammen auf. Bei
Karl Sch

eiiMcps und i
erneuten schweren Gewitter schlug der Blitz in » iMmen
Bauernhaus in der Bauernschaft Tübbergen ein . Iff, ^
Haus mit dem gesamten Jnnengut und der bereits
gebrachten Ernte ging in Flammen auf.

-ieuenlisu»

Mutter und Sohn vom Blitz getroffen . In der
dischen Grenzbanernschast Längeveech traf der Blitz
einem Haus die Mutter und den 20jährigen L«!
Beide wurden besinnungslos aufgefunden , der j«
Mann mit schilleren Lähmungserscheinungen.

»die Ma
»>Erst ai
riehen hat

Wie die

verkeHrslage im NVV .-Vezirk 7l?üM
Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster tei

mit : Der allgemeine Reiseverkehr nahm im Juli stand
zu und war zum Ferienbegin sehr lebhaft . Der Feii»

Die hem
'arxisten
skeuen Bc

eines ,
nu. a.
iePräger
t „Arbeit
dtt Vera:

verkehr war aber nicht ganz so stark wie im Vorjch ^
Der Ausflugs - und Wochenendverkehr war bei der p «H,
stigen Witterung sehr stark, , ebenso der BerussverH Mwistisck

Im Güterverkehr war der Güterversand (Latiny
verkehr ) um S Prozent stärker als im Vormonat ei
um 14 Prozent stärker als im gleichen Monat des Ä *
jahres . Mehr Wagen waren erforderlich M ^ I, -,
Kartoffeln , Stroh und Heu , weniger für Sand , Eizi
Wegebaustoffe . Es wurden durchschnittlich täglich 8
Wagen für den Ladungsversand gestellt , im Vorn«
1723 und im Verglsichsmonat des Vorjahres 1582. I> « ^ ^ -
Ellterempfang (Ladungsverkshr ) wies gegenüber !» W
Vormonat eie Zunahme von 2 Prozent , gegenüber k ^
gleichen Monat des Vorjahres eine solche von 4 Prell negt. Man
auf . Im arbeitstägftchen Durchschnitt gingen ' G ^
düngen ein , gegenüber 2674 im Vormonat und 2W cho
Juli vorigen Jahres . Der Frachtstückgutverkrhr hielt! ^ ^
auf dem Stande des Vormonats , war aber 4 PO ' "
stärker als im Juli vorigen Jahres . Der EilstW
verkehr war unverändert , aber 4 Prozent stärkert
im Juli vorigen Jahres . Der Expreßgutverkehr zs
gegenüber dem Vormonat ein wenig zurück, gegemll
dem Juli vorigen Jahres war er unverändert . ^
Tierverkehr wurde durch die Maul - und KlaucnsM
noch immer ungünstig beeinflußt . Er war 7 P»"»
stärker als im Vormonat , aber 10 Prozent schm^
gegen Juli vorigen Jahres.

k - Nihre,

Unverminderter Mangel an firbeitskriiMUr
flrbeitseinsat , und flrbeitslosigkeit in Medersachsen im Juli 19ZS

Der seit Monaten unvermindert anhaltende Mangel
an Arbeitskräften erreichte im Juli ein bisher nicht
gekanntes Ausmaß . Der Bestand an unbesetzt geblie¬
benen Stellen lag bereits Ansang des Monats mit
29 4M weit über dem Stand der letzten Jahre lEnde
Juli 1S37 - - 18 874 , Ende Juli 1836 -- 12 7VS.

Nach restloser Eingliederung der örtlich verfügbaren
Arbeitskräfte konnte zunächst noch wieder der zwischen-
bezirkliche Ausgleichsverkehr , und zwar stärker als in
den vergangenen Jahren , in Anspruch genommen werden
Nachdem bereits im ersten Halbjahr 1938 im Aus¬
gleichsverkehr 55 690 Arbeitskräfte herangezogen wur-

3700 mehr als im ganzen Jahr
1937 (51 806 ) — konnten der niedersächsischen Wirtschaft
im ouli d . I . immerhin noch weitere 9200 Arbeits¬
kräfte aus allen Teilen des Reiches und zum Teil aus

Henk,
Die

dem Auslande zugeführt werden . Diese Zahl bleibt
hinter den im April und Mai ^ ^ - -, , _ _ _ , . d . 2 . erreichten Höchst-
zahlen ( 14 000 und 14 900 ) zurück , ist aber noch be-
deutend hoher als im Vorjahre (5150 im Juli 1937 ) .
„Die Zahl der beschäftigten Arbeiter  und
Angestellten hat sich weiter von 1384116 auf rund
1391000 erhöht (vorläufige Zahl ) . Die stärkere Ein-
gliederung der Frauen im Zuge der Entwicklung des
Arbeltseiiftatzes kommt in der anteilmäßig stärkeren
Zunahme der Zahl der beschäftigten Frauen ( ls7 v . H)
gegenüber der Zunahme der Zahl der beschäftigten
Männer (0,1 v . H .) zum Ausdruck . Bereits im Juni
H 2 . war die Zunahme der Beschäftigtenzahl im weib-
Iichen Sektor im Gegensatz zu den vergangenen Jahren
anteilmäßig starker.

.2 » der Zahl der Arbeitslosen  ist im Juli
«in weiterer Rückgang von 3997 auf 3258 zu verzeichnen.
Damit ist selbst der geringe Stand vom 31 Juli 1937
(7504 ) unterschritten . Nur 336 ( 11,5 v. H .) Arbeitslose
waren voll «>nlatz - und ausgleichsfähig , während 1742
(o3,o v. H .) mcht voll enftatzfähig waren . Bei Aufglie¬
derung der Arbeitslosen , nach Berufsgruppen entfallen

ihnen
blitze und

rund ein Drittel auf die Angestelltenberufe und'-
Drittel auf die Gruppe der Ungelernten . A» ^ ^
bleibenden restlichen Drittel sind das VerkehrsM -.
(243 ) und das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe (-
am stärksten beteiligt.

Der Abnahme der - Arbeitslosigkeit )'
sprechend ist- auch die Zahl der Unterstützten m e
weiter von 1981 aus 1709 zurückgegangen. Ende- , ^ ...
1937 wurden demgegenüber noch 4195 Arbeitslos Äls-jr^
Mitteln der Reichsanstält unterstützt . ,,

Der Arbeitseinsatz in der g drschaft stand im Zeichen der Getreideernte. MsHv»
em Drittel dor im Juli im Ausgleich herangezO^Klimmt.Kräste war für die Land -wirtschaft bestimm !.
wurden der Landwirtschaft seit Beginn diest^

- Reichsgebiets L20 330 Arbeitskräfte aus anderen R «ichsgc°-e.°-
aus dem Auslande zugewiesen , das sind bereit- Wirt
4400 mehr als im ganzen Jahr 1937 (15 948) aulft»
men wurden . Für die Bergung der Ernte war der

^HäftWäft 'der M - ML 'S
: ven - Industrie  konnte
irden . 2m Er » und K - l s „ E » L

satz aller verfügbaren Kräfte erforderlich.
Der saisonmäßig starke Kräitebedarf de

G « ntüsekonserver
nähernd gedeckt werden.
bau mußten ebenso wie in der Industrie -der
und Erden  zahlreiche Anforderungeii n""
bleiben . Besonders stark machte sich der Krach ' . ^
am Baugewerbe  bemerkbar . Im Ven
ge werbe  bestand größere Nachfv

-4 Arlltla

-age nach
kräften . Metallindustrie und -handw ^ ^ ,- - - - - - . - - - --in )weiterhin aufnahmefähig
kleidungsgewerb-
saisonmäßig nur wenig
nach Arbeitskräften  hat sim " chM-
Schankwirtschaftsgewerbe , besonders in bcn
krischen , weiter verstärkt , konnte aber oben!»
der steigende Bedarf an Hausgehilfinnen "" .-^ 3
werden . Die günstige Entwicklung des Arm,
in den Angestelltenbertzfen hält unreinn

indert i
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